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Anzeigen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von ber „United Bretz“. 
Anlaud. 


Don der Staatshauptitadt. 


Springfield, XU., 3. Febr. Gou— 
berneur Tanner überjandte heute Vor: 
mittag dem Senat folgende Ernennuns 
gen zur Beitätigung: 

As Eifenbahn- und Lagerhaus 
Kemmiljäre — Cicero %. Lindley von 
Greenville, E. S. Rannells von Jad- 
jonoille, und Yojeph.E. VBidmwill von 
Chicago (Alderman der 9. Ward.) 
Diefe follen die Nachfolger von W. ©. 
Gantrell, Thomas Gahan und George 
Yıtdian werden. 

Ws Kommiffär für das Zuchthaus 
des füdfichen Illinois — T. W. Scott 
(Nachfolger von E. E, Kramer), J. B. 
Meflit Nachfolger von E. ©. Hearn), 
und J. E. ob (Nadyfolger von W. 3. 
Choiſſer.) 

Als Ober-Getreide-Inſpektor für 
Chicago — Edwin J. Noble (Nachfol— 
ger von Dwight Andrews.) 

Der Feuerdämon. 

Houghton, Mich., 3. Febr. Es 
ſcheint jetzt, daß die Feuersbrunſt in 
der Tamarack-Kupfererz-Grube bald 
unter Kontrolle gebracht werden kann, 


und die Flammen nicht das Balken- 


des Grubenſchachtes 
werden. Auch hat man 
Hoffnung, die unten 

Grubenarbeiter zu retten. 

Grayling, Mich., 3.Febr. Das Haus 
von Seeley Wakeley, im 
Grove, wurde durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört, und zwei kleine 
Kinder Wakeleys, welche ſich zur Zeit 
allein im Hauſe beanden, kamen in den 
Flammen um. 

Amſterdam, N. Y., 3. Febr. Der 4- 
ſtöckige Arnold-Block iſt am frühen 
Morgen vollſtändig niedergebrannt. 
Verluſt über 875,000; 
durch Verſicherung gedeckt. 

Marquette, Mich., 3. Febr. 


verzehren 
noch immer 
abgeſperrten 


werk 


arack-Kupfererz-Grube abgeſperrten 
Arbeiter noch retten zu können, ſo 
ziemlich aufgegeben. Der Schacht und 
alle Stollen ſind zu ſehr mit Rauch 
und Gas gefüllt, als daß weitere Ret— 
tungsverſuche gegenwärtig unter— 
nommen werden könnten. 

Houghton, Mich, 3. Febr. Das 
Feuer im Schacht Nr. 3 der Tamarack— 
Kupfererzgrube iſt gelöſcht, zwei der 
abgeſperrten Arbeiter ſind gerettet, und 
man hat auch noch Hoffnung für die 
zwei andern. 

Am Streit. 

Anaconda, Mont., 3. Febr. ne erfi 
fürzlih organifirte Gemwerfichaft von 
Bahnangejtellten hat an der Buttes, 
Unaconda= u. Bacifichahn einen Aus- 
jtand in Szene gejegt, anläßlich der 
Entlaſſung eines Gehöft-Aufſehers, 
und man fürchtet eine allgemeine Be— 
triebsſperre, durch welche 10,000 Mann 
in Montana beſchäftigungslos wür— 
den. 

Opfer des Hypuotismus. 

Jamestown, Ky., 3. Febr. Da hier 
ein 17jähriger Negerjunge Namens W. 
Spurgeon Young nach der Vornahme 
von hypnotiſchen Experimenten mit 
demſelben geſtorben iſt, ſo haben dieCo— 
roners⸗-Geſchworenen der Kentuckyer 
Staatslegislatur empfohlen, das Hyp⸗ 
notiſiren geſetzlich zu verbieten. 

Regen und Hochfluthen. 


Parkersburg, W. Va., 3. Febr. Ein 
ſtarker Regenfall begann hier und 
droht, für das Fluß- und Mühlenge— 
ſchäft verhängnißvoll zu werden. Die 
Berge im Innern von Weſt-Virginien 
liegen noch voll Schnee, und ein plöß- 
(iches Aufthauen „ desielben bedeutet 
große&igenthumsperlujte durch Ueber— 
ſchwemmung. 

Nachrichten aus Huntington beſa— 
gen, daß es auch im ſüdlichen Weſt— 
Virginien ankaltend regnete, und die 
Bauholz-Induſtriellen ein gewaltiges 
Steigen der Flüſſe fürchten. 

Der Kampf gegen Pingree. 


Detroit, 3. Febr. Nachdem der Ber: 
fu, den Staatsaourerneur Pingree 
mittel3 de3 Staat3-Obergerichts aus 
feinerı Amt al3 Bürgermeijter von 
Detroit hinauszudränaen, gejchertert 
tit, wandten fich die Feinde Pingrees 
(an deren ISpite D. W. H. Moreland 
iteht, der als Mitglied des Rathez der 
öffentlichen Arbeiten von Pingree mes 
gen Schlechter Amtsverwaltung zur 
Rechenjchaft gezogen wurde) an die 


ERREEN URAN) Baier War DESSEN | MeKinley angebotenen PBoften des Se- 


fretars des Innern angenommen. Me= | 


einen Mandamuzbefehl dafelbit, wel— 
her den Stadtrath auffordert, Gründe 
anzugeben, weshalb er nicht die Er- 
wählung eines neuen Bürgermeifters 
anordneke. 
2 ampfernahridten. 
Zingıfommen. 


New York: Kenfimgton von Antmer- 
en. 
, Boulogne: Spaarndam, von Nem 
Nort nah Rotterdam. 

Neapel: Ems, von New York nad 
Genna, 

Liverpool: Ieutonic von New Norf. 

Southampton: St. Louis von Nemw 
York. 

Audlard, Neufeeland: Zealandia 
von San Francisco, über Honolulu, 
(War mehrere Tage überfällig, und 


man mar jchon jehr bejorgt wegen jei= 


nes Schidjals.) 
Abgegaugen. 


New Hork: Friesland nach Antwers 
pen; St. Paul nad Southampton; 
\ Pritannic nach Liverpool, 


Iomnfbip | 





pollltändig | 

| fein Wein oder irgend ein anderes be- 
Man | 
hat jeßt die Hoffnung, die in der Tas | 


Kongreh. 

MWafhington, D. E., 3. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die diploma= 
tiſche und Konſular-Verwilligungs— 
vorlage an und berieth die Vorlage für 
den Diſtrikt Columbia weiter. 

Die formelle Zählung des Elektoren— 
Votums der letzten Präſidentenwahl 
wurde auf heute über eine Woche anbe= 
raumt. 

Zmwei Stunden lang ftritt fich der 
Senat lebhaft über ven Konferenzbe- 
richt betreff3 der Einwanderungsvor- 
(age herum. Lodge (Rep.) von Maf- 
Icchwlett3 vertheidigte die, von ihm be= 
baterte Vorlage und zog über denNtorod- 
deutjchen Lloyd os, weil diefe Gefell- 
Ichaft, eine ausländifche Korporation, 
berjucht habe, die Gefeßgebung und die 
Adminiftration in diefer Sache zu be— 
einfluffen. Gidfon (Dem.) von Mary: 
land befämpfte die Vorlage in der je- 
Bigen Geftalt. — Darauf wurde der 


| Kampf um die Nicaraqguafanal-Borla= 


ge fortgejebt, und die zwei Hauptred- 
ner waren wieder Vilas gegen, und 
Morgan für die Vorlage. 
MWaihinaton, D. E., 3. Febr. Der 
Senat erörterte die Refolution, welche 


; Allen (Voltöp.) von Nebrasfa einge= 


bracht hatte, und mrÄche die Verzöge- 
rung oder Verhinderung des gerichtli- 
hen Berfaufes des Cigentbums der 
Union-Pacificbahnen bezweckt. Thur— 


ſton (Rep.) von Nebraska hielt die an- 
gekündigte längere Rede über dieſe Re- 


ſolution. 

Im Abgeordnetenhaus 
Mandatsſtreit vom 
ſtrikt von Virginien erörtert. 
Mehrheit des Wahl-Ausſchuſſes Nr. 3 


wurde 


berichtete, daß Claͤude A. Swanſon zu 


dem Mandat berechtigt ſei. 
Tempereuzlicher Juauguratious—⸗ 
Ball. 
Waffington, D. E., 3. Febr. 
Erjuchen des 
MeKinley und feiner Gemahlin wird 


Auf 


rauſchendes Getränk auf 
gurations-Ball verkauft werden. Frau 
MeKinley hauptſächlich ſoll die Anre— 
gung dazu gegeben haben. Dies wird 


das erſte Mal ſein, daß bei einem In- 


augurations-Ball geiſtige Getränke 
ausgeſperrt werden. Sogar die Gat— 
tin des Präſidenten Hayes that dies 
nicht, obwohl ſie nachher aus dem Wei— 
ßen Haus die geiſtigen Getränke aus— 
ſchloß. 

Schlimmes Bahnunzlück. 

De Smet, S. D., 3. Febr. In Ar— 
lington wurde geſtern Abend ein ge— 
miſchter Zug, während er auf einem 
Seitengeleiſe ſtand, 
wärts fahrenden Lokomotive ange— 
rannt, und 4 Perſonen wurden getöd— 
tet. 

Die Getödteten find: Kondufteur 
Addington, Bremſer Hoſiac, JohnLof— 
tus von De Smet und Harriſon von 
Arlington. Die Leichen verbrannten 
bis zur Unkenntlichkeit. 

Zwei nette Richter. 

Atlanta, Ga., 3. Febr. Die Staats— 
legislatur von Georgia hielt heute eine 
Extraſitzung ab, um den Bericht des 
Ausſchuſſes entgegenzunehmen, welcher 
die Anklagen gegen die Richter Joel 
Sweat und Seaborn Reeſe unterſuchte. 
Richter Sweat wurde von Senator 
Yancey Carter angeklagt, auf der Rich— 
terbank betrunken geweſen zu ſein und 
Frauen inſultirt zu haben. Auch Rich— 
ter Reeſe iſt beſchuldigt, während ſei— 
ner Amtswaltung betrunken geweſen 
zu ſein und in Gegenwart von Frauen 
geflucht zu haben wie ein Türke. Der 
zuſtändige Ausſchuß berichtete, daß 
Beweismaterial genug vorhanden ſei, 
um das Amtsentſetzungs-Anklagever— 
fahren einzuleiten. 

Zu Ungunſten der „Pool Rooms.“ 


Montgomery, Ala., 3. Febr. Das 
Staats-Obergericht von Alabama hat 
die Entſcheidung des unteren Gerichts— 
hofes umgeſtoßen, welche beſagte, daß 
das Geſetz, wodurch das Kaufen oder 
Berfaufen von “pools” auf Wettren- 
nen, Bal=-Spielen u.j.m. verboten 
wurde, verfaſſungswidrig ſei. Im Ge— 
gentheil erklärt das Staats-Oberge— 
richt dieſes Geſetz für vollkommen ver— 
faſſungsmäßig. Bereits geſtern Nacht 
haben alle „Bool:Room3" 'm Staate 
ihr Gejchäft aufgegeben. 
MeRanna als Miniiter Desinnern. 

St. Louis, 3, Febr. Einer Spe- 
ztaldepejche des „Ölobe Democrat“ aus 
Canton, D., zufolge hat Richter Jo— 
jeph Meftenna von San Francisco 
den, ihm vom erwählten Präfidenten 


Kennas Erjter Afiitent wird mahr- 
Icheinli Major Warner von Kanjas 
City fein. 

E5 wird al& möglich bezeichnet, daß 
Mart Hanna General-Pojtmeiiter 
wird, Doc it dies 'erjt eine entfernte 
Möglichkeit. Ma:t Hanna hofft noch 
immer, Sherman Nachfolger als 
Ohio’er Bundesfenator zu werden. 

Gegen Baieball am Sonntag. 

Sefferfon City, Mo., 3. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus der Staatälegiäla- 
tur von Miffouri nahm gejtern Nadh- 
mittag mit 77 gegen 42 Stimmen eine 
Vorlage an, wonach das Bajeball- 
Spiel am Sonntag in unferem Staat 
berboten if. 3 murde der Antrag 
gejtellt, diefe Abftimmung in Wieber- 
ermägung zu ziehen; ehe jedoch über 
denjelben abgeftimmt werden Tonnte, 
bertagte fih das Haus. Wenn bie 
Vorlage den Senat erreichen follte, To 
wird von gewiſſer Seite Alles aufge- 
boten werden,. fie zu alle zu bringen. 


der | 
5. Konareß-Di- | 
Die | : 
ı den Doppelichrauben-Erpreßdampfer, | 
für | 
I den Dienit auf der Linie New York— 
Bremerhaven bauen läßt, der „Kaifer | 
| geiteller erfolglos, von Mellin erfuhr er 


erwählten Präftventen | 


| it 649 Fuß lang. 
Q& 
dem \naus | 


bon einer melts | 


Chicago, Mittwod), den 3. Zebrnar 1897. 


Beide Duchhanten getödtet. 

Guthrie, Oklahoma, 3. Febr. Zwei 
Weihe Namens Kohnfon Harris und 
Wiltam Littling fochten unweit Urbe- 
fa ein Duell um die Gunft von Wanet- 
ta, einer halbbluteindianifchen Schön= 
heit, aus, und alle Beide blieben todt 
auf dem Plabe. 


Ausland. 


Beruneinigtes Miniiterium. 


Berlin, 3. Febr. Wie e3 mit der an 
geblichen Einigkeit innerhalb des preus 
ßiſchen Minijteriums bejtellt ijt, Das 
wird trefflich iuftrirt durch eine jen- 
fetionele Rede, welche der preußijche 
Landwirthichaftsminijter Freiherr von 
Hammerjtein=Lorten jünajt im Abge— 
ordnetenhaufe des preußijchen Yand- 
tages gehalten hat. Der Miniiter 
ſprach zu dem Agrarier-Antrage, wel— 
cher Prohibitions-Maßnahmen gegen 
jeden Import von Rindvieh und 
Schweinen verlangt, und gab dabei die 
Erklärung ab, daß er perſönlich ein 
entſchiedener Gegner der Handels— 
Verträge und bereit ſei, alle agrari— 
ſchen Forderungen voll zu befriedigen, 


ſobald dies mit beſtehenden Verträgen 
vereinbar ſei. Und faſt zu gleicher Zeit, 


fühbrfſiſ herich wird 
führlich berichtet wird, 


da der Landwirthſchaftsminiſter dieſe 
Erklärung im Landtage abgab, muß— 
ten im Reichsſstage der Reichskanzler 


von der Reichsregierung abgeſchloſſe— 
nen Handelsverträge vertheidigen! 
Neue Schnelldampfer. 
Bremen, 3. Febr. Der erſte der bei— 


welche der „Norddeutſche Lloyd“ 


"„- 


Milhelm der Große“, wird am 22, 


| März, dem 100. Geburtstage Kaifer | 


Wilhelm 1., auf der Werfte des „WBul- 
fan” in Stettin vom Stapel 
Der Dampfer bat 13,300 Ionnen und 
Der zweite diejer 
Dampfer, der „KRailer yriedrich“, wird 


| auf der Schichau’fchen Werft in Dan- 
' zig gebaut und joll im Herbit 


fertig 
werden. 
Gelehrter geſtorben. 


Wien, 3. Febr. Freiherr v. Etting— 
hauſen, Profeſſor der Botanik an der 
Univerſität Gratz, iſt daſelbſt im Alter 
von 71 Jahren geſtorben. Er war der 
Verfaſſer wichtiger Werke über Pflan— 
zenkunde. 

Chimau-⸗Caraman geſchieden. 

Charleroi, Belgien, 3. Febr. Das 
Urtheil, durch welches der Fürft d. 
Ehimay-Caraman don feiner, mit 
dem ungariſchen Zigeuner-Muſiker 
Janos Rigo durchgebrannten Gattin 
geſchieden wird, gewährt dem Fürſten 
auch 75,000 Franken jährliche Ali— 
mente, nebſt Verſorgung für die zwei 
Kinder, und die Fürſtin wird außer— 


der Fürſtin geſtattet, die Kinder ein— 


mal jeden Monat zu ſehen, in Gegen- 
wart eines Zeugen, welchen der Fürſt 


beſtimmen kann. Beide Klagepunkte 
(Ehebruch und Verlaſſen) wurden vom 


Gericht als ſchon durch die Geſtänd- 


niſſe der Fürſtin erwieſen erklärt, und 
die ganze Verhandlung konnte ziem— 
lich ſtill abgemacht werden. Auch ſind 
nur ſehr wenige Stellen aus den Brie— 
fen der Fürſtin an ihren bisherigen 
Gatten und an 


lichkeit gedrungen. 

.Ein „Chriſtliches Theater.“ 
Paris, 3. Febr. Es ſoll hier in der 

nächſten Zeit ein ſogenanntes Chriſt— 

liches Theater eröffnet, und in dem— 

ſelben nur ſolche Stücke aufgeführt 


werden, deren Aufführung jeder Ka— 


tholik beiwohnen kann, ohne befürchten 

zu müſſen, dort etwas für ſeine reli— 

giöſen Anſichten Anſtößiges zu finden. 
Vorerſt wieder Ruhe. 

Madrid, Spanien, 3. Febr. Die 
Unruhen, welche geſtern hier in Ver— 
bindung mit dem Ausſtand einer gro— 
ßen Anzahl Arbeiter ausbrachen, ſind 
vorerſt wieder beigelegt, und das Le— 
ben in der Stadt geht ſeinen gewöhn— 
lichen Gang. 

London, 3. Febr. Eine Madrider 
Depeſche an den „Standard“ bringt 
noch verſchiedene Einzelheiten über 
die Streiks und Brot-Krawalle in 


Madrid und Aranjuez, welchen ſchließ— 


ih das Militär Einhalt that. 
Darnah verfprachen die Militärbe- 
hörden, die VBejchwerden Des Publi⸗ 
kums zu unterſuchen. Während die 
Unruhen im Gange waren, gelang es 
den Tumultuanten übrigens, ſämmt⸗ 
liche Oftroi-Poften zu zerftören. Der 
Vürgermeifter und die jtädtiichen gi: 
vilbeamten wurden gefteinigt und wa⸗ 
ren gezwungen, ſchleunigſt im Rath— 
haus Zuflucht zu ſuchen. Die Polizei 
verhielt ſich ziemlich zurückhaltend, da 
im Volkshaufen ſo viele Frauen und 
Kinder waren. 
Madrid, 3. Febr. Wie man hört, 
ſind bei den Brot- und Streik-Krawal—⸗ 
len zu Aranjuez nicht weniger als 32 
Perſonen in Volkshaufen verwundet 
worden, ehe es der Polizei und der 
Bürgergarde gelang, die Ruhe wieder— 
herzuůſtellen. Letzteres war erſt möglich, 
als Verſtärkungen von hier eingetrof— 
fen waren. 
Studenten⸗Tummlte in Rom. 
Rom, 3. Febr. Die Univerſität iſt 
geſtern Abend wegen des tumultuari— 
ſchen Verhaltens der Studenten ge— 


ihloffen worden. Mehrere der Rädels⸗ 
führer wurden verhaftet, 


ı um) 


laufen. | 


ı U. nicht einen Brei auf die Ermittes | er de 
p Jacob überſchrieben worden iſt, 


ſie alſo formell jetzt 83,500 








ihre meriiſſſe— 
Familien-Angehörigen in die Oeffent- Herr Forreſt wiſſen. 





Dr, Nanfen in Yondon, 

London, 3. Febr. Dr. Fritbjof 
Nanſen, der berühmte norwegiſche Po— 
larforſcher, und ſeine Gattin ſind heute 
früh mit dem Dampfer „Chriſtiania“ 
hier eingetroffen. Unmittelbar nach— 
dem ſie gelandet waren, beſtiegen ſie 
eine Equipage und fuhren nach der 
Wohnung des Parlaments-Mitgliedes 
Sir George Baden-Vowell, deſſen 
Gäſte ſie während ihres Aufenthaltes 
dahier ſein werden. 

Die Volksmenge am Bahnhof be— 
grüßte Nanſen und ſeine Gattin mit 
Hochrufen. Sir Seorge 
Powell gibt heute Abend 
nebſt Empfang zu Ehren desForſchers. 
Wie man hört, 
von Cambridge dem Dr. Nanſen einen 
Ehrengrad verleihen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Vor Richter Tuley. 


— 


Die Verhandlungen i 
Prozeß, über d 


an anderer Stelle 


M 434 M44 
Vormittag vor Richt 


| aufgenommen. Als 
Pe 4 — I | die Staatzanmwalticha 
und Staatsfefretär bon Marichall die | die Staatsauwaltſck 


Art y Yolltn 
ı amten Sultan Deellin 


den Drojchtent: 
auf. 
Mertheidiger 
im Kreuzverhör 
nannten Zeugen Näheres 
Umerican Brotective 
Erfahrung zu bringen 
angehören. Bei Smith blieb der rra= 


Bet 


Forreſt bemühte ſich, 
vo 


n den beiden erſtge— 


ſen wollte. 


der Mörder 
fragte Herr 


lung und Ueberführung 
Collianders ausgeſetzt?“ 
Forreſt. 

„Nicht, daß ich wüßte!“ antwortete 


| Mellin. 


„Iſt es nicht Thatſache, daß ſämmt— 


| liche Organiſationen, welche die A. P. 


A. im Staate Illinois beſitzt, Gelder 
zur Beſtreitung der Koſten beigeſteuert 
haben, welche die Beiſchaffung des ſo— 


genannten Beweismaterials für dieſen 


Fall verurſacht hat?“ 
„Davon habe ich bis jetzt noch nichts 
gehört gehabt,“ erklärte der Zeuge. 
Bei dem Kreuzverhör des Zeugen 
Smith verurſachte Herr Forreſt eine 


nicht unbedeutende Aufregung, indem 


er zeigte, wie gut er über die Vorarbei— 


tet iſt. Smith iſt gegenwärtig „Tele— 


phon-Operateur“ auf der Polizei-Sta-⸗ 
\ tion an Dit Chicago Avenue. 


Er hat- 


nm 


beit behauptet, daß er D’Malley unter 


den Leuten gejehen habe, welche in den | 
| Stimmplaß eindrangen. Beim Kreuz 
verhör brachte nun Herr Forrelt einen | 
Bogen Papier zum Vorjchein, von dem | 
er Tagte, e8 enthalte Smiths Ausfagen | 
| bei feinem privaten VBerbör im Bureau | 
DainalS fei er | 


des Staatsanwaltes. 
durchaus nicht To ficher aewejen, daß 
O'Malley ſich unter 
befunden habe. 
ſeine Gewißheit erlangt habe, wollte 

Staatsanwalt Deneen 
weniag verblüfft durch die treffliche In— 
formation Forreſts. Er gab unum— 
wunden zu, daß es mit dem Inhalt des 


vom Vertheidiger gezeigten Bogens 


ſeine Richtigkeit habe. Entweder müſſe 
einer von ſeinen Angeſtellten beſtochen 
worden ſein, oder das Blatt 
ſtohlen, ſagte er. 

Woher ich es habe, lächelte Forreſt, 
iſt ja ganz gleichgiltig. Die Hauptſa— 


che iſt, daß es ſich in meinen Händen 


befindet. 


Dieſer „Trick! des Hexrn Forreſt 
verſetzte die Staatsanwaltſchaft und 


auch den Inſpektor Schaack, wie ſich 
leicht denken läßt, in gewaltige Aufre— 
gung, mußte man doch befürchten, daß 
der geriebene Anwalt O'Malleys noch 
anderes ähnliches „Entlaſtungsmate— 
rial“ für ſeinen Klienten in petto be— 
ſitzt. 

Staatsanwalt Deneen ließ ſpüterhin 
durchblicken, daß er die Stenographin 
Emma Sherley im Verdacht habe, der 


| gegnerifchen Partei den in Frage Ste 


henden Bogen irgendivie in die Hände 

geipielt zu haben. 
— — m = — — 

* Aus New Orleans ift die Nach: 

richt eingetroffen, daß dort 

Stewart, ein Schwirgerfohn des hieft- 


ı gem Richter George 9. Rettele, nad | I”. — 
Kun n : nad | Iruft and Saving: Banf, als Ber- 


längerem Kranfenlaaer aejtern Abend 
aus diefem Leben abberufen morden 
iſt. 


de. Er war ein Mitglied der Firma 
Stewart Bros. & Eo., die in Nem 
Drleans am der dortigen Baummoll- 
Börfe eine hervorragende Rolle fpielt. 

* Die Katholiken Chicagos gehen 
mit der Abfiht um, dem Erzbifchof 
Patric U. Feehan an den Ufern des 
Desplainesszlufles, in Feehanville, ei- 
ne Sommer-Rejtdenz zu erbauen. Die 
Ortſchaft Feehanpille, welche etwa 20 
Meilen vom Mittelpuntt der Stadt 
entfernt ift, wird auf Diefe MWeife das 
Hauptquartier für begüterte Chicagver 
KRatholiten während der Sommermo- 
nate werden. Etwa 300 Ader Landes, 
nördlich von YFeehannille, find bereits 
im Beſitz der katholiſchen Kirche, 


Baden= | 
ein Diner 


wird die Univerjität | 


| der Aldine-Halle, 


I e => 8 Sy 
ı Ettlinger, 9. M. 





| Bittfchrift eingereicht. 


über die 
Aſſociation in 


der ſe Seidee en 
| lautend, wurde bon 


5 2 sr mip. | bon dem thr zugeficher Selde 
zwar mehr, aber nicht das, was er wife | ann... ar gugelcherien Melde NUR 
| 81541; fie hat jeither aber in Erfah- 


| rung gebracht, daß ihre Hypothek ſeit- 


‚Hat das Council Nr. 6 der. B. | \ z 
ui . her auf den Namen des 


den Angreifern 
Wo er denn plötzlich 


ſei ge⸗ 


Henry 


Der Verſtorbene war in Chicago 
wohlbekannt und hatte hier vieleFreun— 


— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Baut-Augelegenhelten. 


Eine weitere Klage in Sachen Dreyer & Co. 


Im Sherman Houſe verſammelten 
ſich geſtern Depoſitoren der verkrach— 
ten Dime Savings Bank, welche be— 
fürchten, es werde für ſie, wenn anders 
ſie nicht Schritte zur Wahrung ihrer 
Intereſſen thun, aus der Bankerott— 
maſſe der Banf nicht viel mehr her— 
ausfommen als die 30prozentige Di: 


bidende, welche gegenwärtig zur Aus | 


zahlung gelanat. Es wurde beichloffen, 
ein Fünfer-Komite mit der Unterſu— 
chung des Finanzenſtandes der Bank 
zu betrauen. Ueber die Ergebniſſe ſei— 
ner Nachforſchungen ſoll das Komite 
nächſten Sonntag Nachmittag in einer 


weiteren Verſammlung berichten, die in 
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Straße abgehalten werden wird. Das 
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Sen Drever & Co. murde 
eine meitere 
Frau Mary M. 
m Gerichtshof die 
ie Durch ihre 
der genanne 
Sie iſt Eigen— 


RR 
HUND, 


u 
In Du 
fr 


tm S)herarrichr 
ill NCL sıuj)l 


heute 


Nach Erlediaurg der 
° — J 


* 
BDe Fr 


üblichenFormali— 
au mußte ſich unt 
derem auch eine Gar 
Chicago Title and 
verſchaffen — wurde ihr v 
ein D 


zugeſie 


arlehen im Betrage vor 


me 


Frau Penderpille 
unterjchrieben. Erhalten bat die Frau 
nut 


dem 
ſchuldet. 
dieſes 


Gründers 


Sie bittet das Gericht, 


wiedergebe. 


Brandſchaden. 

Das David Finkelitein’iche Möbel- 
geihäft, an W. Lafe Str. und 42. 
pe., wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde duch Feuer um etwa $1500 
beihädiat, doch tft der Verluit genü- 
gend durch. Verficherung gededt. Die 
über dem Laden mohnende Familie 


ı Yinkelfteins vermochte fich noch recht= | 
I er di Der? | zeitig genug zu vetten. 
ten der Staatsanwaltſchaft unterrich- | 


Doch iſt faſt 
ihr geſammter Hausſtand in Flammen 
aufgegangen. Ein überheizter Stu— 
benofen ſoll den Brand verurſacht 


haben. 
— — ————— Verhöre mit Beſtimmt— 
dem in die Koſten verurtheilt. Es wird te im Diveften Verhöre mit Beſtin | 


Gegen drei llhr heute Morgen wur: 
den die Infallen des Joſeph Feaks'⸗— 
Ichen Kofthaufes, Nr. 224 Halitev St., 
dureh den Schredensruf „Feuer“ aus 
tiefftem Schlummer aufgefchredt. Jr 
einem Zimmer der dritten Etage war 
plößlich eine Yampe erplodirt und im 
Nu ftand das ganze Mobiliar lichter- 
(oh in Flammen. Zum Glüd gelang 
es den Löichmannfchaften, den Brand 
noch im Keime zu erjtiden, jodaß der 
angerichtete Schaden nicht Jonderlich 


groß ilt. 


mar nicht | Bom Liebhaber zum Briganten. 


Chas. Buchten, alias „Lizzie Waite“, 
it noch immer nicht aufgeklärt, Do 
Scheint Bolizeifapitän Zarfen immer- 
bin wichtige Anhaltspuntte zur Ermit- 
telung der Ihäter an Hand zu haben, 
üter die er aber vorläufig noch tiefes 
Stilifehmweigen beobachtet. Nachdem 
fhon vor einigen Wochen der Droſch— 
fenfutfcher Heney Mille, der Mithilfe 
an dem Verbrechen bezichtigt, in Haft 
geremmen worden tft, wird jebt auch 
der Schanfwirth Henry M. Dorft, von 
Nr. 1221 Milwaufee Avenue, 
verdächtigt, feine Hand bei der dunflen 
Ibat im Spiel gehabt zu haben. Des 


| teftives machten ihn dinafelt, undRich- 


ter Severfon ftellte heute den Arre- 
Itanten bis zu dem auf 
bruar verjchobenen Verhör unter 
$5000 Bürajchaft, die Er-Alderman 
Sadjon jofort für ihn leiftete. Auch 


ſchaft. 
Vor Noth geſchũtzt. 


Der Gattin des Vize-Präſidenten 


Hammond von der verkrachten „Natio— 


nal Bank of Illinois“, der fich befannt= 
lich vor Kurzem im Michigan-See er— 
tränkte, ſind jetzt von der Illinois 


walterin des Nachlaſſes, 860,000 an 
Lebens -Verſicherungsgeldern ausbe— 
zahlt worden. Die Wittwe braucht 
alſo mit ihren Kindern keine Noth zu 
leiden, zumal auch noch ein prächtiges 
Wohnhaus in Evanſton ihr Eigenthum 
iſt. 


Zahlungseinſtellung. 


Die Gebrüder Richard und Paul 
Merker, Händler in Taſchenbüchern 
und feinen Lederwaaren, deren Ge— 
ſchäftslokal ſich an der ſüdöſtlichenEcke 
von Adams Straße und Fifth Ave., 
befindet, haben heute im County-Ge— 
richt ihren Konkurs angemeldet. Zum 
Maſſenverwalter iſt Henry Straßkheim 
ernannt worden. Die Beſtände werden 
mit 816,000 und die Verbindlichkeiten 
mit ungefähr $12,000 angegeben, 


den 12. Te | ung. 


mi y 
ı vianal 


Sompany | 
er Bant | 
$3,500 | 
ert, und die Snpothef, zu Guns | 
| ftor de3 Bar ie oYfts If AMT > | . u c . 
iten des Banfenaeftellten AdolphNiſſen rungsmitteln zur Vertheilung an Un— 
| 


Faß | 


möge | 
| beranlaflen, daß Jacob ihr gegen Rüd- 

erjtattung der ihr wirklich ausaezahl- | 
| ten Summe ihre Schuldverfchreibung 


ſchwer 


Deutſche 


Geleſenſte 
Zeitung 
| 
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Xofomotive und Trolleyjug- 


Kırappes Entfommen eines Straßenbahn: 
Paſſagiers. 

Mit ziemlicher Fahrgeſchwindigkeit 

ſauſte heute Morgen an dem 35. Str.= 

Bahnübergang die Lokomotive eines 


Vin 


einlaufenden Viehzuges in einen elefs | 
triſchen 
völlig zertrümmernd. 


Straßenbahnwagen, denſelben 
Zum arößten 
Glück befand ſich zur Zeit nur ein ein— 
ziger Fahrgaſt in dem Wagen. 
war dies der Nr. 3524 


chen Geſchick entging. 
r s x 
liegt worden, doc; war Norte 
5 Me⸗57 7% Ara y17 
‚Nic allein nad Haufe zu 


sur Weiterfahrt 
seite Schienen- 
‚te NDUuUjie ten 


lich aus nächiter 


An r Sa 
mar Dann aper D 


nn» ve 2 u 

u paſſirt, alsp 
626 0 ou .. 
Kühe das Borderl 
9* 


— 


{ 5 * ” 
abzuipringen, | 


it- | 


— 
rn 91209 
e von Holzſpu 


trug hierbei mehrere 
Kopf davon 


N 


ern getroffen un 
Schnittwunden am 
ber nach ärztlichem Dafürhalten nicht 
weiter ſchlimmer Natur ſind. 
Bu DEREN 


Die polizeiliche Armenpflege. 


u 


Bolizeichef Badenoh hat für heute 
die folgenden Quantitäten von Nah: 
terftüßungsbedürftige beitimmt: 
700 Pfd. Frifches Fleifh; 206 
Sraupe; 130 Faß Erbien; 130 Faß 
Bohnen; 15,000 Laid Brot. — Die 
polizeiliche Armenpflege wird aljo bis 
auf Weiteres fortgejeht, 


mit der Prüfung der Gefuche genauer 
genommen, als biäher. 
ten, daß die Stadt von ausmärts uns 


ı liebjamen Zuzug von ausgehungerten | 
Vagabonden erhält, zeigt fich diePolizei | 


den Vertretern diejer ungern gejehenen 
Menichentlaffe wieder von der rauhen 
Seite. Das find aber durchaus nicht 
die einzigen Hilfefuchenden, denen ge- 
gerüber Vorficht geboten ijt. Lieute- 
nant Thomas von der Station 
Cottage Grove Upenue weiß 3. B. von 
einem „dreifachen mehrftiödigen Haus- 
bejiger“ zu erzählen, der fich ebenfalls 
um Unterjtügung bemüht hat. Gefragt, 
mir er zu Jolcher Unverichämtheit kom— 
me, hat der Betreffende Faltblütig er= 
flärt, er möchte feine Häufer gern be= 
halten. Diefem Biedermanne gegen 
über war jener Arzt von der Weitfeite, 
über welchen Chef Badenoch berichtet, 
noch bejcheiden zu nennen. Der frag- 
liche Heilfünjtler hat kürzlich bei einer 
Heuersbrunit feine Office-Cinrichtung 
verloren. Er hat darauf als Abae- 
brannter um Unterftügung nachaefucht 
und verlangt, daß ihm aus dem Ar— 
menfond des Mahnors Geld genug zur 
Verfügung geitellt werde, damit er fich 
neue Möbel und mitrumente anfchaf- 
fen könne. — 


Der zehnte Theil. 


Die Geſchworenen in Richter Clif— 
fords Abtheilung des Kreisgerichts ha— 
ben dem Fuhrmann W. Gibbons ei— 
nenSchadenerſatz von 82000 zugeſpro— 
chen, welchen die Stadt Chicago zu be— 
zahlen haben wird. Gibbons war im 
vorigen Jahre durch einen Sturz uus 
ſeinem Wagen ſo ſchwer verletzt wor— 
den, daß er angeblich noch heute nicht 
völlig wiederhergeſtellt iſt. Der Unfall 
ſoll durch die ſchlechte Beſchaffenheit 
des Straßenpflaſters herbeigeführt 
worden ſein. Die Forderung des Klä— 
gers hatte auf 820,000 gelautet. 


Findet Nahahmung. 


Der von Sanität3-Kommiffär Kerr 


| gegen die üble Gewohnheit des Aus- 


jpeiens in Straßenbahnwagen und 


ı öffentlichen Zofalen begonnene Kampf, 


findet in anderen Städten Nachahm— 
Dr. %.W. Prendergait, der Ge- 


ſundheitskommiſſär von Cincinnati, 


| Schreibt Herrn Kerr, daß er bereits mit 


rn s | Rüftungen beichäftigt jei 
Mills fteht bis dahin unter hoherBürg- | , 


einigen Wochen ebenfall3 in’s yeld 
ziehen werde. 


— — — 


Die Schulden drückten ihn. 


Waclav Iralobilia, ein Nr. 729 
Allport Ave. wohnender Bäcker, jagte 
ſich heute Vormittag in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht eine Revolberkugel in die 


rechte Schläfe und liegt jetzt, dem Tode 


nahe, im County-Hoſpital darnieder. 


Der unglückliche Mann ſoll von ſeinen 


Gläubigern ſo bedrängt worden ſein, 
daß ihn ſchließlich helle Verzweiflung 
packte. Er iſt 4 Jahre alt und ver— 
heirathet. 


Leſet die Sonmagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Wetter. 


Bon Wetterburean auf dem Auditoriumthirus 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Außs 
fiht geftellt: 

Slfnois und Indiana: Zunehmende Bewölltheit 
heute Abend; morgen wabrideinlih Regenidhauer 
oder Schneegeitöber, bei fteigender Temperetur; öit- 
liche Winde, die an Stärke zunehmen. 

Wisconfin: BYewölkt heute, Abend; morgen muths 
masiih Schneegeitöber; lebhafte Öttlide Winde. 
Jowa und Miffouri:- Regen oder Schnee 

Abend und morgen; öftlihe Winve. 

In Chicago Hellt ih der Temperaturftand jet 
unjerem legten Beriht wie folgt: Geitern Wbend 
um 6 Ubr 3 Grad; Witternabt 34 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uber 31 Grad über Nu und 
heute Mittag 38 Grad über Null, 


beute 


E3 | 
Mafbtenam | 
Avenue wohnende Elerf John Porter, | 
der mit fnapper Noth einem entiehlis | 
Immerhin iſt 


derfelbe durh Holziplitter leicht vers | ! 


| denn ich ala 
| überlebt und find 
jlüfftg. Heute, wo man in jedem Haus 

ı je Wanduhren hat, wo fich fait Jeder- 
einer Rofomo- | det, ilt e3 nicht me 
ter, umd Ddiefelbe hatte ftch bereits in | =" . 1 En 
ı mit großem Schalle einzuberufen. Ich 

| fann nicht ein! 


die | Oloden 


Ikı 
| te bald aänzlich abaeichafft werden.“ 


ı ıporn 


aber ſeit Ein— 
ı treten der milderen Witterung wird es | De 7 z 
| tones meldet jich der würdige Alder— 


Um zu verhü- | man John Congdlin 


an | 


| aller Anmelenden geitört wurde. 
und binnen | 


Pfarrer MeI$ntyre, Kenteprediger Drooman 
und ld. Louablın uber das 
Glockengeläut. 

Montag von Ald. Green— 
tadtrath eingebrachte Vor— 

ſt 


des 


Die am 
acre im Sta 
lage zur Abſtellung kitchlichen 
Glockengeläutes wurde, wie es ſich von 
ſelbſt verſteht, in kirchlichenKreiſen leb— 
haft erörtert. Die Herren Geiſtlichen 
ſind über dieſen Gegenſtand durchaus 
nicht alle derſelben Meinung; nicht we— 
nige von ihnen erklären ſogar, ſie hät— 
ten gar nichts dagegen, daß das Ge— 
l[äut für einen Gemeinjchaden erklärt 

ı diefen, gehört 3. B. Pfarrer 
Dieintpre von der großen St. 
Yames-Gemeinde der Methodijten auf 
der Nordieite. Herr Meintyre jagt: 

„sch bin zu Ounften der Vorlage, 
‚ die Sloden haben fich 
volltommen übers 


in 


oc 
daß 


mann im Beſitz einer Taſchenuhr befin— 
hr nöthig, geſchäft— 
liche Zuſammenkünfte oder ſonſtige 
Verſammlungen Zur feſtgeſetzten Friſt 

inſehen, weshalb die kirch— 
lichen Verſammlungen eine Ausnah— 
me machen ſollten. In neuen Kirchen— 
bauten bringt man überhaupt keine 

rw an, und ich hoffe, daß 
And 


sr 
Inst 
9 


s äußert ſich der junge Heiß— 
von der People's 


Vrooman 


Church, obgleich ſeine Gemeinde, de— 


ren Zuſammenkünfte ja in McVickers 
Theater ſtattfinden, ſelber weder Kir— 


ſchenglocken beſitzt noch gebraucht. Herr 


Vrooman drückt ſich mit gewohnter 
Lebhaftigkeit ſo aus: 
„Die Stadträthe ſind 


ſchaft von Idioten, aber 


eine Geſell— 
ich glaube 


I nicht, daß irgend Jemand der Vorlage 


irgend melde Wichtiafeit beimißt.“ 
Als Beihüker, Freund und Bewun= 
derer der Kirchenaloden und ihres Ge= 


bon der Eriten 
Ward. Er gerieth förmlich in Begeiite- 
rung, als er über feine Stellung zu 
der Angelegenheit befragt wurde: 

„sh bin durchaus gegen die Vorla= 
ge. Jh will die Gloden läuten hören. 
sh denke, man jollte fie läuten, da= 
mit die Sünder an das |enjeit3 den- 
fen. Laßt die Gloden läuten, damit 
die Sünder aufmachen.“ 


Geipielt wird dod. 


E3 ijt der Polizei gemeldet worden, 
daß. der erfindungsreiche Billy Stakel 
und feine Gejchäftsfreunde wieder eine 
neue Methode erfunden haben, mettlus- 
fttaen Leuten ihrGeld abzunehmen. Sie 
haben näml’ch zu diefem Zwede an 
Stelle der früheren Spielhöllen, in de- 
nen Roulette und „Meine Tante, dei= 
ne Tante” die Haupt-Attraftionen bil- 
deten, Eleine Attienbörjen eingerichtet. 
Auf einer fchwarzen Wandtafel ftehen 
die Namen bon vier nur in der Ein: 
bildung eriltirenden Minen-Gejell- 
ichaften. Die Spieler kaufen „Aktien“ 
biefer Gefjellihaften und von Zeit zu 
Zeit werden telegraphiſche Preis— 
ſchwankungen angemeldet. Die Verlu— 
ſte hat der Spieler allein zu tragen, 
bon etwaigen Gewinnen muß er 124 
Prozent an die Börfenverwaltung ab- 
geben. — Wolizeichef Badenoh ſagt, 
3 unterliege feinem Zweifel, daß die- 
je3 Treiben ungefetlich tit, aber er fieht 
nicht ein, wie er es verhindern könnte, 
ohne Tag und Nacht einen Poliziiten 
in jeder der betreffenden Räumlichtei- 
ten zu poitiren. 


Wollte Geld makhen. 


William Rice, ein areifer Tagelöh- 
ner au Moline, XU., hat auf feine al— 
ten Tage Geld machen wollen. Er 
baute ſich zu dieſem Zwecke eine merk— 
würdige Maſchine und brachte in der— 
jelben eine bleierne Dollar-Gußform 
an. Dann verfuchte er in diefer Form 
zinnerne Dollarö zu gießen. Es ilt 
nicht gegangen, und man hat den Al— 
ten eingeiperrt. Er wurde jammt fei- 
nem Apparat nach Chicago gebracht 
und wurde heute vor Kommiflär Hum— 
phren einem Verhör unterworfen, Mi3 
oft durh Imute Heiterfeitsausbrüdhe 
Der 
Kommiſſär ließ den Angeklagten 
ſchließlich laufen, und die Belaſtungs— 
zeugen erklärten ſich bereit, Rices Rück— 
fahrt nad Moline zu bezahlen, 

m 


WIN Entihädigung haben. 


Der 17jährige Hermann Hader bat 
gegen den Sodawaſſer-Fabrikanten 
Wiichael Hayes eine auf $20,000 laus 
tende Schadenerfagflage anhängig ges 
macht. Im' Juni des vorigen Jahres 
ftand Hader in Dieniten deö DVerflag- 
ten und hatte deflen Euzeugnifie an 
die Kunden abzuliefern. Eines Tages 
erplodirte während der yahrt eine der 
Ylajchen, wobei dem Kläger Dur) um= 
berfliegende Glasfplitter die Seekraft 
des rechten Auges zeritört wurde. Er 
alaubt deshalb 31: einer angemeflenen 
Entſchädigung berechtigt zu fein, 


Theure Zeitungen. 


Robertizrant, ein kleiner „Zeitungs 
bengel“, wurde heute am frühen Mor- 
gem dabei ertappt, wie er aus dem Ein 
gang zur Kohljaat’schen Konditorei an 


MWaibington Straße ein Bündel Ta" 


gesblätter ſtibitzte. Kadi Richardſon 
beitrafte ihn darob jpäterhin um $20 


und Hinterlegung der Gerichiätoften, 
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MENDEL 


117 bis 123 State Str.—durch bis W 
bem Hauptjloor, zweiten ‚floor, dritten Sloor und fünften Floor. 
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chwarze Moire Velours 


und ſchwarze Moire Scintillante — der modernſte Seidenſtoff 
von 1897 — und hier iſt Chicagos einzig vollſtändige Auswahl — Chicagos 
Eine ganz ſpezielle Importation — ſpeziell 


einzig wirkliche Bargains. 
gekauft — zu ſpeziellem Preis. 


506 fir 


Be erftaq—50r. 


75e 


— ſehr fein —reich glänzend, Ichwarz⸗ 
>) Für $2.00 die 


Yard verfauft— hier Donneritag 7öt. 


Seiden⸗Reſter in dem Bargain-Square —eine große Anſammluug 


und Enden und angebrochenen Partien vom regulären Läger 

15 Yard—iumerhe Ausitellung von einfadder und fany Kleider-Seide— Taffeta Broche, 
Yacı quards, 
einfache ſchwarze und japanefiiche Seide 


von Reitern 


de Londres Broce, Tarfeta Piaids, 
Glace, bedructte & binas und dies, € 
werth Bis zu $2.50— Donneritag 50r, 


Satin 


3x und 


eiter von ihwarzjen Seidenftoflen, Ihwarzen Moire-Novitäten, 
ihwarzen Atlas-Damaite, ihwarzen Grosgrain-Brocades und allen populären Geweben in 
mobilen ichtwarzen jeidenen Hleider-Stofen — 


Bargain-Ede gerade zum halben Preiie. 


50e | ür 81 Kleiderſtoffe * 


ffnungs-Vertauf 
neue Yrüt jahre S Stı J 
großes und ſchöne 

fauch Klei berit ı 

Alle in dieier Sation e 
bunaen--ganzwollene enatiighe 
farrirte Suitings-- Poineritag 50 nene Yin 
neue Blocks, gebrochene Chects, ueueſSquares 
ganzwollene er liſche Copert Cloths, ne eur: vie dh —* 
bi! au, mencd Silber⸗grau neue R as An⸗ 

Donnerſtag — e ae 

ſchöne erhabene E oder 
hergeſtellt unter sl. 30 di e Se SD Diner 


5.00 für 520 Paris Noben— 


Anfräumungs-Verkauf in dunklen u. 
farbigen Suitings— viele von dieſen ſind kürzlich 
importirt worden und ſind geradeſo wünſchens⸗ 
werth und faſhionable, wie irgendwelche die für 
die nächſte Saiſon importirt werden — mwareıt 
612.50 DIS 820. 

on . upr> * 

Pic für franzöfiiche Challies 

weiche der legte franzöfiihe Dame 
pfer als friihe Sendung direft vom Fabritaute: \ 
in Paris, Ane D’Uzes. für Mandels Yadenttiche ae 
bract hat 200 Stürte der neueſten Muſter in 
DBuuflen, mittleren und hellenzgarben, neuen Anos: 
pen, w Blumen und Zeichnungen. 


500 ür 31 ſchwarze Stoffe — 


Floor Eröfinungs-Anziehungen 
—0 Stücke = ı Dven Worf Etantintes, mt über 
einer Farbe gebraucht zu werden — ırene Entwürfe, 
nteue Brofate. neue Muiter — 88 if ein ganzwol. 
Stoff, 46 Zoil b it und $1.00 wertb— D onnerftags 
au 50c I00 Stucke neue franz. Cheviots, neue Clay 
Serges, neue Sturm Serges, neue Twills, neue 
Jacqnards, neue Mohairs, 


39€ für T5e jhwarze Stoffe — 
200 Stücde ganzwoliene— neue Effefte, 


neue Brocded, neue Muiter neue Plains— neue 
Fabrif: e fü aufwärts bis zu Tr. 


ech ür 25 Halstradjten für 
Männer— Eine Partie anaebroces 
ner Theile reiner jeidener Halstracdhten für Mäns 
ver, hundert verichiedene Sorten im dunfel, 
medium und leichten Scattirungen—in Plaids 
Stripes und Eheds. Perfiſche und brocaded Effek— 
ten-- moderner Sig in imperial fonrsushands 
aratnated foursinshande, Ieds, Band Bomws und 
String Ties— OriqinalPreis 500 018 $1.00— 25c. 
> EL ne — 
1.65 für 84.00 Korſets Iris 
Franzöſiſche Gore Korfetten — gemacht 
in Frankreich beſtes Fiſchbein ertra Aus 
jtattung — bequem und elegant nur ſchwarz 
— nr Größe — Große Ehance für Horietts. 


75e für 82.00 und 82.50 


Gorjet3—bandbeitictt—aWichließlich 
36T so Facon — die ertra bobe But 
curded tapering Waift — an ichwarzer wid araner 
Foundation —entichieden „Frenchy“—jede Größe. 


69€ für $1.50 Handſchuhe — 


alle die übria gebliebenen hoch— 
feinen Partien von Glace-Handiayuben für Damen 
und Mädchen -—— im eine Gruppe znjanmmenaeiakt 
und zu 69c das Paar marfirt werth bis zu *82. 00. 


Abend⸗ Handſchuhe — gemacht 


bei Trẽfouffe & Eo.—ipezieller Februaur⸗ 


nals wurde 


niemals 
aa DO. 


Preis— 

1.25 werth 32.00-8fnöpfige Ende. 

1.35 werth 22.25—12fnöpfige Suede. 

1.75 werth $2.75—16fnöpfige Suede. 

2.25 werth $3.25—20fnöpfige Suede. 

1.50 neue 4fnöpfige beitichte Glace—von Tre 
fouſſe gemach ·werth $2 

1. 50 das Paar—nue 2 Claſp Piques-von Tre—⸗ 
foufje gemadt—werth *2. 00. 


43 RE —JIXII 
5,00 für 512 bis 818 Jackets 
— aus Boucle, Iriſh Frieze, Kerſeys, 
Beavers, fancy Cheviots durchweg gefüttert 
alles Moden dieſer Saiſon. 


” ir $15 bis $20 
57.90 für $1 0 820 


N 
bon vielen Sorten — darunter ziemlich große und 
comtplettee Aifortiment in allen Größen —Ddie feine 
sten Effekte der Saifon — beite Arbeit — ganz ge- 
füttert. 


1-15 für $2.00 Union Suite 


für Damen —jhwer wollen u. baums 
tolle gemischt, in dem wenen filbergran—perfeft 
vafiend—alle Größen. 


1-75 für $2.00 Domen-Tricots 


—ganz modern—ehtihwarz—Ankle und 
Sinee-Längen— perfekt pafjend. 


89c für $1.50 Beits md 


e ‚Hoien für Damen — edyte Schweizer 
Richelieu gerippte Beits—lange und kurze Aermel 
ſchwergewichtig ·volle Längen und Größen. 


1-75 für 82.00 Männer-Un⸗ 


terzeug— in Natur-Wolle—fein ge— 
rippt— reine Wolle—ın lobfarbigen Schattirungen 
—ſchwer Red Eroß fließ gefüttert — warın ımıd 


bequem. 
für Damen 25c Strumpf- 


11 mwaaren echt ichwara durchweg 


Maco — doppelte Ferien. Fußipigen und Sohlen 
— importirt und regu.ä: gemacht — 3 Vaar zu 
50c, oder da8 Paar zu 17c. 


D 4 £ 

24c für Damen 39e Steumpf- 
mwaaren — echtſchwarz regulär ge— 

macht — oder ſchwarz mit weißen Düz zen — volle 
Größen — volle Längen — doppelte zyerien— Zehen 


nnd Sohlen. 
= pr RK 
35c fir 50c Damenſt rümpie, 
ſchwere waſchechie ichn 
wolle — ebenfalls gerippte doppelte 
Richelieu—⸗ alles ſchwarze oder fancy farb: 
tdeife— doppelte Ferien, Zehen ınıd Su bien 


1.50 für $3.00 Fedorahüte für 


Damen—der alterbeite franzdj. Pelz= 
Filz -hübſch garnirt-reinlederne Schr ng 
—eingefaßte u. benähte rauhe Kanten neueſte 
Randform und hohe Krone—alle popu 
tirungen —ùSehundsbraun, blau, maus 
Chingamon und ſchwarz beſtätigte leite ud je yart 
und Facond—ipeziell für Dieie Gelegenheit actauft 
nur 42 Dugend — diejer Preis jo lanae je dor= 


halten. 
2. a‘ sn am 

1.90 für 83.00 bis 85.00 

Shuhe—eine Saijon-An ammlıng von 
feinen Schuhen — Größen von einigen Yaqern ale 
gebroden—viele Yager vollitändig alle modern— 
mäffen jofort ausuerfanft werben Sonur chuhe 
—Hudpfihihe— d.de Sohlen dünne Sohlen - 
runde Zehen — ſpitz Zehen — Zehen. Es iſt 
eine bemerfensiwerthe Sammiung von feinen 88 
4 und S Schuhben— zweiter Floor. 


Die Zuhbäder des Dr. Grenier. 


Man berichtet au Paris von 19. 


ichwearze 81.50 Moire-Seintillante—22 Zoll breit—jehr 


wünichenäwerth für Röce—gewöhnlid zu $1.50 die Yard verkauft 


für Schwarze $2.00 Moire-Belonrs — 27 Zoll—ertra [hwer— 


-die neuejte Pariier Mode fir moderne Röcke — überall 


ö— — — — — — 


KRÄFTE AA A AFTER AIDA DS —————— 


unurnnnnD 


Sanuar: Der mohammedanifche Abd: 


geordnete Dr. Grenier von PBontarlier 
fährt fort, alle Welt in Erjtaunen zu 
jegen. Wie die Religion Mohammeds 
nefiehlt, wäjcht er jich täglich die Fühe, 
mogegen nichts zu bemerfen wäre, 


| 


mern e3 nicht im Palais Bourbon (in | 
dem die Sitzungen des Abgeordneten- 


hauſes ſtattfin den) geſchähe. Die zim— 
perlichen Ungläubigen rümpften 
Naſe und mieden das Toilettenzimmer, 
obwohl es daſelbſt Kölniſch Waſſer in 
Hülle und Fülle gibt. Am erſten Tage, 
da Dr. Grenier ſeinen Reinlichkeits— 

pflichten im Palais Bourbon oblag, 
hatte er, gleich ſeinem Burnus im 
Sigungsfaale einen gewiſſen Neuheits⸗ 
Erfolg. Die Herren Geſetzgeber eilten 
herbei, um ihren Kollegen beim Fußbad 
zu ſehen. Aber ſchon am nächſten Tage 
war Dr. Grenier ſo vereinſamt, daß er 


die rituellen Waſchungen mit großer 


die | 


| it, 


k 


abaih Ave. auf 


10 lange fie porhalten— 


beliebte Yängen—2 bi8 
tıı Damtafi, Gros 


Zailıta pr 
250 


einfache Cryſtals, Bengali es 


Längen 1bis 15 Yards — Donneritag an) ber 


Februar = Diferten in Det . + + 


Baſement. 


25e für neue Frützjahrs-Klei⸗ 
derſtoffe —10 Stücke ganzwollen tar— 

rirt—die jaihionabte Farrirte Sorte, welche jo 
bübich und wunidienswerth erieheint, it Dein reiten 
— und weiß, neuen ſchwarz und weiß, neuen 
narineblau undn dei B venft daran ganzwoilene 
Iafhisuabıe Chect 


25e für 750 ce stteiderftoffe- 

rä mung alter Kleideritoffe in dem 
Bajement—außer der Fabrıkanten-Partie das 
ganze Lager einer Fabrit— un der Berichleude- 
rung in dieier Saijon ein Ende zu mahen—ganz 
wollene moderne Stoffe in jed. wünichendmwerthen 
Schattirungen und Miſchungen 38 bis 40 Zoll 
breit u, jtrtft ganz wollen — Donneritag 35 u. 2öc. 


F J * 3 “, DD zu 4 
573e für 51.00 Silfs — 22 30 

ze Ehangeabie Taffeta — Taffeta Glace — 
eıne jplendite Cuatität, mit properite Ruftle. 


50. und 39 für Brocades— 22: 

zöllige Lyons ſchwarze gros grain Broca- 
de z—hansgemacht, neues großes Muſter von 1897 
—befihtigt Euch) dieie Partte, und Ahr werdet nire 
geuds anders einkaufen. 


1.79 für #10 Iadets — Damen 

Bibe“, Kerſey, Ehevict u. Diaaonal Jackets 
mit hohen Siurin- Kragen u, eingelegten Sammtet: 
Kragen mit weiter Shield Front, Bor Front u. 
militärischen Effecten —aite mit den neuen bobe 
Aermeln—jedes Kle: dunasitüct ın diejer Partie ıft 
recommandtrt für eriter Klafle Arbeit .. gut 
paſſend —Jackets werth 25.00 86.00, 87.50, 89.00, 
810.00 und 812.00, Titr #1. 78 


Fr — * L 
1-49 für_ 83.50 Gapes, 

tirte Cheviot Eapes — 30 Zoll lang--volle 
Sweep— hoher Sturimfragen in dieſer Saiſon im 
Haupi⸗Departeme ut für den Preis von 58.50 ver⸗ 
kauft, für Donnerſtag $1.49, 


Hleiderröcke von ſchwarzem ge— 

blümtem Mohair Jacquard, Taffetä ge— 
füttert, Velveteen-Einf ung - 33.00 Röcde für 
2. * Röce für $1.69, 87.00 NRöde für 
$1.9 


3 für 25e Lappet Mull, Leno 
Mull Sheer Organdie, Dimith, Lawn, 

Percale und Zephyr Ginghams, Reſter und, Mu— 

ſter von der Fabrit, in Längen von 214 big 12 

Yard, zuse, Trac und Be. 

Ye fir 15c für feinen gepdyr Dreg Ginghams. 

Ye für 15c bei Suzdlligen Percates, für Hemden 

und Waiits. 

Ye für 15c gemufterte Cord Dimities. 

4e für Te Staple Check Schürzen Ginghams. 

4% € für Te aebleihtem Muskin. 

4e fürsc wm — chtem Muslin. 

8*40 für 156c. bis e Bolton Cambriec Neſte. 

de für 150 Pvarli⸗ von feinen Kiſſen-Ueberzügen, 

gewöhnliche Größen. 

12246 für 2c Partie von hohlgeſänntten Kiſſen— 

Ueberzügen, gewöhnliche Größen. 

35c für 50c Partie von Leinen Finiih Sheets, % 

Bett-Sröße. 

37% für 500 Partie von feinen Sheetd, volle 

Bett:Größe. 
2 5e fir 500 weiches rend) Haartuc). 
37% für T5c weiches French Haartuc. 


Au f⸗ 


ö— ———————————————————————————ert rnh —————————————————————————— — ——— 


impor⸗ 


Sie, ſind zur Formation der 
nothwendig? 





634. für 12%c Taffeta, Lining-Yard breit. 

25c für He Ribbon ElotHy, alle Shades. 

10 für 20 Silk Finiſh Taffeta, ſchwarz und 
farbig 


Selz' berühmte Schuhe — in drei 
Partien eingetheilt ein Aufräumungs— 
Berfauf des ganzen Vorraths von Selz’ beiten 
Schuhen — alle inbegriffen — feine zurüctbebalten, 
darunter die wohlbefannten „American Duche" 
„Beriecto”, „Bon Ton“, „Enterpriie“ band welt 
voritebende und Handgewendete Sohlen 
genane Facons 
Selz’ 83.0 Schnde ) 
Selz' 34.00 Schuhe 
Ceiz’ 5.00 Schuhe \ 
Selz’ 82.00 Schuhe ı 
Selz’ 8.00 Schuhe ı 
Selz' 4.00 Echube ı 
Selz' #5.00 Schuhe 
Sc für 8e ganzleinene Craſh-Handtuchſtoffe. 
10e für 15e ſchwere Damaſt-Servietten. 
196 für 350 Damaſt- und Hack-Handtücher. 
1.50 für 82.50 befranſte Bettdecken. 


50. für 85c Gownd—ans gu: 

ter Onaltiät Mi uslin—Yote garnirt 
mit einer Spigen-Ciniag, Falten und Spißen: 
Kante. 


1je für 350 Sojen—auter Mus: 
lin —Garıırt mit StirfereisKanten umd 


alles 


TC 


-fleine Nummern. 


alle Größen 


alle Größen 


Tucks. 


59e für s1. 25 Wrappers — eine 

Partie von bedruckten Wrappers in 
dunklen und hellen Farben — gemacht mit weiten 
Etirts. 


25c für # u. #3 Shirt Wailts 

s biejes it it riq den Odds umd 

Ends—in Kerci = Dimity, Batırte, Organdie und 

feine Lawns —leiſtens große Sorten wert) von 
».60 bis 33.0 um aufzuraumen für We 


39. für #1.00 Auaben-Weifts— 

gebüiaette und ungebügelte Percales— 

fancy geitraftan) farrirt, Mptber's Friend und 

Star Fabrikat neue Arübjahre- Moden Byron 

und breite Antlegefragen— nur für Dieien Berkauf 
unbegreitzte Oxalität. 


Ihe für #100 Slacc - Band: 

ſchuhe fir Damen Muidchen und 
Herren alle Größen Overſeam und Pique — 
neueſte Farben. 


19e für. 81. * Dam en⸗ Slage⸗ 

Handichu! einzelne und übriggeblies 
en ! — fir Damen u, Mädchen 
nur Feine Niuninerst. 


He für 500 Seiden Ruding und 

Antitings—die erite Klaſſe und ‚beliebtes 
ſten Sorten von plaited Seiden Chiffon Ruffling. 
Muslin Ruffling, doppelt und einſach plaited 
Spipen-Nuffling in Ihwarz und farbig—farbige 
und waiterdichte Ruple Ku Hin 8. 


69: für s1.25 Korfets — ſplen⸗ 
dide Partie pene. B, ala Spirite Eor- 

jets — jede Bröke — e tra lana — Hofied amd mit 

Stieterei Fintib—elegante, Friiche, reine Partie. 


% tür 17 Strampfwaaren für 
Damen — et ichwarz, nahtlos — volle 

Größen. 

15e für 2960 Strumpf⸗Waaren 
für Kinder — ſchwere gerippte Wolle — 

ebenfalls ſchwere gerippte Baumwolle — alle Grö— 

Beit. 


Smanglojigfeit vornehmen konnte. Auf 
| die Dauer wurde aber die 


Sache lang= 
meiltg und nun drangen die Abgeord- 
neten in die Quäjtoren, damit fie Dr. 
Grenier dazu veranlaßten, feine Fuß: 
bäder aufzugeben. Herr Bizarelli, der, 
ı gleich dem „Propheten Gottes“, Arzt 
leitete Die Verhandlungen und 
mußte jeine ganze fübländifche Suada 
aufbieten, um Dr. Grenier zu beran- 
lafien, feine Fußbäder anderwärts zu 
nehmen, als im Palais Bourbon. Wie 
es heißt, wird Dr. Grenier fortan 


ſeine Füße in die Wogen der Seine 


Madagaskar 
Konkurrengz machen, 


tauchen und damit der Königin von 
während einiger Zeit 
deren jährliches 
Bad bekanntlich ein großes Volksfeſt 
it. Für die Barijer Gaffer wird das 
Fußbad Dr. Greniers gewik die gleiche 
Anziehengätraft haben. 


— Warnung. Wilft Du den Stein 
der Weifen juchen, am Bettelftab wirft 
Du’s verfluchen. 


Abendpoſ⸗ Chicago, — den 3 Bebenar 1897. - 


Ruffiihe Zenfur. 


In Oeſterreich wird gegenwärtig 
über die Uebergriffe der dortigen Zen— 


ſur und die ganze Zweckloſigkeit —* | 


Einrihtumg viel gejchrieben und ge— 
{prochen. Gleidfam um zu bemeifen, 
baf es mit der (Freiheit der Meinungs» 
und Gedanfenäußerung andermwärts 
auch nicht beffer bejtellt jei, — als ob 
ein Unfinn deswegen vernünftig mürs 
de, weil ein anderer Uinfinn noch un= 
finniger ift, — theilt die „Wiener 
Reichämehr“ aus einem Buche über die 
Zenfur in Rußland vie folgenden 
Stückchen mit: 

Was die Preßzenſur in Rußland, 
beſonders * in Warſchau unter 


Gurko geleiſtet hat, überſteigt ſelbſt die J 
Ein Blatt | 

brachte einen Bericht über eine land» 
in Wars | 


kühnſte Rothſtiftphantaſie. 


wirthſchaftliche Ausſtellung 
ſchau und äußerte ſich abfällig über die 
mecklenburgiſchen Kühe. Zenſor Czy— 
ſtilin hat dieſen Abſah geſtrichen. In 
der Redaktion iſt man verblüfft, man 
denkt nach, was der Grund dieſer 
Maßregel ſein könnte. Der Redakteur 
begibt ſich zum Zenſor und ſucht ihm 
auseinanderzuſetzen, daß die ..medlen- 
bugiſchen Kühe“ doch kaum „ſtaatsge— 
fährlich“ ſein können. „Ja, Sie ma— 
chen jo, ala ob fie nichts müßten ....“ 
entgegnete.der Zenfor. „Sie haben ae= 
mwiß an die Meclendburger Fürjten ge- 
dacht und vie jind ja mit unjerer Dy- 
naftie verwandt. Das kann ich micht 
durchlaffen. Schreiben Sie anitatt 
medlenburgifhe Kühe — Tpanijche 
Kühe!“ Dies geihah aud. 

Als die Italiener in Afrika Nieder- 
lagen erlitten hatten, veröffentlichte ein 
MWarfchauer Blatt einen Artikel gegen 
die italieniichen Generale. Die Zenjur 
ließ den Artikel nicht Durch, weil man 
über Generale fein abfalliges Urtheil 
abgeben darf. Das wirfe Demoraliii- 
rend auf das Bolt! 

Ein Dorf wird bejchrieben und die 
niedrigen, fleinen, traurigen Hütten 
geichilvert. Der Zenjor Hat das Wort 
„Maurig“ geftrichen. In Rußland gibt 
es nicht3 Irauriges. 

Ein Geologe wollte eine Vorlefung 
halten. Den VBorjchriften gemäß reich- 
te er vorher das Konzept bei der Zen- 
jur ein. Der Zenjor ließ den Gelehr- 
ten rufen und Jagte ihm, fein Vortrag 
meije viele „Ungenauigfeiten” auf. 

Gelehrter: ch ſtehe mit Aufklärun— 
gen zur Verfügung. 

Zenſor: Die Zeit für die Bildung 


der Kohle iſt zu hoch angegeben. Das 


geht nicht. Wie viele Jahre glauben 


Kohle 


Gelehrter: Vielleicht gegen zehntau— 
ſend Jahre. 

Zenſor: Das iſt entſchieden zu viel. 

Gelehrter: Aber Herr! Die Wiſſen— 
ſchaft nimmt es als etwas nahezu Si— 


ſcheres an. 


Zenſor: Das mag ja ſein, aber kür— 
zen Sie doch die Zeit etwas ab. 

Gelehrter: Ja, das kann ich als Ge— 
lehrter unmöglich thun. 

Zenſor: Schreiben Sie einige hun— 
dert Jahre, wenn Sie es ſchon durch— 
aus haben wollen. 

Gelehrter: Das iſt unmöglich. 


Schließlich mußte der ganze Paſſus 


wegbleiben. 


Auf dem Programme eines Unter-— 


haltungsabends ſtand der Vortrag ei— 
nes bekannten polniſchen Gedichtes 
„Hagar in der Wüſte“. Das Gedicht 
wurde aber verboten. Auf eine An— 


frage erflärte der Zenfor: Es iſt ja— 
unmöglich, daß diejes Gedicht öffent- | £ 


(ih zum Mortrag gebracht merde. 


Stellen Sie fit zum Beifpiel vor, im | 8 
PBarquet jigt die Gowverneurin Marie |; 


Unrdrefewna oder gar Gurfo jelbit, 


dann General Medem, der Verwandte '& 


Gurfos, und andere Perfönlichteiten. 


Da kommt die Schaufpielerin auf die | 


GSftrade und beginnt zu deflamiren: 
„Um mich herum lauter Schafale!“ 
(Die eriten Worte des Gedichtes.) Alſo 
jagen Sie jegt jelbit, ob man das zu= 
laſſen kann?“ 

Ein anderer Zenſor — Lachmano— 
wioz iſt ſein Name — hat den vierten 
Theil eines hiſtoriſchen Romans ge— 
ſtrichen. Die in demſelben erzählten 
Exeigniſſe ſind ihn nämlich — un— 
wahrſchein lich vorgekommen. 

Ein Autor, deſſen Artikel mit Be— 
ſchlag belegt worden iſt, fragt den Zen— 
ſor um die Urſache. 


„Mir gefallen ſolche Sachen nicht!“ 


war die Antwort. 

„Aber, mein Herr,“ ſagte der Autor 
entrüſtet, „Sie gehen ja ganz willkür— 
lich vor. Vom ethiſchen Standpunkte 
iſt das nicht ſchön.“ 

Der Zenſor gerieth in Wuth und er— 
widerte: „Unſere Behörden ſpucken auch 
auf die Moral.“ 

Die Beſchränktheit und Unwiſſenheit 
der ruſſiſchen Zenſoren iſt oft verblüf— 
fend. Da fand einer in einem Artikel 
den Namen des Aſtronomen Herſchel, 
der ihm ganz unbekannt war. Er geht 
zu einigen Kollegen und erkundigt ſich: 
„Wer iſt das? Kann man ihn durch— 
laſſen?“ Endlich findet er einen Kolle— 
gen, der ihn aufklärt und ihm zuruft— 
“puskaj!” — lafle es durch!“ 

Das Wort „Patriotismus“ ijt ver- 
pönt. Als nun ein Schriftiteller den 
Beariff des Patriotigmus bezeichnen 
wollte, mußte er fih folgendermaßen 


— 





ausdrücken: Das, was man dem Kos— 


mopolitismus gegenüberſtellt, tritt oft 
bei dem Bauer deutlich hervor. 

Auch die Kunſtwerke der Maler und 
Bildhauer unterliegen einer ſtrengen 
Zenſur. Ein Bild wurde verboten, 
weil es „Die Frau im Bade“ betitelt 
war. Dies ſei unmoraliſch. 

Ein Porträt im franzöſiſchen Koſtü— 
me wurde verboten. Warum? Mög— 
licherweiſe iſt es das Porträt Robes— 
pierres! 


— Vergleich. — peter (Sohn eines 
Lehrers): Sage doch, Vater, iſt es 
denn wirklich wahr, daß der iebe Gott 
alle Menſchen auf der ganzen Welt be— 
aufſichtigt und ſie ſtraft, wenn ſie Un— 
recht thun? — Vater: O gewiß, mein 
Rind! — Peter: Aber dann bekommt 
er doch gewiß ein viel, viel höheres 
Gehalt, wie om 





— — 


Bauen 

den größten 
Laden 

der Welt. 


FAIR - 


Bauen 
den- größten 
Laden 

der Welt. 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.‘ 


Bl — 5 * 

Röde mit Taſchen. 
Spezial-Offerte 
von 200 ganz- 
woll. 2Toned 
Boueleröcken 
wie Abbild. iı | 
ſchönen dunkeln 
Farben 


23 


“2.8 


N Taſchentiher. 


2Fagons vo chen Mtuitern in beit ickten 
Schweiz Zajdentüchern ebenfe 
ſpihenbeſe d Initial-Taſchentüche 


werth 150 ide 


Die AHSWABL liezeneeeeeeeessen en. 


: TER 


Sutter. 


250 Stücke Rujtle Taffes 
ta3, 36 Zoll breit, veau 
läre c Qual., die * 


an 
6€ 


Kiſſen— 
Ueberzüge. 


12e Kiſſen-Ueberzüge, 
‚aus qutem Mustim, 
fertig zum Gebraud). 


ze 
x 
Percales. 
| 500 Stücde neue Früh— 
jahrs-Percales. Piere— 
tines und deutſche In— 
digo, 30 bis 36 Zoll 


| weit, 106 und 12c werth, 
| die Yard 


a ee 
Swiß. 
Alle Größen punktirt u 


gemujtert, with. löc per 
Dard, zu 


Punktirtes —E 
| 
| 


| 


' Ginghans. 


25 Kiltem neue Frühe 
jahrs = Ginabams, ın 
Kleider: und Scürzen 
Moden, echte Farbeıt, 
per Yard 


Ze 


Betttücher. 


45e fertig gemachte 
Betttücher, guter 
Muslin, Größe 
2x. 


29€ 


— 


‘“c 





Flauelle. 


Fancy D 
Englifh 


Crown 

Di mi⸗ 
Organdies, Cle— 
mentines 
Fluffy Weaves, 


450 Stück neue 
Damen Fancy 
ties 


omet Flauells, 
Finnelettes, 
und Bictoria Flanells, 
in She 3 und Stripes, 
werth 123 per Yard 


11 «e 


| 


| 

| 

. | 
Organdies. | 


Fancy 
32 Holt | 
18c 


und 


breit, 
Yard, 


werth 


39e Korſets. 


Um dasGeſchäft in demKor— 
ſet-Dept. lebhaft zu machen, 
nehmen wir eine hochſeine 
Partie unſerer regulären 
o9e Korſets (gut werth 85eh, 
gemacht dv. gutem ſchwarz en 
gemuſterten Sateen l N 
Waiſt, dopp. Sei ** 
ſtäbchen, beſti 4 anten 
alle Srögen, 
und ſchnei— 
den den Preis 
herunter 





Weiden-Waaren. 


Waſch-Körbe, 500 
Stück Familiengröße, 
ſtark, gut gemachte 
Willow Waſch— 
Körbe, mit 

Deckel > 


wie Ab⸗ 
bi un) 
ſeht —— 
Prei 2... 


Weih:Mörbe, 
unsere requläre 30c 
Willow Waich- 
Körbe, wir verfaufen 
dieje jeden Ä 
Tag für 30c, 1 IC 
morgen... 


Haus⸗Ausſtattungs⸗ Artitel. 


Brod Bor, ertra qroße 
Sorte, _16X11X12 Zoll, 
hübſch lakirt, 

ſtark und gut ge— 9e 
macht 

Clothes Wringer, der 
genuine Defiance, reine 


weiße Gummi— 
Rollen, Hartholz Rah— 89e 

\ men, reg. Preis $1.75 

- Brieftajten, ertra große Sorte, 
hübſch lackirt, mit Meſſing Bors 


hängeſchloß. oll⸗ 
tgeihloß, ganz voll 25e 


ſtändig, regulärer 
„Univerſal“, 


Preis 50c 

Maiſin Seeder, 

nener verbeilerter Pa: 
tent Raifin Seeder, jeder Einzelne garan— 5e 
tirt, daß er arbeitet, werth 750. 


NEM & LOWITZ, 


General:Uigentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Beuifches Konfular- 


und Rechtsbureau. 
Bollmachten geirglıh ausgefertigt. 
Erbihaiter eingezogen. 
Urkunden aller Art mit fonjalarijchen Beglaubigungem. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teftamente, Recht: und Muiitäriahen, Ausfertigung | 

aller in Europa Na erlürberlicger Urkunden in | 
Gerichts und Prozepjatben. 

Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Leſet die die Sountaasbeilaae der Abenduoſt. 


| Sipbw 
| We DOrpers werden C. O. D. ausgeführt. | 





Denkt n ur, q Aſtrachan- Capes 


150 Aſtrachan-Capes, wie Abbild., 
fiir ein Butterbrot gekauft, ſie ſind völ⸗ 
lig 303oll lang, full ſweep von ganzen 
Fellen gemacht (keine Stücke), breite 
Sturmkragen, durchweg mit gutem 
Satin gefüttert, 
lich dreimal den 
wir verlangen, 
Pelz Bar 

gain den wir 

te offerirten- 
denft&uch ein 
ſolches Klei- 
dungsſtück für 


| 
ür 53,98. | 
| 
| 


und ind thatiäch- 
Preis werth, dei 
bei Weiten der beite 


3.95 








$4. 48 Seal— Collarettes, 52.98 


100 Elektrie 
ſt offe, 


ziren wir 100 


84. 98 auf 


Bargain in 


ple Sturmk 


Auf unſere 





Seal 
Sturm Kragen, fancy Futter— 
um einen Spezial 
gain morgen zu offeriren — 


87.50 Aã Collarettes. 


Ein anderer außergewöhnlicher 
Aſtrachan Colla 
rettes mit vollem breitem Rip 
ragen, 
morgen reduzirt von 87.50 auf 


gefähr 350 Beaver, 
Boucle Jackets, 
ſelf faced, andere halb Seide, wieder andere ganz 


Collarettes, voller breiter Ripple 


2,98 


83. 98. 


Bar 


von dieſen vo 


5 derſelben 


Iarkets-- Extern Spesiell, 


Bargain-Tiiche fommen morgen un= 
Iriſh Frieze, Cheviot und 
in ſchwarz und farbig, etliche 


Seide gefüttert, alles ſtrikte 
WMupto-date Façons, welche 


von 87. 


Eure 
für. 


Spezial-Offerte für morgen von 


line CEryſtals, 
gänzlich neuen Färbungen, 
werden, 





20 Bargaius. 


Spool⸗Seide Dettlin a B 
beiie © o Seide — Sn. 
und Aller. King & Eo > 

ſchi = Gar, 200 e| 
Sarter Elaſtie Fanen bin 

ſeide Sarter Elaſtic, wertt 
— — c erth ge 
Strid: oder 
alle Farben 
per Spool 


Pbeites 
Yards 


Srodet:Zeide 
> 
sc 

Leinen Tordion — Ubis 33 

breit, billig für öc der Yard, zu . 


Zordhon Spigen- feine O uali tät Leiner 
3 Zoll breit, billig zu is N 


Orientaliſche Erisen 8 
billig zu It, Yard.... 2: 


10e 
Zoll breit 


— — Wei Be Ehiff 


c Yard, Yard 
Sham-Salterpaſſe 
Bettgröße, werth 186. 


n Schleier 


werth 15€ 
nd für irgend eine 10c 


Siltalines — engliſche Cretonnes und 
Comfort Sateens, 5000 Yards von 36 * 8e 
werth bis zu 250 Yard Yard.. 

Mädchen: Schuhe — 100 Paar ichwere SBe 


Srain Spring Heel Schuiiyuhe für | 
hen, jedes Paar Fl werth, Größe 1- 
—— 
andere | 


Crane's u. 
PBapıer 


eorten 





4 24 Bogen im erter 
Y Bor, mit Couverts 
dazu paffend, s 
werth von 25c 

dis 350 


Bor, morgen 


Gouverts 


Go 250 hober Schui tt No. 6 weis 
be Eouverts 


3, vequl, Preis 25c, 250 für — 10e 


— Bapier—10Nd8. fancn Lace Shetf Pavier, 
4 Zoll weit, ırgend eine Farben vn er u 


Preis Sc, 10 Yards für ö 
Ehinchjhe Matiing—einfah und fancy Te 
“10e 


\hiwere Qualität, werth 15c die Yard.. 
25 


Sa ſſocks — Moquettes 
Gar⸗ 


a ® —— u. Bruffels, 
funfzig Facons, 
& n⸗ 


werth 25c. 


—— Matten —Gute Größen. einfach ır. 
fancy eingefaßt, werth 45c 


Svigen: Gardinen Nottingham Spiten - 
nen in TZambour ııd ——— —— 

Yhließli ch ruffled Muslins 

das Paar, Paar.... 


Blanfets— 11-4 Ealifornier 
wei 'B und Natu — 
reduzirt zu ...... 


wollene Blantkets, 


— OBEN 1 +50 | 
Spienwaaren - 2008 Yard3 4özöllige Noveltn 
ind Fiſchnetz-Waaren, für — und — 25 5e 
== — | 

| 
I 
| 
| 


8 orbänge.... .- 


Seidene Sandihuhe Fei ne ſeidene Damen— 
mit Seide beſetzt Fancy Ausftattung, 
vichetten, Töc werth 


506 


50 bi3 
verfauft wurden — 
Auswahl 


50: Frühjahrs-Navitäten, 25r. 


5090 
srüähjahrs Worfted Novitäten, neuen Eping- 
neuen Overihot Mohairs, in 
gekauft um für 50c verkauft zu 
offerirt für morgen die Yard ZU. venenecncnonee 


zu 810.00 


...........:.:..... 


Andere allgemeine Herabfegungen i in — ganzen J 


Jacket- u. Cape-Lager. 


Stücken neuen 


250 


Groceries. 


Feinſte Qualität Mild — a 
jornia Scinfen, das Pid.. 


Feinite Qualität Mild Eured Breatffaft 
Bacoır, das Pfd.. — 


4e 
Bc 
BT 
5e 
1e 
9% 


„3”- 
.250 
> Pfd. feinjte Qualität — Laundry 


Stärke. 140 


3 Gall. Rear Golden Nufiet Sweet Gider, 
abjolut mail, — — 7 Ic 


gemadt.. 
dc 


FKancy ertra grobe italientiche "FREUEN, 
Bordan Chelled Al- De 
— "32c 





»Pfd. Büchſe feinſte importirte holländ 
Haringe.. seen“ ..... 


Feinste Qualität ‚feige — Finnan 
Daddıies, das Pfd......... 


Nelſon Morris jeinjte Sualität Su: 
preme Schinten od. Bacon, p. Bid 


Quartilaiche ertra ftarfes Ammonia, 
EEE >. 2a a an Renee au 


10 Stüde beite Qualität Scouring 


Sei 


ver Pfund... 


Fancy importirte 
monds, per Pfund. 


Feinſte Alden Evaporated 
Beſſeren, per Pid 


Aepiel, feine 8 


Feinſte importirte deutſche kernloſe 
ſchen, per Pfd 

3 Bid. große Bücdie feinite Ouali- 4° 
tät Or Si Suppe, garantırt 12c 
Fancy New vn: eingemacdhte — Gal. 

Büchie für. — 156e 


1Gal. Da fancıd Golden Dr — 
Sprup. 235 


>Prd. abjolut reines Buchwei 


— das 
beite im Marft % 


5Pid. beite Qualität von friihem — 


tem Oats, für 
— Ot. — 


Exrtra Fancy Basket Fired rs Thee, deliziöſes 


—— —— 60: per Pfd., si. 00 
4c 


Feinjte Qualität jüh gepödeltes 

hweinefleiich, per Pid 

B-- u DId Gove rment Aava= und Moffa- 
affee, friich gerüftet, ein deli Be 

Kaffee, per Pid. 30c, 314 Pd. für. si .00 

Feinſte Onalität gebrochener 

Kaffee, | das Pid. 16c, 7 Pfd. für 


Feinſte Qualitãt vollgähliger importırter 
ihwebıicher © Sicher heits⸗ — — 
Dus. Schadteln 4c,, das Gros..... 


sGallone American Stenl Minget 
Bieies. füh oder jauer eingemadt 


Beite — flückte — — 
für. . : 


Feine neue Di arrorfat Erbien, ausgezeicdh- 
neter SZlavot, 2 Pfd. Kanne Tec, per Dusd.. 


4560e 
21c 


 Süieß-Vapier. | $ 


Bandfchleifen 


53.50 Schuhe, 
$1.67. 


9 1000 Paar Damen-Schube, je- 
* des Paar gemacht, un R 
tail fürs3 vertauft zu ı 
den, iſt ſo auf den Soh 
ſtempelt, wurden für einen 
Retailer gemacht, der ſie ver⸗ 
ı Ichleudern mußte, ıı * Geld zu 
bekommen — ſie ſind handge— 
nähte Kid⸗ Knöpf- u. Schnuͤr⸗ 
ſchuhe, die neuen Radel- und 
Coin⸗ eben baandgewendet 
alıtät Patent-Leder 
Verfauf morgen 


ter dent halben Preiie 


1.67 


nod) un 


150 Strumpj: 
Waaren. 


Spezial-Verkauf von 50 
Hermsdorf Stain leß r 
Baumwoll-Strümpfe 

men, gavar nt rt abiolu 
ihwarz, mit doppelten I Son 181 
bobbiplıced cHerie nt. feine Gauge 
ganz modern. requlär eng 

ein Direfter Jmpori von 

ren beiten BSe Tamenitru s 
waaren, Werden morgen vber- 


Tauft zu 
— 
13€. 


a ai 


Taſchenbücher 
Und Geldbeutel—15 Facous in ech» 
tem Seal, Calf und Alligator, Au 
wabl von 250 bis Sic und 
ichenbücern und Geldbeutel 


Leinen. Noll. Röcke. 


Gut u. ſchwer gemachtes oen und Mäbchen 

halbgebleichtes Beifaſt Damen und Mädchen 

Tiſch-VLeinen, das geſtrickte woll. Röcke mit 
Yole—werth $1.00 


bisher 29c die Yard ge- 
fojtet hat, zu 
„7 
ze 


lie 
Handlücher. 


Feines franzöſ. Fließ⸗ Odds u. Euds von Da— 
Papier, in allen tonan= | maft, Hud Glas und 
gebendenSchattirungen, | Bird3ene Yeinen Hand» 
gewöhnlidyer Preis 106 | tücher—werth bis zu Sc 
das Dugend | und 10c. 


3e 5c 
Kandied. | Stiderei: 


Chewing Gum alle Seide. 


gebräuchlichen Sorten EURE WIE e 
PBadet von 5 Stangen Hochfeinſte Sticterei⸗ 
Seide, in jeder Schatti— 


le rung volle vaänge 
Hochfeiner Stangen= | 2. wertb 35c per 
Candy, 8 Ylavor3, 15 | ugen 


Stangen für 1 % 


dc | 


Gute Qualität von Bel- 
fajt Yeinen fanucy farrir= 
tem Glas- uud Thee- 
Handtuchzeug — die & 
& 9 . 
Sorte—per Yard 


Gemadt von Wegen 
Glanz = Taffen -» Bän- 
dern, in dem neueſten 
Grün, roth und blau 
werth 50c, 


250 | 


25c Unterzeng. 


Zum balben ‘Preis, 
500 Dad. eauptiihe Gotten 
Kombinations Anzüge f. Ta 
men, von ausgezeichneter 
Qualität, im Geru oder Eil 
ber--oitene Aront oder Flor 
enee Style —Perlen Knöpfe— J 
Seiden Beſatz — ſeidene Rib 
bons im Nacken, Guſſets im 
Aermel — gut 

— 

wertb— 

morgen 


82.9 Shunteluftoerkauf 


Arm =» Schaufelitühle, wie 
Apbildung und viele au- 
dere hübiche Entwürfe, in 
Eiche, Birken. Mahagony 
Aid —m.feinem feidenem 
Ueberzug gepotitert — aud) 
bölzerner Sattel » Si$ 
Schaukelſtühle werth 84.50 
auf 


morgen, 


vi] 


Eu 


Nnierzeng — 


Spezi al⸗Ve 


vfauf 
gen von maein 


Partie 
n feinitem Mauslir bübic 
mi irt— werth aufwärts bis — 
8. . . 
Bartic 3- — Stiri⸗ 
Chemiſes — hochfein beſetzt 
werth aufw. bis 81,50 


Trawers n. 


—— — MORE: : 
">. 2 


82.25. 


Indiana Nut 


Yohfen, $2-59- 


a ee | 
Indiana Cump.. re | 
Virginia Qump . 83.00 | 
No. 2 Harte E Sheitnutfohlen. . 54.50 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, | 
1083 E. Randolph Str. 


TELEPHON MAIN 818. 
—,— — — 
Waihington, D. E.. 21. Dei. 19%. 


Alle Perjonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 


! Ebhicago, Jlanois, haben, werden hierdurch aufgefore 
| bert, ihre Anfprüce, mit den geießlicen Belegen dere | 


febeu, innerhalb der näcpiten drei Monate, beim Maf 
\enverwalter John 6. Mcheon einzureiden, da fie \ 
fpäter zurüdgewiejen werden mögen. 


JAMES H, ECKELS, 


Dom Comptroller ofthe Currenoy. 


\ 8200 werth jind. 


| Dffice offen tägli von 9-5Uhr. 


NEILLSVILLE, WISG. 


1 

| 

LOTS. LOTS. LOTS. ı 

Geihäfts: und Refidenz: | 

Bauftellen zu 820.00 das Stüd. 

Nicht mehr als zwei Bauftellen werden an eine eine 
zelne Perion ver Fauft. Bertauf beginut heute 
und endigt am 23. Januar. Kommt zeitig und 


fucht Euch die beiten Banitellen aus, die bon 8100 u 
Tjalım 


THE A. B. ADAMS LAND CO,, 


Zimmer 6 und 8, 163 Randolph Str. 
Samftag bis 9Ab3. 


für obige Daihine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparates 
"amd 5jähriger Garantie. 
Retail: Office Elnridge B 15 
Räh:-Baichine i 
275 Wabash Av, 


Cefet die Sonnfagsbeilage der | 


‚ABENDPOST 2& 


‚Straus & Schram, 


136 und 138 W. Kalison tr, 


Wir führen ein vollitändiges on 


Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 1 per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Peiudh wird ud über: 


Lager v 


| zeugen, daf untere Preiie jo niedrig als die 


niedrigiten find. 19jbdili 


Brennhels. Bilie! 


Billig! 
d zuderfaufen: Pine Slabs, ein Fu3 


Sn der 
—— 83. ‘2. —— 
ver 
aisol; u. 1. =». - Fa und Yard 
d MM. & St y 
Ei ak. Theo. A. Schwennesen. 


DETECTIVE. 


Ein ibarifinniger. zuverläfliger Mann wird in jederr 
on vertangt. en Ordre. Keine Erfah⸗ 
tb re erican Agency. 

zung nötbig- zu vn Agencı. 


Dunning 


Handtuchzeug | 


Bine Edging, ein Su f 
Bund: minbling un | b: 


‘ 


v 





| 
| 


Celegraphiſche Jolizen. 
Imand. 


— Vom Staats-Obergericht don 
Wisconſin iſt das Keeley-Trunkſuchts— 
tur-Geſetz für ungiltig erklärt worden. 

— In der Bundeshaupiſtadt iſt 
heute die Nationalkonodention der orga— 
niſitten Rütter zuſammengetreten. 

— Unweit Sebaſtian, Fla. ſtrande— 
te der Schooner „Biscayne“. Es ſol— 
len mehrere der Inſaſſen umgekommen 
ſein. 

— Die „Firſt National Bank“ in 
Oaksdale, Waſh., hat zugemacht. Sie 
war die älteſte dortige Bank und mach— 
te ziemlich gute Geſchäfte. 

— Die „Moscow National Bank“ 
in Moscow, Idaho, wurde auf Anord— 
nung des Münzkontrolleurs Eckels zu— 
gemacht.” 

— Hugh MMillan, Agent für die 
„Weſtern Iranjit Co.“ in Chicago, it 
unmeit Ventura, Cal., beim Durchfah- 
ren des Salta Buta-Baches im Flug— 
jand verfunfen. 

Dem Senat der llinoiier 
Staatzlegislatur ging die Botichaft 
des Gougerneurs Tanner 2u, welche Die 
Abſetzung der Chicagoer Weſtpark-Be— 
hörde und die Ernennung der neuen 
Kommiſſion anzeigt. 
Staats-Obergericht von 
Rhode Ksland entjchied mit 4 gegen 1 
Stimme, dah die Anwendung der Mec- 
Tammany’ihen Stimm-Mafchine bei 
den Wahlen nicht gegen die Verfaflung 
des Staates verjtoße. 


— Im „Metropolitan Dpera Hous 
fe“ von New Mort war geitern Abend 
ber große jährliche Wohlthätigkeitsball 
der dortigen vornehmen Gejellichaft. 
Chauncy M. Depem eröffnete mit 
Yrau Wm. 9. Kingsland den Reigen. 


— Etwa 8 Meilen von Madeira, 
Gal., verunglüdte ein örtlicher Perjo- 
nıenzug, da das Geleife durch jchmwere 
Regengüffe beichädigt worden mat. 
Sieben Perfonen wurden verlekt, und 
zwei Waggons gingen in Trümmer. 


— xn der großen Sägemühle von 
B. &. Brifter & Co. zu Bogue Chitta, 
Miſſ., fand eine furchtbare Dampffej- 
fel-Erplofion ftatt, iaobei 3 Arbeiter 
getödtet, und 5 andere jchlimm verleht 
wurden. 

— James Shellhammer, Sohn eines 
wohlhabenden Landwirthes in Apollo, 
Pa., erſchoß Grace Clark, eine beliebte 
junge Dame, und dann ſich ſelbſt. 
Man glaubt, daß Eiferſucht der Be— 
weggrund der Schreckensthat war. 


— Generalanwalt Harmon und ſei— 
ne Gemahlin gaben geſtern Abend in 
der Bundeshauptſtadt ein Diner zu 
Ehren des Präſidenten Cleveland und 
ſeiner Gemahlin und der Kabinetsmit— 
glieder. 


— In MeKinleys Heimath Canton, 
O., iſt eine Typhus-⸗Epidemie ausge— 
brochen; mehr als 100 Perſonen ſind 
am Typhus erkankt; und Emma Troll, 
eine frühere Stenographin MeKinleys, 
iſt an demſelben geſtorben. Als Urſa— 
che wird ungeſundes Waſſer angegeben. 


— Das Staats-Obergericht von 
Ohio hat entſchieden, daß die Stadt 
Cincinnati für 64 Millionen Dollars 
Schuldſcheine zur Erbauung eines 
Waſſerwerkes ausſtellen darf, daß aber 
die Schuldſcheine aus der Waſſerſteuer 
abbezahlt werden müſſen. 


— Der Landwirth A. W. Linder— 

ſtrom von Anderſon's Island, in der 
Nähe von Tacoma, Waſh., kam ſpät 
Nachts nach Hauſe, und in einem An— 
fall von Wuth erſchoß er ſein djähri— 
ges Söhnchen und dann ſich ſelbſt mit 
einer Schrotflinte. 
— Zu Williamsfield bei Galesburg, 
Ill. wurden ein großer Speicher und 
zwei Geſchäftsläden von Unbekannten 
in Brand geſetzt. Es wurde ein be— 
deutender Schaden verurſacht. Der 
Sheriff und eine Anzahl Bürger ſuchen 
jest nad dem entflohenen Brandftif- 
ern. - 

— Die „Keyſtone Manufacturing 
Co.” in Sterling, Ill. welche ſich mu 
der Fabrikation von Farm-Maſchine— 
rie u. dgl. befaßt, hat Bankerott ge— 
macht. Als Urſache wird angegeben, 
daß es nicht möglich war, die Ausſtän— 
de einzukaſſiren. Die Maſſenberwal— 
— beabſichtigen, den Betrieb fortzuſe— 
en. 

— Im Senat der Staatslegislatur 
von Nevada wurde die Frauenſtimm— 
rechts-Vorlage mit 9 gegen 5 Stim— 
men angenommen. Alsdann wurde ſie 
nach dem Abgeordnetenhauſe geſchickt, 
wo ſie einem Ausſchuß überwieſen 
wurde. Man glaubt, daß ſie im Ab— 
geordnetenhaus abgelehnt werden wird, 
obwohl nur mit ſehr knapper Mehrheit. 


— In Salt Lake City, Utah, brach 
geſtern Nacht eine ſchlimme Feuers— 
brunſt hinter dem großen Eiſenwaa— 
ren-Laden von Scott F Co. an Main 
Str. aus. In demſelben Gebäude be— 
fanden ſich auch das Porzellanwaaren— 
Geſchäft von Gallaway, Hoof & Frans 
ciö3 und das Schreibmaterialien-Ge- 
Ihäft von Baron & Derge. Nach) den 
legten Berichten wurde der Verluift auf 
$230,000 gefhäbßt. 

— Wahrſcheinlich die werthvollſte 
BranntweinWerſendung, welche je 
von Californien nach Europa abge— 
gangen iſt, wurde jüngſt aus San 
Francisco dorthin verſandt: ſieben 
Bahnwagen-Ladungen mit 970 Fäſ— 
ſern. deren jedes im Durchſchnitt 40 
Gallonen hält. Dieſer Branntwein ge— 
hörte zur Nachlaſſenſchaft des Gene— 
rals Naglee, und ein Theil desſelben 
wurde ſchon im Jahre 1869 fabrizirt. 


— Der Staats-Legislatur von In— 
dianag ſoll eine Rieſenpetition under— 
breitet werden, damit dieſelbe demTol—⸗ 
leſton-Jagdklub, welcher bekanntlich 
über ein großes Gebiet im weſtlichen 
Indiana verfügt, und zu wolchem viele 
befannte Chicagoer Sportsleute gehö— 
ren, ein Ende macht. Veranlaſſung zu 
dieſem Vorgehen iſt der bekannte blu— 
tige Auftritt vor mehreren Wochen, wie 
überhaupt die Reibereien zwiſchen den 


* 


Das 


——— 0 — — —. — ——— . —— —— —— —— — ———— ——— — — —— —— — — 


Intereſſen von Landleuten in Indiana 
und von jenem Jagdklub. 

— Der Eigenthumsſchaden, welcher 
durch den erwähnten großen Brand im 
Staatskapitol don Pennſyldanien, zu 
Harrisburg, veturſacht wurde, wird 
auf anderhalb Millidnen Dollars ge— 
ſchätzt. Das Abgeordnetenhaus war 
in Sitzung, als geſtetn Nachmittag das 
Feuer ausbtach, und der Senat Jollte 
gerade zujammentreten. Alles rettete 
fi; haftig; aber die Verfuche, Eigen- 
tum zu retten, mißlangen meijtens, da 
das Feuer fich zu rafch verbreitete. Die 
(freiwillige) Feuerwehr von Harris- 
duraq hat fich bei diefer Gelegenheit jehr 
Ichleht bewährt und wird allgemein 
getadelt. 75 Jahre lang war das Ka- 
pitol im Gebrauch gemeien. So rafdh 
mie möglich fol ein neues Rapitol auf: 
geführt werben. Einftweilen wird das 
Abgeordnetenhaus auf dem zmeiten 
Stod des Pojtamts-Gebäudes, und der 
Senat im Lofal des Staatöoberge- 
richtes tagen. 

— Der Kriegsiefretär übermittelte 
geitern dem Abgeordnetenhaus einen 
Bericht über den Umfang des Handela- 
berfehrd nah und vom Superiorfee 
durch die Kanäle von Sault St. Ma- 
tie hindurch, im Jahre 1896. Dar- 
nach belief fich die gefammte Fracht, 
welche durch den amerifanifchen und 
den canadifchen Kanal diefes Namens 
hindurch befördert wurde, im gerfloj- 
jenen Xahre auf 16,239,064. Das 
find 1,250,000 ITomnen mehr, al3 in 
irgend einem früheren Jahre berichtet 
wurde. Doc ging das Frachtgefchäft 
des amerifanifchen Kanals um 3,383,- 
556 Tonnen im Beraleich >ur Saijon 
von 1895 zurüd. Befanntli wurde 
der canadijche Kanal erjt im borigen 
Sabre für den vollen Betrieb eröffnet, 
Shrem Werth nad, d. h. nad) den 
Preifen vom Jahre 1895, betrug die 
beförderte Fracht in beiden Kanälen 
zujammen $166,153,429. 

Ausland. 

— In Konftantinopel ijt die Nach- 
richt eingetroffen, daß zu Djivadia im 
Beludjchiitan ebenfalls die Beulenpejt 
ausgebrochen ift. 

— Amtlihem Bericht zufolge find 
geitern in Bombay, Dftindien, wieder 
97 Berfonen an der Beulenpejt gejtor- 
ben, und in Karradıi 51. 

— Die Ruhe in der füdamerifani- 
jchen Republif Peru ijt mwiederherge- 
jtellt, nachdem ‘die Soldaten-Meuterei 
in Buno mit Waffengewalt unterdrückt 
werden ijt, wobei e& mehrere Getödtete 
und VBerwunidete gab. 

— Die gejtern gemeldeten jpanifchen 
Brotfrawalle Haben fich auch aufllran= 
juez, den jchönen Nachbar-Ort der 
Heuptitadt Madrid erftredt. (Den 
Ungaben einer Telegraphen-Agentur 
zufolge find jogar dort die Haupt-Un- 
ruhen vorgefommen.) 

— m Londoner Polizeigericht der 
Bom Str. wurden die VBapiere betreffs 
der Auslieferung des Amerifaners Ed- 
ward Taylor, alias Arthur Blatt, 
ausgejtellt, welcher bejchuldigt ijt, ei- 
nen Inſaſſen eines Kentuckyer Irren— 
hauſes Namens Jeſſe Tyree 1885 er— 
mordet zu haben. 

— Senator Wolcott von Colorado, 
welcher bekanntlich im Intereſſe einer 
etwaigen Einführung internationaler 
Deppelmährung nad) Europa gegangen 
it, hatte geftern u. WU. auch eine furze 
Unterredung mit dem franzöftichen 
Präfidenten Faure. Nach einer meite- 
ren Unterredung mit dem frangöfiichen 
Premierminijter Meline reifte er nach 
Berlin ab. 

— Der Schweizer Bundesrath hat 
der amerifanifhen Negierung ven 
Wortlaut eines neuen Auslieferungs- 
Vertrages zugeftellt, welcher an die 
Stelle des bisherigen Vertraaes treten 
jol. — Auch hat der Schweizer Bun- 
desrath eim Gericht von drei Schieds- 
tichtern ernannt, um die Streitigkeiten 
zwifchen Großbritannien und Colom- 
bia betreffs der Erbauung eine Eifen- 
bahn zwischen dem Magbdalinafluß und 
der Stadt Medlim zu fchlichten. 

— Der Barifer „Gaulois“ fchreibt, 
die Verzögerung der Annahme des 
Schiedsgerichts-Vertrages zwiſchen 
Großbritannien und den Ver. Staaten 
fei darauf zurüczuführen, daß der 
amerifanijche Staatsfefretär Olney im 
amerifanifchen Senat unbeliebt fei, 
und daß die Republifaner nicht mehr 
dem Präfidenten Cleveland die Ehre 
laffen wollten, ein fo wichtiges Schrift- 
ftüd zu unterzeichnen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
begann gejtern die Verhandlung ver 
Appellation des deutfch-amerifanifchen 
Rennpferde-Befiters Robert T. Aneeba 
bon Soma gegen das Urtheil, durch 
welches er zu 9 Monaten Gefängif; iwe- 
gen angeblichen Schwindels mit einem 
Rennpferd verurtheilt murde. Be- 
fanntlih waren fogar Sadwerftändige 
nach den Ver. Staaten gegansen, um 
zu ermitteln, ob die Stute „Bethel“ 
und die Stute „Nellie Aneeb3“ ein’ 
und dastelbe Pferd jeien. 


Zofalberidht. 
QAuguftasfoge Ro. 1534. 


Zu den bejtbefuchten deutfchen Ma3- 
fenbällen auf der Nordmeitjeite gehört 
zumeift derjenige, den die befannte Au- 
guftasLoge, Nr. 1534, 8. & L. of H., 
alljährlich veranftaltet. In dieſer 
Saifon findet derfelbe am nädjiten 
Samitage, den 6. d. Mt3., und zwar in 
der neuen Aurora-Turnhalle, Ede Dis 
bifion Straße und Aihland Ude., Statt. 
Das mit den Vorbereitungen für diefe 
vielveriprechende Feſtlichkeit betraute 
Komite, beſtehend aus den Mitgliedern 
Augufta Hoffmann, Sophia Rakel, 
Louife Lang, Arnold Meyer und Ed- 
mund VBollmar, gibt fich die. erbenklich- 
jte Mühe, um den zahlreich. zu exwar⸗ 
tenden Gäften ganz bejondere Ueberra= 
Ihungen zu bereiten. Wer einmal an 
einem echten, flotten Mummenjhang 
teilnehmen will, jollte e3 nicht... ver- 
Tüumen, am fommenden Samjtage Die 
Aurora⸗Turnhalle zu beſuchen. Ein⸗ 
trittäpreis 25 Cents pro-Perjon. 


„Aibendpoft“, Eyicago, Mittwodh, den 3. Februar 


Politiſches. 


Gouv. Canners Ernennungen für die Weſt— 
ſeite Parkbehörde. 


Vorkehrungen für die Stadtwahl. 


Außer den von der „Abendpoſt“ 
ichon gemeldeten Ernennungen für die 
Weitjeite Bartbebörde hat Gouverneur 
Ianner gejtern auc) eine ganze Anzahl 
bon neuen mirlitärifchen Würbenträ- 
gern gejchaffen. Die neuen Parffom- 
miffäre find falt durchweg auf Em= 
pfehlung der Mafchinenmeilter Lori> 
mer und Herb ernannt worden. Herrn 
Ludwig Wolff zum PBarffommifjär zu 
ernennen, der ihm von Senator Ma= 
fon empfohlen worden tft, hat der 
Gouverneur nicht für zmedmäßig be- 
funden, e3 mag aber fein, daß Herr 
Molff noch nachträglich den Plat des 
Kommiffär Graham erhält. Diejer 
joll übrigens die plößliche Ernennung 
der neuen Kommiffäre veranlaßt ha= 
ben, indem er den Gouperneur benach- 
richtigte, die Parkbehörde jtehe im Be— 
ariff, ihre bisherigen Ungejtellten Ton- 
traftlich für ein weiteres Kahr inDienit 
zu nehmen. Ueber die Perfünlichteit 
der neuen Kommiffäre weiß man Fol- 
gendes: 

Charles B. Panlicef, 
gebürtig, ijt 1872 al3 neunjähriger 
Sinabe nad Chicago gefommen. Von 
Beruf ift er Udoofat und Politifer. — 
Mm. %. Wilfon ftammt aus Bojton 
und ift 42 Jahre alt. Er hat durch ei- 
nen verbeijerten Prozeß für die Ver- 
padung von FFleifch ein bedeutendes 
DBermdgen erworben und lebt jet als 
Rentner in dem ftattlichen Haufe Nr. 
172 Alhland Ave. — Dr. Emil X. 
Grotefend, 36 Kahre alt und in 
Deutjchland geboren, it Arzt und 
wohnt Nr. 1515 Mozart Str. — Yo 
jeph W. Suddard ift ein Canadier, Er 
fam im Jahre 1874 im Alter von 19 
Sahren nach den Ver. Staaten und 
iteht als Bantbeamter im Dienjte der 
American Iruft and Sapinas Ban. 
— William C. Cagart ift Verfäufer 
für die Nantudet Silf Co. und neben 
bei eifriger Bolitifer. — Herr Blount, 
Schulrathdsmitglied und rechte Hand 
de3 Bankiers Walfh, — ift hinreicheno 
befannt. Er wird auch al3 Kommiffär 
Schatmeijter der Behörde bleiben. Zu 
deren Präftdenten ilt Herr Wilfon aus- 
erſehen. 

Für Ehrenſtellen in der Miliz und 
an ſeinem „perſönlichen Stabe“ hat der 
Gouverneur folgende Chicagoer er— 
nannt 

Stadtſchreiber Van Cleavbe, General— 
Inſpektor der Miliz; Herr Van Cleave 
hat ſich weislich den Poſten au geſucht, 
mit welchem ein beträchtliches Jahres— 
einkommen verbunden iſt; Henry S. 
Dietrich, Inſpektor derSchießübungen; 
Herr Dietrich iſt Grundeigenthums— 
Händler und Veteran des Bürgerfrie- 
ges, nimmt eine hervorragende Stelle 
in dem Veteranen-Berbande G. A. R. 
ein; Henry B. Marmwell, Kijtenfabri- 
fant und früher Major im Erſten Mi— 
li3-Reqiment, befannt durch feine 
„Schneidigkeit” im Verkehr mit Ar- 
beitern; Win. ©. Eden, urjprünalich 
Barbier, jebt Verwalter de3 Great 
Northern Hotel; Edwin Norton, Mit: 
alied der Firma Norton VBro3., melche 
die große Blehiwaarenfabrif in Map: 
wood betreibt; John E. Tatge, früher 
Siegeleibefiger, jebt Schaßmeilter der 
Gladiator Chele Eo., an deren Spibe 
Herr Frank Wenter als Präfident Steht; 
Erneit Feder, jr., Miteigentbümer ei- 
ner Brauerei; Willtam M. Erilfy, Ka: 
pitaltit und ontraftor; Jojeph Leiter, 
Neffe und Geichäftsführer des Groß- 
fapitalijten Levi 3. Leiter; John W. 
Gates, Präfident und VBetriebs-Diref- 
tor der Jlinois Steel Co, 

* x 


sm Chicago Beach Hotel fand ge= 
tern Abend eine Verfammlung von 
Bürgern der 32. Ward ftatt, in welcher 
beichloffen wurde, dem Gefundheit3- 
Kommilfär Kerr womöglich Die repu- 
blitaniihe Mayors-Kandidatur zu 
berichaffen. Herr Kerr, der von diejem 
Beichluffe benachrichtigt wurde, ftellte 
fi) perfönlid zu der Verfammlung 
ein und erklärte fich mit deren Vorha= 
ben von ganzem Herzen einverftanden. 
Herr Kerr wird nächltens dieVerdienite, 
welche er fich feiner Anficht nach um 
die Stadt erworben hat, durch die Ver: 
öffentlihung eines „Kerr Handboof“ 
in’3 rechte Licht zu ſetzen verſuchen. — 
Außer HerrnKerr werden als Bewerber 
um die republikaniſche Kandidatur die 
Herren Domwnen, Oraeme Stewart und 
Er:Sheriff Gilbert genannt. Xm Hin= 
tergrunde Steht Mayor Swift und war: 
tet feine Zeit ab. Die republifanijche 
Stadtfonvention ift auf den 1. März 
einberufen morden. — Ald. Harlanz 
unabhängige Kandidatur mird Ende 
diefer oder Anfangs nächfter Woche of> 
fiziell befannt gemacht werden. — Die 
demofratifchen Silberleute mollen fich 
no immer nicht dazu bequemen, dem 
Richter Payne Gefolgihaft zu Teilten. 
und ala Kompromiß-Randidat mird 
jeßt der frühere Countgrichter Frant 
Scales vorgefchlagen. Die demofra= 
tifche Konvention wird norausfichtlich 
einige Tage nach der republifantjchen 
ftattfinden. Ob die Volfapartei eine 
eigene Konvention einberufen wirb, ifl 
noch ungemiß. 

—-1..— 

Lejet die Sonntagebeilage der Abendpoit. 


aus Böhmen 
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Unehrlicher Burſche. 


William Maypole, ein 18 Jahre al— 
ber Laufburſche der „American Cereal 
Eomp.“ iſt geſtern ſeinen Arbeitgebern 
mit. $1024 durchgebrannt, und wenn 
ihm auch jfofort mehrere Deteftives 
nachgehegt wurden, jo hat man den 
Flüchtigen bisher doch noch nicht faf- 
fen fünnen. Mappole, deflfen Eltern 
Nr. 804 Welt Ban Buren Straße moh- 
nen, follte das Geld nah der an Dear: 
born und 16. Straße gelegenen Fabrit 
tragen, wo man 28 zur Ablöhnung der 
Arbeiter verwenden wollte, Statt diejeg 
aber zu thun, nahın der ungetreuelauf- 
burjche einfach franzöfifchen Abjchied 
mit den Moneten. Er fol ſich nad) 


‚New York gewandt haben, 


Der Colliander⸗Prozeß. 


Vertheidiger Forreſt bleibt dabei, daß In— 
ſpektor Schaack zur A. P. A. gehört. 
Nachdem Hilfs-Staatsanwalt Pear— 
ſon geſtern ſeine Anſprache an die Ge— 
Ihmorenen beendet hatte, ergriff Ver 
theidiger Forreſt das Wort. Er ſpreche 
nur für den Angeklagten O'Malley, 


ſagte er, und werde den Nachweis etz | 
daß dem ganzen Charatter | 


bringen, 


dieſes friedfertigen, ruhigen und nüch- | 
ternen Mannes nichts ferner liege als | 


die Betheiligung an einem Auftritte, 
wie er jich in der Naht dom 6, auf 
den 7. November ’94 in dem Stinm= 
plag Nr. 117 DafStr. abgejpielt Habe, 
D’Mallen habe fich 3 


zu 
Berei mit feinem Bruder James zus 


jammen in der Wirthichaft des Heren | 


Charles Berger, einem anjtändigen 
deutichen Lokal an ver Wells Str, 
befunden. Jahre lang ſei es Nieman— 
dem eingefallen, den Ald. O'Malley 


Ve 
mit der Schießerei in Verbindung 


bringen zu wollen, jelbit in der Aufreg= | 
ung der vorjährigen Wahlfampagne, | 


mo D’Malley für ven Stadtrath fan- 


didirte, hätte Niemand daran gedacht. | 
Erit vor einigen Monaten Hätten ſich 


einige übergejchnappte Mitglieder der 
American HWrotective Affoctation 
dem Ende vereinigt, Herın O’Malley 
die Blutichuld am Iode Collianders 
aufzubürden. Bolizei = AInfpektor 
Schaad, das werde die Vertheidigung 
bemweifen, jet jelber ein Mitglied der 
UP. U und Habe es, od nun auf Or 
densbeichluß oder aus Jonit irgend 
welchen Motiven übernommen, du3 nd= 
thige Beweismaterial für dik Verurs 
theilung O’Malleys herbeizuichaffen. 
Al Zeugen wurden 

geſtrigen Verhandlun 
Henrotin und Ret 

Schankkellner Lingren, 
Nicholas Michaels, | 
Louis Eckſtröm aufgerufe 

Die beiden Aerzte ſagten über den 
im Alexianer Hoſpital erfolgten und 
durch eine Schußwunde im Unterleib 
verurſachten Tod des Colliander aus. 
Der Schankkellner Lingren berichtete, 
wie er Colliander wenige Minuten vor 


Vi 


en die Aerzte 


N 


der Schieherei bei beitem Wohlfein ges | 
jehen und ihn jpäter verwundet nad) | 
dem Mlerianer Holpital habe bringen | 


belfen. 
Der wichtiajte war der nächite 
ae: Poliziit Nicholas Michaels. 


2eu⸗ 
A ku 


Der: 


jelbe hatte am Abend der Herbitwahl | 


1894 Dienit in dem © 

117 Dat Straße und wartete dort auf 
die Ausfertigung des 
Er fagte, furz nad 12 


der jebige Angeklagte, befunden. Ein 


Irrtum feinerjeits jei ausgejchloffen, | 


denn er hätte den O’Malley damals 
Ihon jeit Jahren gefannt. Die Ein- 


dringlinge jeien mit Revolvern bemaff- | 
net gewejen und hätten den im Sims | 


mer befindlichen Berjonen befohlen, Die 
Hände hoch zu heben. Zeuge Habe 
nach jeinem Revolver gegriffen, da Jet 


O'Malley ihm gegenübergetreten und | 
hätte mit den Worten: „Laß das Ding | 


jtecfen!” feine eigene Schußiwaffe auf 
ihn gerichtet. Er, Zeuge, babe D’- 
Maleys Revokver in die Höhe geichla= 
gen und fajt gleichzeitig auf ihn ge= 
feuert. 
Ga3 in vem Wahllofal von irgendwern 
abgedreht worden. 
ganze Anzahl von Schüffen 
mehrere Berfonen hätten gerufen, daß 
fie verwundet feien, er habe geantiwor=- 
tet, daß er ebenfall3 einen Schuß er— 
halten habe. Es war ihm eine Kugel 
in das rechte Bein gedrungen. 
Vertheidiger Forreit, der das Kreuz- 
vevhör leitete, jtüßte jih dabei haupt- 
jächlich auf die Ausfagen, welche Mi- 
chaels im April vorigen Jahres bei ei- 
ner vorläufigen Verhandlung gegen 


Santry vor Richter Baker gemacht Hat. | 
Damals bat Michaels von O’Malley | 


nichts gejagt, ebenfo wenig bei der 


Coroner3-Unterfuhung, die furz nad) | 
itattgefunden | 
Forreft machte den Zeugen auf | 


dem Tode Collianders 
bat. 
eine Unterredung aufmerfjam, welche 
derfelbe, mwährend er vermundet im 


Holpital lag, mit einem Berichteritats | 


ter Namens Cleveland gehabt Hat. 
Auch diefem Manne gegenüber hat 
Michaels nichts von O’Malleys angeb- 
licher Betheiligung an dem Ueberfall 
gejagt und fogar ausprüdtich erklärt, 
er habe feinen der Eindringlinge er- 
fannt. Michaeld antwortete auf die 
Fragen, wie er diefe Widerfprüche ziwi= 
fchen feinen jegigen Nusfagen und den 
früher von ihm gemachten erfläre, au3- 
mweichend. Er behauptete, niemals di- 
reft gejagt zu haben, dak O’Malley 
nicht unter den Ungreifern gemefen jei. 
Daß das der Fall geweien, babe er 


jtetS mit aller VBeltimmtheit gewußt. | 
— Herr Forreit zeigte dem Michaels | 


Ichlieglich einen jungen Menfchen, der 


einige Aehnlichkeit mit O’Malley” bes | 


figt. Derjelbe Heißt Cafhin und ift feit 
fünfzehn Jahren bei O’Mallen be- 
Ihäftigt. Ob Zauge nicht etwa Dielen 
Menichen in der Mordnact 
und irrtümlich für O’Malley gehal- 
ten habe, fragte Forreit. Der Boliztit 
berneinte, Herr Forreit ließ Cajhin 


darauf nebenD’Malley Pla nehmen, | 


damit die Jury im meiteren Verlauf 


der Verhandlung eine immer größere | 


Mehntichkeit zwilchen den Beiden her— 
ausfinden möge. E3 Heißt, der Ver- 
theidiger habe noch einige andere Aehn= 


Jeizt 


Ist eine günstige Zeit, Euer physikalisches System 
in Ordnung zu bringen indem Ihr Euer Biut reinigt 
und Eure Gesundheit kräftigt, um so Krankheit 
zu vermeiden. Nehmt 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That einzig wahre Bilutreini- 
gungsmittel. 6 


Hood's Pillen 
thekern, Wo. 


verursachen keine Schmerzen 
oder Kneifen, Bei allen Apo 


r geit der Schie= | 


zu 


im Laufe der— 


1r 7 8536 
| faum 17 Jahre 


Stimmplatz Nr.“ 


Wahlreſultates. 
Uhr ſeien eine 
Anzahl Männer in das Wahllokal ein- 
gedrungen, ziemlich an der Spitze der- 
ſelben habe ſih Thomas F. O'Malley, 


Im ſelben Augenblick ſei das 


Es ſeien noch eine 
gefallen, 


geſehen 


* 


1897. 


| lichteiten auf Lager. — Nachdem Herr 

Forreit mit Michaels fertig war, wur- 

de der jtarf in Schweiß aerathene 
| Jeuge von Santrys Vertheidiger, 
' Herrn Donahue, in die Urbeit genom- 
ı men. Diefer mies ebenfall3 zahlreiche 
Widerfpriche zroijchen den jegigen und 
früheren Ausfagen Michaels nad), ver- 
mochte aber nicht, die iwejentlichen 
Puntte der legten Musjage zu erichüt- 
tern. 

Sohn VW. Heddin, zur Zeit Nr. 1310 
| Dsaood Str. wohnhaft, war im Herbit 
1894 Wahlclert für den Stimmplaß 
lan der Daft Str. Er war anmwejend, 
a3 der Ueberfall erfolate und hat un« 
ter den jchteßenden Eindringlingen 
Sohn U. Santıy erfannt. Louis Cd- 
itröm, ein anderer Wahlbeamter, iden- 
| tifizgirte Santry gleichfall® als einen 

der Iheilnehmer an dem Ueberfall. 
Der Andrang zu den Gerichtäper- 
| handlungen it eim außerordentlich 
ftarfer, und da in den Saal nicht mehr 
| Berlonen zugelaffen werden, als der- 
jelbe Sitpläße enthält, fo ift der Kor- 
ridor beitändig mit einer ungeduldt- 
gen, murrenden Menfchenmenge ge= 
| füllt, die Einlaß zu gewinnen Jucht, 
bon den Gerichtsdienern aber gewalt— 
jam zurüdgedrängt wird. DerStaatg- 
| anwalt und der Richter befchleunigen 
den Gang der Verhandlungen nad 
| Kräften, und der Prozeß mag mider 
Erwarten fchon in der nädhiten Woche 
zum Abichluß gelangen. 
ee 
Bon ihrem Gelichten erichoilen. 


Julie Sheeban das Opfer eines leichtjinmi: 
gen Burichen. 


In der Schanfwirthichaft von Sal- 

bato Friero, Nr. 131 Ewing Str., 
trug fich geitern Abend eine beflagens 
| werthe face zu, mobei Die 
alte Julie Sheehan ih 
ren Tod gefunden hat. Das Mäüp- 
chen wurde von ihremy Liebhaber, einem 
awangziajährigen Burfhen Namens 
Sofeph Eronin, Nr. 110 Taylor Str. 
wohnhaft, mit einer Schrotflinte er- 
Ichoffen, die der Thäter für ungeladen 
aehalten Hatte. Noch lebend wurde die 
tödtlich WVerleßte nach dem&ounty-Ho- 
jpital gebracht, wo fie indellen jchon 
bald darauf ihre Augen für immer 
ſchloß. 
Julia Sheehan, Nellie Williams, 
Thomas Collier und Joſeph Cronin 
zechten geſtern Abend in dem Wein— 
zimmer der genannten Schankwirth— 
ſchaft, als der Letztgenannte plötzlich 
eine alte Schrotflinte ergriff, die in 
einer dunklen Ecke kleinen Ge 
machs ſtand. Scherzend legte er die 
Waffe auf ſeine Geliebte an, derſelben 
zurufend: „Julie, paß auf, jetzt er— 
ſchieße ich Dich!“ — im nächſten Mo— 
ment krachte auch wirklich ein Schuß, 
und das arme Mädchen brach unter 
ſchmerzlichem Aufſchrei tödtlich getrof— 
fen zuſammen. 

„Joe, ich vergebe Dir. Es geſchah 
nicht in böſer Abſicht!“ ſtöhnte die 
Schwerverletzte, während ſie dem jun— 
gen Manne die Rechte veichte — gleich 
darauf verlor die Aermſte das Be— 
wußtſein, aus der ſie dann nicht mehr 
erwachen ſollte. 

Die ganze Geſellſchaft wurde von 
der ſchnell herbeigeeilten Polizei in 
Haft genommen. 

Die tiefbetrübten Eltern der Er— 
ſchoſſenen wohnen in dem Hauſe Nr. 
24 Boſton Ave. 

—— ——— 


Senefelder Liederkrauz. 
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' Der diesjährige große Mastenball 
| des „Senefelder Liederfranz“ wird am 
| Samjtag, den 20. Februar 1897, in 
| der Nordfeite-Turnhalle jtattfinden 
| md fich, wie im Voraus anzunehmen 
| it, zu einem großartigen Karnevals— 
| felte geitalten. Die früheren Masten 
bälle diejes beliebten Oejangpereins, 
| die gewiß noch in quier Erinnerung 
des PBublitums der Nordfeite stehen, 
geben Zeugniß von den großartigen 
farnevaliitiihen Aufführungen, die 
| Derfelde jtets den Seinen bot. So 
wird auch in dieſem Jahre etwas noch 
nie Dageweſenes zur Aufführung ge— 
langen, das von dem tüchtigen Ar— 
rangementskomite zuſammengeſtellt 
iſt und vorläufig noch ein tiefes Ge— 
heimniß bleiben muß. Das Komite 
wird, wie immer, nichts unverſucht 
laſſen, den Beſuchern dieſes Abends 
zu zeigen, was Humor, ſprudelndeLuſt 
und Entfaltung von Glanz und 
Pracht der Koſtüme leiſten können. 
Alles Nähere beſagen die Anzeigen. 


Beeudeter Streit. 


Die Gebrüder Morton in Maywood 
haben mit den ſtreikenden Angeſtellten 
ihrer Blechwaarenfabrik geſtern ein 
Uebereinkommen getroffen, und der 
Ausſtand iſt damit beendet. Die Firma 
wird ſtatt der angekündigten zehnpro— 
zentigen“ Lohnredüktion nur eine ſol— 
che von fünf Prozent eintreten laſſen, 
und in dieſe wollen die Arbeiter ſich 
fügen. 


„Fidelia“⸗Karneval. 





Am nächſten Samſtag Abend wird 
Prinz Karneval mit glänzendem Ge— 
folge ſeinen Getreuen in der „Fidelia“ 
einen närriſchen Beſuch abſtatten, und 
dem hohen Gaſt zu Ehren ſoll dann im 
Ballſaal der Nordſeite Turnhalle ein 
großartiges Maskenfeſt veranſtaltet 
werden. Die Fidelia-Redouten bilden 
ſchon ſeit Jahren ein überaus luſtiges 
Ereigniß der karnevaliſtiſchen Saiſon, 
und auch diesmal wiederum ſoll Alles 
aufgeboten werden, um den Sänger— 
Faſching zu einem möglichſt impoſan— 
ten und dabei doch gemüthlichen Mum— 
menſchanz zu geſtalten. Der Kleine 
Rath hält es indeß für angebracht, die 
in Ausſicht genommenen großartigen 
Ueberraſchungen ganz geheim zu hal- 
ten, doch darf der Karneval-Berichter- 
ftatter immerhin ſchon jo viel verra- 
then, daß es „quite orientalifch“ zuge 
ben wird. Einer bejonderen Einla= 
dung an das Gedenvölfchen bebarf «3 
eigentlich nicht — auf dem „Fidelia“- 
Mastenball fehlt jowie jo Niemand, 
der zu den jonnig = beiteren Prinzen 


Deutiches Theater in Boolchs. 


Sundermanns Trilogie „Morituri‘ in viel: 
verſprechender Rollenbeſetzung. 

Für nächſten 
rektion Welb 
eine Nodität zur Aufführung 
kündigt, und zwar die drei 
Finalter von Hermann 
Die unter dem Titel „Nor be= 
reits auf allen größeren deutichländi- 
chen Bühnen nadjhaltigen Erfola er- 
zieli haben. Einer Sudermann’jchen 
Premiere wird }tet3 mit ganz beionde- 
ren Grmartungen entgegengejeben. 
Die gewaltige Schöpferfraft des Dich- 
ter3, der im Roman wie im Drama 
gleich Großes geleijtet hat, die Lebens: 
wahrheit feiner Geitalten, jeine form= 
polfendete Sprache, das Alles erhebt 
feine Werfe weit über den Durchichniti 
der VBühnenerzeugniffe unjerer Neu— 
zeit, deren Tendenz faft ohne Aus= 
nahme darauf hinausläuft, die Zach» 
luft des Publikums zu befriedigen. 
Eine Sudermann-Aufführung bejucht 
man nicht allein, um fich zu amüfiren, 
fondern um einen dauernden, wirfli- 
chen Genuß davonzutragen. Da gibt 
e3 feine abaedrofchene Iseatermache, 
feine der vielgebrauchten, ſich ſtets 
wiederholenden Gemeinplätze und 
Mätzchen — Alles iſt lebenswahr und 
tiefdurchdacht, anmuthig und anre— 
gend, und frei von jeder&ffetthafcheret. 
Bei den hieitgenIheaterbejuchern dürf- 
ten die älteren Werke des Dichters — 
„Die Schmetterlinasichladht“, „Die 
Heimath”, „Die Ehre“, „Das Glüd im 
“ — no in beiter Erinnerung 
teben, und fein leßtes großes Wer 
wird ficherlich diefelde Freundliche Auf- 
nahme finden. 

In Milwaufee wurde die Trilogie 
in der vorigen Woche aum erften Male 
zur Muffübrung gebradt. Kritik und 
Bublitum waren des voll. te 
Rolfenbefekung, in welcher Bas Wert 
hier am nädhiten Sonntage über die 
Bühne gehen foll, lautet mie folgt: 
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* Die 19 Jahre alte Ida Johnſon 
wurde geitern Abend in der Nähe ih- 
rer Wohnung, 177 Gault Place, von 
einem Straßenräuber überfallen, der 
ihr einen wuchtigen Fauitichlaa in’s 
Geficht verjegte und dann die Aermſte 
um ihre Börfe beraubte. Der Schurfe 
entfam leider. 


13 Gewölt 
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Unſere Kinder. 


Euere Kinder werden dad Cbenbild und 
der Gegenichein von eu) jeibit jein. 

Diejes unerjchütterliche Naturgejeg ift fefts 
geiegt und unveränderlich. E 

Möchten Sie heirathen? Aa. Möchten 
Sie Kinder befommen? Sicherlich. — 

Wenn die Kinder geboren ſind, ſollen ſie 
verſtändig und geſund oder blöde und kräntk— 
lich fein? Alles hängt von Ihnen ab. 

Stärke kann ebenſo wenig von Schwäche 
herkommen, als reines Waſſer von der be— 
ſchmutzten Quelle. 


iſt der Stammbaum?“ 
gut Stammbäume wie Thiere. 

Will man nicht die Geſetze der Zucht, mit 
denen mit Sicherheit ein ſchnelles Pferd, eine 
prächtig ſchöne Kuh, ein feinwolliges Schaf 
oder eine kampfluſtige Dogge zieht, der 
menſchlichen Race als gut anpaſſen? 

Der Knabe, welcher ſeine Klaſſe und Schule 
anführt, hat einen verſtändigen und hitzigen 
Vater und eine geſunde Mutter. Ein Blut» 
körperchen hätte ihn zum Dummkopf machen 
können. 

Es war kein Zufall oder Zuſammentreffen, 
daß fünf Mitglieder der Familie Beecher und 
dier Mitglieder der Familie Field berühmt 
wurden. Das war ein klarer Fall von Erb—⸗ 
lichkeit. 

Die Zeit zur Erziehung eines Kindes ſollte 
ſchon zehn Jahre bevor es geboren iſt be— 
ginnen. 

Mein Kind iſt mein beſter Lehrer“, ſagt 
eine verſtändige und beſorgte Mutter. „In 
ihm ſehe ich alle meine Schwächen des Cha— 
rakters und Fehler meines Temperaments. 
Ich ſchäme mich jetzt, in dieſelben Irrthümer 
zu verfallen, welche ich bei ihm tadle. 

Verheirathete Paare benöthigen Kinder als 
Spiegel der Netur und diejenigen, welche 
nicht geiegnet jind mit Nachlonmen, follten 
ji über die Uriache vergemiljern in bem 
Raibington Medical .Anititute. 

Tas BWaihington Medical Yuftıtute, 68 
Raudolph Str., hat grope Erfahrung in der 
Behandlung von nädhtlihen Berluiten, Ners 
venſchwäche, ſinkender Manneskraft, Frauen⸗ 
Krankheiten, Niedergeſchlagenheit. Aus ſchlag 
im Gejiht und Rüdenihwade. Waſhington 
Medical Anttitute, 68 Randolph Stt. 
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Ein Feittag für die Schweden, 


Dielveriprechende Geburtstags » feier des 
jchwediichen NTationalverbandes. 

Der biefige jchwediiche Nationalvers 
band feiert morgen, Donneritaa, 
Ubend im Auditorium fein drittes 
Stiftungsfeft, das fich aller Boraus- 
ficht nach zu einem glänzenden Ereig- 
niß geitalten wird. Das reichhaltige 
Programm, bei deffen Durchführung 
mehr als 500 Perſonen mitwirken 
werden, !beiteht aus Feitreden, hijtori- 
ichen Tableaur, Chor=, Solo- und Ors= 
chejtervorträgen und Aufführungen der 
verjchiedenften Art. Die Herren Smen 
Linderoth, Othello Myhrman, P. U. 
Anderion, Prof. John Ortengren vom 
„Chicago Mufical College”, Dscar 
Rinzwall, John 2. Spenjen, €. ©. 
Beragren, Bernhard Anderien u. a. 
m. haben die Leitung der Feier im 
Händen. Die biftorifchen Tableaug 
werden die hauptjächlichiten Szenem 
aus der fchmwediichen Geihichte, dom 
9. Jahrhundert bi3 zur Gegenwart, 
zur Darjtellung bringen. Als gang 
befondere Anziehungskraft dürfte fich 
der Maſſenchor-Vortrag des vom Os— 
car Ringwall eigens für dieſes Feſt 
komponirten „Svenska National För— 
bundets Feſt-Marſch“ erweiſen. 

Der ſchwed. Nationalberband um— 
faßt alle hieſigen ſchwediſchen Ver— 
eine mit einer Mitgliederzahl von rund 
15,000. Er unterhält im Haufe Nr. 
85 Wafhinaton Straße ein freies AT 
beitänachweifunasdureau und im Haus 
fe Nr. 148 derjelben Straße eine Sup- 
penfüche, in welcher Nothleidende ohne 
Unterfchied der Nationalität gefpeiit 
werden. Der Reinertrag des Tzeites ijh 
für mohlthätige Zmwede beftimmt, 

EN 


Lincoln Frauenverein. 


Am mäditen Samftage, den 6. Yes 
bruar, wird Prinz Karneval abermals 
in Holz’ Halle, Ede North Anenue und 
Zarrabee Strabe, zu Bejuch meilen, 
des altbeliebten 
Zincoln-Frauenvereins, deilen " Mit» 
glieder bereit3 emfig an der Arbeit find, 


| um dem hohen Herrn und feinem luftis 
| gen Gefolge einen würdigen Empfang 
4 | zır Hereit > 25 m Theil 

Die erite Trage beim Pferde it: „Welches | 2” bereiten. Etwa 25, zum Theil recht 
Kinder haben ebenjo | 


werthoolle Preife jollen an die beiten 
Gruppendarjtelungen und jchöniten 
Einzelmasten zur Vertheilung kom— 
men, wobei e3 jich von jelbit werjteht, 
dag auch im Uebrigen für allerlei jehr 
interejlante Karnevalsbeluftiaungen im 
beiter Weije gejorgt jein wird. Die 
liebenzwürdigen Oaftgeberinnen und 
Ipeziel das Arrangement3-Komite, bes 
ttehend aus den Damen Loutje George, 
Karoline Bauer, Karoline Brünnefe, 
Emilie Albrecht und Karoline Gothen= 
rath, garantiren jedem Befucher einige 
urgemüthliche und genußreihe Stun= 
den. Für den Eintritt zur Feithalle 
find 25 Eent3 pro Perfon zu entries 
tem. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
* Iame3 Henning, ein im „Lincolw 
Iheater“ angejtellter Eleftriter, faßte 
gejtern' Abend unvorfichtiger Weife ei» 
nen Dimamo an und brach bemußilo® 
zufammen. Sein Zuftand ift ziemlich 

bejorgnißerregend. 
* GSalvator und „Bairifch”, reime 
Malzbiere der Conrad —— 
aſſern. 
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ganz entſchieden nicht zu. 
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Berihnähte Liebe. 


Aus Lleinlicher Gehäfftgkeit weigert 
Fich der Bundesfenat, den Schiedgge- 
richts-⸗Vertrag zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Großbritannien zu beſtätigen. 
Der Ausſchuß für auswärtige Ange— 
legenheiten nimmt allerhand Verän— 
derungen vor, die augenſcheinlich nur 
den Zweck haben, die endgiltige Erle— 
digung der Angelegenheit um einige 
Monate hinauszufchieben. Denn die 
Mehrheit der Senatoren gönnt dem 
Präfidenten Cleveland und dem 
Staatö-Sefretär Dlney nicht die Ehre, 
ihrefamen mit einem großen gejchicht- 
lichen Ereigniffe in Verbindung zu 
dringen. Damit nicht etwa |päter von 
einem Eleveland- oder Olney-VBertrage 
geiprochen wird, mit man jet von ei= 
ner Monroe-Doftrin redet, jucht die 
erhabene Körperichaft die Sache bis 
über den 4. März hinaus zu ver— 
ſchleppen. 

Da man im Auslande der von frü— 
her her noch immer berühmten Kör— 
perſchaft eine ſo erbärmlicheßeſinnung 
nicht zutrauen will, ſo ſucht man nach 
vernünftigen Gründen für die Verzö— 
gerung. Einige engliſche Blätter 
glauben, daß die Welt für internatio— 
nale Schiedsgerichte noch nicht reif ſein 
fann, wenn jelbit „Die beiden angel- 
ſächſiſchen Völker“ fih nicht zu eini= 
gen vermögen. Der Londoner „Globe“ 
aber ruft wehmüthig: „Hier in Eng 
fand jträuben wir uns dagegen, alte 
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Wahnvorſtellungen abzuſchütteln, und 


deshalb halten wir auch an dem Ge— 
danken feſt, daß die Amerikaner unſere 
Vettern ſind. Dieſe Ueberlieferung 
wurde ſelbſtverſtändlich durch die That— 
ſache begünſtigt, daß ſie mehr oder 
weniger engliſch ſprechen, und daß die— 
jenigen, die hier am meiſten geſehen 
werden — Lincoln, Phelps und Bay— 
ard — allen ihren Merkmalen nach 
Engländer ſind. Erwägend, wie zärt— 
lich wir ſtets die Ver. Staaten behan— 
deln und wie ängſtlich wir ihre Ge— 
fühle zu ſchonen ſuchen, wundern wir 
uns von Zeit zu Zeit, warum ſie im 
Gegenſatze dazu ſo grob und böswillig 
gegen uns ſind. Das erklärt ſich na— 
türlich daraus, daß das amerikaniſche 
Volk eine ſtark vermiſchte Raſſe und 
im Ganzen mit uns nicht mehr ver— 
wandt iſt, als mit Deutſchland.“ 

Auf die Mitglieder des Bundesſe— 

nates trifft jedoch dieſe Erklärung 
Denn von 
den wenigen Senatoren abgeſehen, die 
ſich ihrer iriſchen Abkunft rühmen, 
betrachten ſich die Herren Senatoren 
als waſchechte, unverfälſchte „Angel— 
ſachſen“. Die Vertreter der Südſtaa— 
ten waren bis vor ganz kurzer Zeit 
ausnahmslos Abkömmlinge der „Ka— 
valiere“, die in Virginia, Georgia und 
den beiden Carolinas fürſtliche Güter 
mit Sklavenwirthſchaft hatten. Unter 
den Senatoren aus den Nordſtaaten 
find wenige, deren Vorfahren nicht 
mit der „Mayflawer“ herübergefom- 
men, oder mwenigiten® schon vor dem 
Rosreiungstriege in Amerika gemejen 
fein jollen. Gerade die ärgiten,Jingo3” 
haben das reinste britijche Blut. 
bejigen auch thatfärhlich eine unper- 
tennbare Aehnlicleit mit den “*ingos 
in England, die befanntlid” mit dem 
Maule aud immer die ganze Melt 
Ihlagen fönnen und dabei nicht einmal 
mit Rußland alkein anzubinden wagen. 
Die pyramidale britifche Selbitirderhe> 
bung, die Geringſchätzung, die derEng— 
länder allen anderen Völkern bekundet, 
die engliſche Prahl- und Stehlſucht, die 
angelſächſiſche Gold- und Ländergier 
— alle dieſe Eigenſchaften ſind auch 
an den ganz echten Amerikanern zu be— 
merken. 
Nach der Darſtellung ihrer eigenen 
Schriftſteller waren die Bewohner der 
britiſchen Inſeln noch vor 300 Jahren 
ungeſchliffene Barbaren, die Hochſchot— 
ten und Irländer ſogar Halbwilde. 
Der Holländer, den ſie ſich an Stelle 
der fortgejagten Stuarts verſchrieben, 
fühlte ſich in dem nach ſeiner Anſicht 
unkultivirten Lande 
Auch in Amerika verbrannten die eng— 
liſchen Anſiedler noch Hexen, als ihre 
holländiſchen und ſelbſt ihre abergläu— 
biſchen franzöſiſchen Nachbarn an ſol— 
che Greuel längſt nicht mehr dachten. 
Von dieſem Barbarenthum haftet bei— 
den Völkern noch ſehr viel an. Die 
Blutsverwandtſchaft zwiſchen den Bri— 
ten und den echten Amerikanern ver— 
räth z. B. bis auf den heutigen Tag die 
Vorliebe für den brutalen Sport und 
das damit verbundene Wetten. 

Den Engländern leben in der That, 
trotz aller Raſſenmiſchung. noch gar 
viele Vettern in den Ver. Staaten, und 
gerade Diele VBettern machen die Bolitif 
ihres Landes. Im GSenate hat bei- 
fpielameife jeit dem Austritt des Herrn 
Schurz fein Deuticher mehr gejeilen, 
im Abdgeordnetenhaufe kommen die 
„Husländer“ faum in Betracht, und 
bie hohen Vermaltunggämter merden 
auch zum weitaus größten Theile mit 
„Eingeborenen“ beiegt. An den frem- 
ben Raffen fann e3 alfo nicht liegen, 
daß die britifchen Vettern bier fo me- 
ig politifche Gegenliebe finden. 

In Wahrheit ift die Zuneigung der 
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Engländer zu den amerikaniſven Vet— 


tern auch erfi allerjüngften Datums. 
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Großbritannien gar nicht 
„Amerifaner”, die fich jeßt für die 


‚ Stärfeten halten, glauben nun ebenfo 


als Perbannter. | 


| Bublitum nicht. 
; jeinem Verhalten als eine gefeßgebende 


anmaßend auftreten zu müffen, mie 
früher die Briten. Wenn e3 nur auf 
die „Ausländer“ antäme, jo würde 
dem „ervigen Frieden“ zwifchen Groß- 
britannien und den®er. Staaten nichts 
im Wege jtehen, Mit Ausnahme der 
Srländer, die ja aber auch zur briti- 
Ihen Familie gehören, find biejenigen 
Bürger der Ver, Staaten, die nicht von 
englifcher Abjtammung find, am mes 
nigiten zum Strafehl mit England 
oder jonft einer Macht aufgelegt. Ir 
den amertfanifchen Jingos fünnen die 
dritifchen ihr getreues Spiegelbild er: 
blicken. 


Eine traurige Vertheidigung. 


Dem Bundesſenat iſt ein Vertheidi— 
ger entſtanden. Der Mann, der ſich da— 
zu aufwarf, heißt Henry Cabot Lodge 
und iſt aus Nahant, Maſſ. gebürtig. 
Aus irgend einem Grunde ſchickte man 
ihn in den Bundesſenat und ſeitdem 
er dort iſt hat er ſich hauptſächlich da— 
durch bekannt gemacht, daß er ſich mit 
einem wahrhaft rührenden Eifer der 
Vertheidigung dieſes großen und ſchö— 
nen Landes mit ſeinen ſiebzig Millio— 
nen „freier und tapferer“ Bewohner 
gegen die barbariſchen Horden der un— 
gebildeten „Foreigners“ hingab. Wenn 
wir ſchon von einem Manne, der nicht— 
achtend der Gefahr den Kampf auf— 
nimmt für dieſe oder jene Schwachen 
und Hilfloſen, ſagen: das iſt ein r ech— 
ter Mann, wie müſſen wir da erſt ei— 
nen Henry Cabot Lodge bewundern 
und preiſen, der auf einmal ſiebzig 
Millionen unter ſeinen ſtarken Schutz 
nahm und für ſie erfolgreich kämpfte 
gegen die Schaaren der Ausländer? 
Vornehmlich Hrn. Senator Lodge wer— 
den wir es zu danken haben, wenn in 
Zukunft unſeren hochgebildeten Sup— 
pentöpfen die Schmach erſpart bleibt, 
von einer ausländiſchen Dienſtmäd— 
chenhand aufgewaſchen zu werden, die 
der Kunſt, des Schreibens entbehrt, 
und wenn unſere, von klaſſiſcher Ge— 
lehrſamkeit und Weisheit durch— 
tränkte Erde ſich nicht mehr von 
einem analphabetiihen Slovaken 
Ihaufeln laffen muß, wenn un: 
ſere beſchützten Eiſenbahnſchienen 
und Schwellen vor der Berührung 
durch ungebildete ausländiſche Hände 
behütet bleiben. 

Noch ſtak Herr Lodge mitten in die— 
ſem Kampfe der Vertheidigung ameri— 
kaniſcher „Büldung“ gegen europäiſche 
Unkultur, als er ſich ſchon einer neuen 
Aufgabe gegenüber ſah, eben der, den 
hochehrwürdigen Bundesſenat der Ver. 
Staaten in ſeinen Schutz zu nehmen 
und ihn gegen ſeine Feinde zu ver— 
theidigen. 

Es war auch in der That hohe Zeit, 
daß dem armen geſchmähten Bundes— 
ſenat ein Vertheidiger entſtand, denn 
es wurden böſe Worte über ihn geſagt, 
nur hätte man wünſchen dürfen, daß 


die VBertheidigung etwas glüdlicher ges | 


führt worden mwäre. Herrn Henty 
Cabot Lodges Wille iſt jedenfalls qut, 


aber ſein Können läßt in dieſer Ver— 
theidigung des Senats ſehr, ſehr viel 


zu wünſchen übrig. 
In einem Zeitungsartikel 
Senator von Maſſachuſetts: 


ſagt der 


ſtorben. 


‚es it | 


den Zeitungen und den Bürgern zur | 


Gewohnheit geworden, 
batten im Konareß und alles, mas mit 
dieſer Körperſchaft zuſammenhängt, 
zu ſpötteln und ſie als entartet 
hinzuſtellen. Dennoch habe ich be— 
merkt, daß amerikaniſche Bürger im— 
mer außerordentlich ſchnell bereit ſind, 
eine Sitz in irgend einem der beiden 


über die Des | 


ı ftüguna gewährte. Die Unterfuchung, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bemerkung, daß er noch immer aefun- 
den habe, daß die Bürger fich >u. den 
Kongreßfigen drängen. Eine jo ein- 
fältige Bemerfung würde man faum 
in einem Debattir-Alub für Schuljun- 
gen gelten laffen. Ein Kongrepjig 
bringt mindeftens das Yahr $5000 
ein,.und jo lange das der Fall ift fann 
der Kongreß gar nicht fo tief finten, 
daß fich nicht noch immer Taufende um 
einen Si reißen würden. Die Zus 
ſammenſetzung des Kongreſſes, die Urt 
und Weiſe wie die Kandidaten für das 
Abgeordnetenhaus aufgeſtellt und die 
Mitglieder des Senats gewählt wer— 
den bemweijt,vaß nur materiel- 
le Vortheile ausschlaggebend find. 
Man muß gemärtig fein, Jemanden 
fpöttifch lachen zu hören, wollte man 
behaupten, daß der hohe Ruf, in dem 
der Bundesfenat fteht, zu ver eifrigen 
Bewerbung um einen Senatzjig ver- 
anlajje. 


Wie oft Faun der Denih fterben ? 


Einer bis in das grauefte Alter- 
thum zurückreichenden Tradition zu— 
folge, gehört das Sterben zu jenem 
Ihätigfeiten, melche der Menfch im 
Leben nur einmal ausübt. Eine jo- 
eben erfolgte amtliche Publifation wi- 
berfpricht dem aber. Sie berichtet von 
einem alle, in dem ein Kind, zufolge 
der jtandesamtlichen Eintragung, drei- 
mal Zodes verblih. In dem Regie- 
rungsbezirt Oppeln, wo im Jahre 
1887 die Genidftarre herrfchte, wurde 
ein Kind zweimal hinter einander todt 
gemeldet. Nach beiden Malen fanden 
die heimfehrenden Eltern ihr todtge- 


glaubtes Kind jeooch wieder aufgelebt. | 


Als die Eltern zum dritten Male den 
Zod ihres Kindes anzeigten, murde 
der Kreisphnlitus zur Unterfuchung 
diejes merkwürdigen Falles veranlaßt; 
diesmal war das todte Kind denn aud) 
wirklich todt. Bei diejer Gelegenheit 
dürfte e3 übrigens nicht unintecejfant 


fein, noch einige Kfiriofa aus den Itanz | 


desamtlichen ITodesfarten fennen zu 


lernen. So zeigen 21 Iodesmeldungen | 


bon rauen über fünfzig Jahren, bei 
denen al3 Todesurſache — Kindbett— 
fieber angegeben war. 
jeren bisherigen Erfahrungen etwas 
ungewöhnlichen Fälle veranlaßten den 
Beamten, nähere Erfundigungen ein= 
zugiehen. Da ftellte es ih nun her- 
aus, daß bei einem Theil der Verjtor- 
benen falfche Altersangaben, bei eini- 
gen Falfche Todesurfachen eingetragen 
worden waren. &3 jtellte jih jogar 
einmal heraus, daß es fih nicht um 
eine Frau, fondern um einen Mann 
gehandelt hatte, der nicht an Kindbett- 
fieber, fondern an — Säuferwahnfinn 
geitorben war. — Ein Kind das an- 
geblih an den Folgen der Kuhpoden- 
impfung gejtorben fein follte, war beim 
Abendtiid an — dem Schwanzende 
eines Herings erjtidt. in bejonders 
harakterijtiicher Fall mit einem ziem- 


Die nah uns | 


| 





| 
| 


ih ftarfen Stich ins Kriminalijtifche | 
ift folgende: Ein Arbeiter war auf das 
Standesamt gefommen und hatie dort | 
erklärt, jein Sohn jei an Poden ges | 


Mit dem ihm von dem Stan= 
desbeamten ausgeitellten Todtenjchein 
ging der Vater zu einem MWohlthätig- 


| Ien. 


he lauteten 
putirter,“ 

Vajda mar übrigens aud) voll Bit- 
terfeit und Schrullen. WS ihn Ne: 
mand in der alte Hatvanergajie frag: 


te, wo die Kecstemetergafle fei, fol der | 


enwidert haben: 


ichter mürriſch t 
halbe Million Ein 


„Budapeſt hat eine 


wohner, bon denen ein Theil bier auf | 
der Gaſſe umhergeht. Warum fragen 
Sie denn juſt mich, wo dieKecskemeter- 


gaſſe iſt?“ — Wenn Jemand auf 
Straße von ihmFeu 
te er ſicher ſein von Vajda einen — 
Kreuzer und den Rath zu erhalten: 


der 


„Hier, mein Herr, kaufen Sie ſich jetzt 


Zündhölzchen.“ 


Vor etwa zwanzig Jahren heirathe- 


te Bajda, allein jeine Ehe war nicht 
jonderlich glüdlich, und ſo folate ihr 
alsbald die Scheidung. Vajda hatte 
in Folge deffen ein Zimmer zu vermie- 
then; er inguirirte aber die Reflettan- 


ten in jo unerhört drolliger Weije nach | 
Ihren jhlimmen Eigenjchaften, daß er | 


abjolut feinen Miether fand, Endlich 


fam ein junger Wann, der „allen Ans | 


forderungen entiprach”. Er jang nicht, 
pfiff nicht, betrank ſich nicht 
Vajda fand den Kandidaten würdig, 
das Zimmer zu beſichtigen. Als aber 
der Miether die uſuelle Angabe leiſten 


wollte beſann ſich Vajda eines Schlim- 
er vermiethe das | 
nicht mehr, da er | 
dem Zimmerherrn nicht zutrauen füne | 
ne, daß er jich des — Pfeifens enthal- | 


mereen und erklärte, 
Zimmer überhaupt 


ten werde, 


Eine Treibjagd auf Menfchen. 


„Auf was U folgt Das W“; nach— 
dem wir — fo jchreibt man vom 14. | 
yanuar aus Budapeft — den fchäus | 
menden Becher ver Millenniumäfreus | 
geleert, dürfen wir | 
wenn wir nun | 


den bis zur Neige 
uns nicht beichweren, 
auch den trüben Bodenſatz des Gebräus 
zu folten befommen. 


daß nicht aus der Hauptitadt minde- 
tens ein viertel Dußend Morde,Raub- 
attentate oder&inbrüche gemeldet wur=- 
den. Die Blätter jchlugen begreifli- 


chermweije Lärm und beichuldigten die | 
Die | 
Polizei aber fehte fich zur Wehre und | 
— verhinderte nicht etwa weitere Vers | 


Bolizei fträflicher Unfähigkeit. 


brechen oder faßte wenigiteng die Ihä- 
ter der jchon verübten, jondern erließ 


ein Communique, in welchem fie wohl | 
nicht ohne Grund für die jo arg bver= | 
in 


Ihlimmerten Sicherheitsguftände 
der Hauptitadt die Austellung ver- 
antmwortlich machte, die eine Menge nun 
nah Schluß der Ausjtelung völlig 
bejtglofer Individuen nach Buda> 
peft gezogen habe. Xn der That ha- 
ben die beiden VBergnügungs-Etablif- 


jement3 „Eonftantinopel“ und „Ofen | 


zur Zürfenzeit“ allein viele hundert 
foftümirter Diener, Pfeudotürfen und 
andere Statiften verwendet, die nun 
die Freuden der Hauptitadt kennen ge- 
fernt haben und zu ihren heimathlichen 
Venaten nicht mehr zurüdfehren mol- 
Diefe Leite warten auf irgend 


ı welche neue Beichäftigung und da fich 


| eine folche nicht findet, treiben fie bie | 


feitsverein, der ihm auf die Verfiches | 


tung bin, er habe fein Geld, fein todtes 
Kind beerdigen zu laflen, eine Unter- 


welche nach Jahren eingeleitet wurde, 
förderte die überrafchende Thatjache zu 
Tage, daß der nach den ftandesamtli- 
hen Regiitern an Poden verjtorbene 
Sohn des Arbeiters lebte und fi jehr 


Häufer einzunehmen, ja, jich in einen | wohl befand. Der Vater hatte die ganze 


Kampf um einen Sit in einer der ent- 
arteten Körperfihaften einzulafien. In 
Wahrheit wird jeder, der den Debatten 


fofgt, finden, daß die Verhandlungen | berjchaffen. 


fräftig und zielbewußt aeführt werben, 


\ 
\ 


Komödie nur in Szene gefegt, um ji 
und einer Anzahl Gelinnungsgenoflen 
die Mittel zu einem guten Gelage zu 
Die vorliegende 
Auslefe zeigt, mie mangelhaft die bis- 


und daß dabei fehr viel gründliches | herigen Deutjchen medizinalftatiftiichen 


MWilfen über die verjchiedenartigen 
Fragen, die auftauchen, zu Tage 
fommt, -wenn auch unzweifelhaft in 
Begleitung einer gemwillen Menge von 
Unmiffenheit, billigen Gefchmwätes und 
leerer Wortdreicherei, die bon einer 
polfsthümlichen Verfammlung unger- 
trennbar find.“ 

Man wird immer finden, und die 
Geihichte lehrt e3, daß die öffentliche 
Meinung über einen Mann oder über 
Körperichaften das Richtige trifft, und 
man lacht im Allgemeinen nur über 
den Mann, der herumläuft und er- 
flärt, man verstehe feinen Werth nicht 
zu fchäben, er jet weit bedeutender, als 
ale Welt giaube. Aber ganz abgeje- 
ben davon jtehi Herrn Lodges Verthei- 
digung des Senates auf recht ſchwa— 
chen Füßen. Die Werthihägung des 
Konareiles wird nicht nach feinen Re- 
deleiitungen bemeffen — die bört das 
Man urtheilt nad 


Körperichaft. Nicht Mangel an Rede- 


| 


funit, fondern einfältige und forrupte | 


Gefeßgedung halben den Kongreß, und 
insbeiondere den Senat, in den lebten 
Tahren in Verruf gebradt. Des Wei- 
teren haben dazu beiaetragen gerade die 
ihönen Neben, die in der Neugeit 
im Kongreß gehalten wurden. Die 
von Freiheitsbegeiſterung und Men— 
ichenfreundlichkeit ftroßenden Cuba= 
Neden, die waffenklirrenden Trutzre— 
den gesen England und alle Welt, die 
„roißigen, „geiltfprübenden“ Reden zur 
Vertheidigung veralteter Einrichtuns 
gen, mit welchem die „Metric-Bill“ 
todtgemacht wurde u.j.m., dad nennt 
man im Kongreß Jhön reden, au- 


Berhalb heißt, man’3 Phrafendrefche- 


rei. Ferner erinnert man’ "ch des ver= 


brecherifchen oder. finvifchen Trokes, 
den mar im Senat allen auf Reform 
abzielenden Vorjchlägen und Bemü- 
dungen des Präftdenten entgegenfeßte, 
des Widermillend des hohen Senctes, 
fich mit den ernften, dringenden volf3- 
wirthichaftlichen Fragen zu befaffen, 
der fchauderhaften Unmwiffenheit, die bei 
den halderzmungenen Debatten über 
biefe Fragen zu Tage Jam, und auf der 
anderen Seite ded Eiferd umd der lie 
benollen Hingabe, mit melden man fich 
in lücherlihem Ninge-Gefhwäg er⸗ 
ging. ' 

Die vernichtendfte Kritit aber übt 


Senator Lodge jelbjt durch feime 


| Stande, die Effenäzeit 


Aufzeihnungen noch find. Seit 20 
Jahren bejchäftigen Jich die deutichen 
maßgebenden Behörden mit der Ein- 
führung einer obligatorischen Leichen- 
ichau, die in Deutjchland Big jet nur 
in einer Anzahl von Städten beiteht. 


Aus dem Leben eines Lnprifers. 


Ueber den unlängit in Budapeſt ver— 
itordenen namhaften ungarifchen In- 
rifer Kohann Bajda furfirt eine Un- 
zahl won Anekdoten undHtitörchen, aus 
deren reicher Yyülle der „Peiter Lloyd“ 
die folgenden herausgreift Vajdas Ap- 
petit war ein titanenhafter und e& iſt 
kaum glaublich, welche Quantitäten 
von Speiſen er vertrug. So kam er 
einmal gegen 11 Uhr Vormittags in 
ein Reſſaurant, wo mehrere ſeiner Be— 
fannten beim Frühſchoppen ſaßen. 

„Ich habe einen Mordshunger,“ 
ſagte der Dichter, „und bin nicht im 
abzuwarten. 
Ich muß eine Kleinigkeit als Gabel— 
frühſtück zu mir nehmen.“ 

Die Kleinigkeit beſtand aus zwei 
Tellern Grünzeugſuppe, einer Omelet— 
te aus vier Eiern, etwas Fiſchſuppe 
und einem Beefſteak. Was ihn aber 
nicht hinderte, um 1 Uhr opulent und 
ausgiebig zu eſſen. Sein ungewöhn— 
licher Appetit und deſſen ſtets prompte 
Befriedigung waren wohl auch die 
Haupturſache ſeines ſpäteren Magen— 
leidens. 

Die Naivetät Vajdas grenzte an's 
Unglaubliche. Er fand keinen Unter— 
ſchied heraus, der zwiſchen den politi— 
ſchen Parteien beſtehen ſollte, und als 
er einmal gern Abgeordneter geworden 
wäre, fragte er bei ſeinen Freunden 
herum, mit dem Programm welcher 
Partei man wohl am beſten auftreten 
könnte? Man rieth ihm u. U, e8 
märe zwedmäßig, wenn er in einem Be 
zirte aufträte, mo man ihn fenne. 

„Es gibt ſo einen,“ erwiderte Bajda. 
„Der Baäler.” i 

„5a, woher fennt man Dich denn 
juft dort?“ . 
m babe nämlich ein Gebicht, das 
führt den Titel: „Im Baäler Walde.“ 
I denke, die VWahler werden doch 
mein Gedicht über ihren Wald kennen.“ 

Und da er dann fehließlich doch fein 
Abgeordneter wurde, ließ er ich nad) 
den Wahlen Bifitertarten machen, wel- 


— 


kleine Treibjagd. 


munismus. 





und da ein wenig praktiſchen Kom— 
Ließen nun die Blätter 
des Oberjtadt- | 
hauptmanns gelten, jo antworteten fie 


auh »die Erflärung 


doch mit ebenfobte! Recht, daß mit der 
richtigen Kennzeichnung der Urfache 


| deS Uebels diefem jelbit noch nicht ab- 


aeholfen jet und fie drängten weiter zu 
polizeilichen Thaten. Zu folchen hat 
die Polizei jih denn auch aufgefchmwune 
gen. Geftern Nacht wurde ein großes 
Kefleltreiben auf aemeingefährliche 
Individuen veranſtaltet, eine veritable 
Zuvor forderten Detektivs 
die Hausmeiſter auf, alle Thore zu 
ſchließen; dann wurde in den äußeren 
Bezirken Straße um Straße unauffäl— 
lig durch Schutzleute und Deiektibes 
in Zivil umſtellt und endlich der Gür— 
tel zuſammengezogen. Das Treiben er— 
gab ein erſtaunliches Reſultat. Nicht 
weniger als 869 verdächtige Perſonen 
wurden zur „Strecke“ gebracht. Unter 
den Verhafteten befanden ſich viele aus 
der Hauptſtadt dauernd oder vorüber— 
gehend Ausgewieſene. 216 der aufge— 
griffenen Individuen wurden ſofort 


in Haft behalten und mit Strafen bes 


legt, die übrigen aufgefordert, binnen 
8 Zagen eine Beichäftigung nachzu— 
weilen oder die Hauptitadt zu verlal= 
fen. Sp unumgänglich diefe Maßreael 
auch gemwejen fein mag, dürfte man tin 
fommenden Seiten fich doch über eine 
folche Methode der Sozialpolitif ver- 
wundern. Der Moloh Großftadt lodt 
die Leute an, dann wirft er fie auf’3 
Pflafter und läht fie von dort dur 
den Polizeibeien hinausfehren! DO Brüs 
derlichkeitsgefühl der Menfchen! 


Shulsuftände in Portugal. 


Aus Lilfadon wird dv. 15. Januar 
berichtet: Als vor einigen Monaten ein 


pnnann 4 ED 
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Were the main items of the Blatz 
capital fifty years ago, when this 
brewery was started, and from 
these items were drawn the in- 
gredients—highest quality, abso- 
Iute purity and ripe old age— 


which have 
ADE 


M 
Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
Famous the world over. Call 
for BLATZ. See that “ Blatz” 
is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


a . TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


TREFIEGDIULT 


ELLI SH INS SDR DT 


Di 


er verlangte, fonn- | 


— Tut, | 





koſt Imn der jüngſten 
Zeit, ſo ungefähr zwiſchen Weihnach— 
ten und Neujahr, verging kein Tag, 


Truth and Honesty 5 


EB BB BB BB BB DT DD UN 


"die Breffe, in welchem wir den Schul= | 
Iprannen mit dem Regenfchirm bewaff- | 


 Ausverk 


auf! 


Unjer ganzes Lager von Groceries haben wir heute an den Bojton Store 


verfauit. 


Da wir einen Theil unjeres Gebäudes vermiethet haben, müjjen 


wir mehrere Stodwerfe Diefe Woche räumen, und find die Preije inyolge deffen 


unbarımherzig herabgeiett. 


seder Artikel ohne Ausnahme verkauft für 


weniger als den Wholejale Koſtenpreis. Dies ift eine groie Gelegenheit! 


GREAT co 


Unterzeug. 


Alling Bros.’ Berühmte 
Geiundhei:ß : Unterjeug 
für Männer, ın Camelähaar 
und N volle, werth $114 


per Kleidungsſtück 
Liquidations-Preis .. 59e 

J,Damen Auſtraliſche wol⸗ 
lene und Gamels Haar 
Veſts und Priuts, werth 
B3125-per 


JKleidungsſtück 


Damen Union Anzüge, 
rront und fleeced, Florenzer 


Mode, werth 814 — 
Liquidations⸗ 
J 69e 
Bollene karirte und gerippte Jerſey Wrap⸗ 
vero oder Beſts für Kinder, mwerth 2öc 8e 
um auszuverfaufen..... ———— — 
2 Kiſten nahtloſe Männer-Strümpfe, 
Nadeln, werth 1%, um auszuperfaufen 
ER RE 8e 
Echte ſchwarze 40-Gauge regulaär ge— 
madte wollene Strümpfe für 12 i c 
\ Damen, werth 200 das Paar 2 


TAPETEN. 


Sc Hold-Tarkten für....... 
15c Gold: Tapeten für....... — 
35c Embolled en ee— 
356 Spezial⸗Tapeken für 
50° Spezial:Tapeten für 


STATE & MÜNRKTL 


RNER | 


-FOR BARGAINS 


DIRECILY OPPOSITE PALMER HOUSE. 


Kleine Pebzfadyen. sauptiur. 


ZXZXZX Wiradan und Ganada Seal 
Gape Gollarettes — beiter Satin- Futter, bober 
Sturmfragen, 110301 Sweep—werth *1 98 
S—im Ausverfauf ZU. ....u ru... ‚io 
Schwarze Hajen-Mufis— Gewöhnliche Gröfe, 
mit Seide gefüttert—werth $1.00— werden D- 
ausverfauft für ? “»e 
Echte Straukenieder-Boas— volle Halslänge 
ihon fhwarz und jehr vol — —— 81.50 
S 5 fen, wad übrig ıft, E& 

— — 69e 
Ausverkauf einer Partie Torchon-Spitzen Le 
in verichiedeneu Breiten, die Yard au........ 
Ausverfauf von 10,000 Yards Dreß— 
Trimmings, beitehend in Spangle, \jewel, \et 
Seiden = Gımps, Tiniel- Gimps und Perfiichen 
Effeften, in irgend einer Jarbe—werth bis 3e 
zu 25c die Yard—für 


Muslin⸗Gowns. 
Spikengarnirte _ 
Muslin Gowns für 
a 
Dr, bard Moden— 
) werth 5öc, zu.. => 
| Unfere 350 Gorded 
m Gorfet Walitd für 
| Kinder — Größen bis 
I J 4 Jahren — 7e 
luswahl zu 
u) Gorjet® von jeder 
Sorte, Odd8 und Ends. 
a Größen, 
wert i8 zu € 
$1.25— zu 39 
P Eine Partie von Ju= 
fants’ Waare — enthaltend feine Cambric md 
Nainjoof Kleider, Slips und Sfirt3, leicht 69€ 
zerdrüct, werth big zu 32, Ausverfauf zu. 


Cape, Jadets, Suits, Röde, Waifts u. Wrappers 


beinahe verihentt. 


Jackets. 


831.00 für 85.00 Jacket. 
82.95 
83. 95 


$5.00 


für 812.50 Jacket. 
für' 820.00 Jadet. 


Capes. 


81.49 für 34.50 Cloth-Cape. 
81.95 
83. 95 
| Gape, 30 Zoll lang. 


 Wailts und Wrappers. | 


19e für 75e Flanell Waiſts. 
39e für 81.50 gemuſterte Wollen⸗ 
Waiſts mit weißem Leinen-Kragen. 


983e für 83.00 fancy gemuſterte 
| Wollen: Waiits. 


Regierungdfommiffär das 
bäude von Junqueira, 


bon Dliveira de AUzemeis, infpizirte, 


berichtete er darüber, daß der Zimmer= | 
| Drei Perionen mehr oder minder fchwer 


boden volljtändig Durchnäßt und ver- 
ickimmelt jei, da das Dad 
Schuß gegen den Regen gewähre, 


chleunigfte Reparatur, damit das Ge- 
bäude feinen Zmedf erfüllen könne. 
Trotzdem ſcheinen ſich vie Schulver- 
hältniſſe nicht gebeſſert zu haben; denn 
neuerdings macht ein Schreiben des 
unglücklichen Lehrers die Runde durch 


net Klaſſe halten ſehen, während ſeine 
Schüler ſich in den landesüblichen 
Strohmänteln präſentiren, 
Unbilden der Witterung Trotz bieten 


zu können. Der Klageruf des Lehrers 


ſchließt mit den Worten: „Während ich 


dieſe Zeilen niederſchreide, iſt Alles in 


der Schule mit Waſſer bedeckt. Der 


Regen vom Sturme gepeitſcht, geht mit 


gleicher Gewalt im Innern des Gebäu— 
des nieder wie im Freien, und wenn ich 
verſuchen wollte, dieſen Brief 
Schulraum zu ſchreiben, dürfte ſich 


dies als unmöglich erweiſen, da nicht 


nur die Stühle und der Tiſch vollſtän— 
dig durchnäßt ſind, ſondern auch über— 
haupt kein trockenes Plätzchen im gan—⸗ 
zen Haus zu finden iſt. Nichtsdeſto— 
weniger habe ich morgen (7. Januar) 
mit meinen 74 Schülern 5 Stunden 
lang Klaffe zu halten.” Hoffen mir, 
daß diesmal die Klage des Schulmei- 


| fter von yumqueira Erhörung undBe— 


rüdfihtigung finde, 


Sofalbericht. 


Die Calumet Electric Eo. 


—ı- 


E3 verlautet gerüchtmeile, daß bie 
Straßenbabn=Linien Der Calumet 
Electric Co., deren Finartz-Transaf- 
tionen befanntlich zum Sturze der Na- 
tionalbank von Illinois geführt haben, 
unter die Kontrolle der South Chica— 
go City Railway Co. übergehen wer— 
den. Vorher werden aber noch Verſuche 
gemacht werden, der Calumet Co. 
neues Kapital zuzuführen und ihren 
Ausbau nach den Landſtädten im ſüd— 
weſtlichen Theile von Cook County und 
jenſeits der Staatsgrenze von India— 
na zu bewerkſtelligen. 


Kurz und Neu. 


* Die Beamtenwahl der „Poitorfice | 
Clerks Mfociation“ hat nachbenanntes 
Edm. | 
McGrew; erfter Vizepräſident, Joſeph 


Reſultat ergeben: Präſident, 
V. NeGann; ziveiter Wizeprälipent 

zepräſident, 
3.T. Scott; Brotofolf-Sefretär, Da- 
niel T. D Binanz-Sefretär, 


meifter, Kohn Ear= | 


er John Ling, Jas. 


* 
Schulge-⸗ 
im Kirchfpiel | _... car — . 

Kirchſpi | Swei Behälter der Weitfeite Straßenbahn: 


feinen | 
die ! 
Wände jeien nicht gemeißt und voller | 
Löcher u.f.m., und verlangte jchließlich | 


um dem | 





ich | jchlimme Brandwunden 
im | 


- Scully, ‘Jon | 


für $10.00 Empire: Jade, 


für $7.50 Beaded Boucle Cape. 
für 812.50 Aitrathan oder Electric Seal 


Node. 
95e für 83.00 Wollen⸗Möcke. 
51.45 fir 9.25 Wollen: Höde. 
1.95 für 84.50 gemmiterte Brila 
liant-Röde. 
3.95 für 87.50 Seidene Röde mit 
groken Muftern, 44 Mard weit. 


Erplodirendes Brennöl. 
Gejellihaft gerathen in Brand. 


verlett, 


Die Anwohner in der Nachbarichaft 
ton Wer Madifon und NRodmwell Str. 
wurden geitern Abend, kurz vor acht 
Uhr, plögli Durch eine gewaltige Er- 
ploſion in Angſt und Schreden verfegt. 
Im nädhiten Moment Schoß eine ftarfe, 
Gel aufbrennende Deljäule fratergleich 
zum näcdtlihen Himmel empor, einen 
diden, qualmisen Rau nad) fid) zie- 
hend. 
die Leute auf die Straße hinaus, mo 
e3 fich dann bald herausitellte, da die 
zwei großen Delbehälter Hinter dem 


Mafchinenhaus der Weitjeite-Straßen= | 
bahngejellfchaft erplodirt waren. Drei | 
mehr | 
oder minder jchiwere Verlegungen zuges | 


Angejtelte hatten fich hierbei 


zogn. Die Namen der VBerunglüdten 
ind: 

%. & Murphy, vom Nr. 1185 
Weit Monroe Straße, 1. Mafchiniit; 
im Gejicht 
und an den Händen. and Aufnahme 


im Presbpterianer-Hofpital, wo die | 


Uerzte jeinen Zuftand für Tritifch er— 
tlärten. 

Henry Martins, Mafdinift, 
leichtere Brandmwunden. Wurde in der 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
605 Huron Straße, gebradt. 

Sohn PBeterjon, Schmierer, 
ungefährliche Brandmunden. 

Den Berlebten wurde, jo bald e3 


anging, ärztliche Hilfe zu Theil, und | 
nur fir Murphy werden ernitere Bes | 
forgniffe gehegt. Der Aermite, welcher | 


außer jeinen Brandiwunden auch noch 
ihinenhaufes liegend aufgefunden; er 


fen worden. 
Die beiden erplodirten Delbehälter, 


welche je 1000 Gallonen Heizöl entz | 


hielten ‚befinden fi} weitlich von dem 
Maſchinenhaus der Straßenbahnge— 
ſellſchaft, an der Eche von Rockwell und 
Madiſon Straße. Das Oel, das man 
zu Feuerungszwecken gebraucht, wird 
dem Maſchinenhaus durch Leitungs— 
röhren zugeführt, von denen die eine 
geſtern undicht geworden war. Beim 
Nachſuchen nach der fehlerhaftenStelle 
geriethen nun Murphy und Martins 
mit einer brennenden Fackel den Oel— 
dämpfen des zweiten Tanks zu nahe, 
dieſe fingen Feuer und in der nächſten 
Sekunde erfolgte auch jchon eine fol- 
genichwere Erplofion. Der zentner- 
ichwere eiferne Dedel de3 Delbhälters 
wurde wie ein Spielball durch-die Luft 
getragen, und in gemaltiger Lohe 


| ihlugen die Flammen haushoch in die 
| finftere Nacht hinein. Auch der zweite 


Delbehälter gerieth in Brand, doch ge- 
fang e3 der Tyeuerwehr glüdlicherwerfe, 
das entfeffelte Cfement unter Kontrolle 
zu bringen, ehe noch) jchlimmeres Un- 


Sn milder Aufregung ftürzten | 





: > " emalifche Kröpfer, Nönnden, 
Ichmerzliche Kontufionen erlitten, wur= | 
de beitnnungslos in der Nähe des Ma= | 


Kleiderſtoffe, 
Seide, 
Domeſtices ꝛc. 


10c | 
15c | 


Plaids— uuijere de Qualıtäten, 
die Yard zu 

Novelty Suitings — reine 
Wolle — die Yard zu 

Seide — cini 

die Yard zu 

Seide — Waiit M 
die Yard zu 
Prints und Challies—5 bis 12 
Yards, die Yard zu 

Sateens, Duds, Percales ic. 
— Die Yard zu 

Futteritoffe— Sambric für Nöde 
— die Yard zu 
Futteritoffe—Ruile Tafieta— 
die Mard zu 

Tlanelle--Iennis & 

die Yard zu 

Mustins— Gebleiht— 

die Yard zu 

Watte — Gute Qualität— 

per Rolle zu 

Craſh—Für Küchengebrauch — 
die Yard zu 

Damaſt —voll gebleicht, 

die Yard zu 


2e 
de! 
ie! 


Droguen, Notions. 


Faden zum Seiten, 5 Spulen für 

Ladirte Kleid-Stahlrippen, Ausvderfauföpreis 

BER TEREREN san ans sera ans 
Velveteen Rod:Einband in allen Farben, 2 
Zoll breit, das Stüd 

DeLong Haken nud Deien, die Karte.......- 


10 echt iriſh-⸗Ninenes Schreib⸗Papier, einfach 
oder linirt, Ausverfaufspreis, das Quire.... 
25 ertra juperfe ine Konverte, für 

29e Belladonna Piniters, Ausverfaufspreis 
RE 

Gelerp und Kola Nerpine GCompound, die 

TE RER 
Fıber Nail Bürften, Außverfaufs- Preis, jede Se 
Favorite Bulb Syringe, werth 35c, jede 


heil angerichtet worden war. Der große 
J. 3. Badenoch’fche Speicher war eine 
Zeitlang ebenfalls jchmwer aefährdet, 
und ftundenlang mußte auch der Ka 
belbahnvertehr völlig eingejtellt wer 
den, da eben dem Mafchinenhaus fein 
Heizmaterial zugeführt werden konnte. 

Beide Delbehälter find gänzlicd) aus 
gebrannt. Der Gejammtjchaden ke 
trägt etwa $1200. 


um geiund zu bleiben hüte Di dor Erfäl- 
tung. &Balte Dr. D. Jayne’s Expectorant zur 
Jand und nimm eine Dois jebald Du die erfteiı 
ynptome von Ummwohliein ipürit. &8 furirt Pic) 
jofort. Wenn biliös nimm Jayne's Painless 
Sanative Pills. 
— 


Noch nicht gefaßt. 


Die frechen Banditen, die geſtern 
frühmorgens den Pribatwächter Peters 
im Siegel'ſchen Kleiderladen, Nr. 90 
Halſted Straße, überfielen und mit 
handelten, bis er bewußtlos zu Boden 
ſtürzte, ſind bis jetzt den auf ſie fahn 
denden Detektives noch nicht in's Garn 
gelaufen. Die Kerle ſchleppten eine 
Anzahl Anzüge mit ſich fort und plün 
derten obendrein auch noch die Kaſſe 
aus. Paters mußte in ärztliche Be 
handlung gegeben werden, doch hegt 
man keine ernſteren Beſorgniſſe um 


ihn. 
— —ñ— — 


Tauben⸗Ausſtellung. 


Syn den Tagen vom 5.—7. Februar 
findet im Hoehns Halle, Nr. 229 2x 
hard Straße, die erfte Ausstellung d°> 
„Deutfch-amerifanifhen ITaubenzid 


| ter-Vereins“ ftatt, die ein hübjcher E: 


folg zu werden verfpricht. Auf dieler 
Yusitellung werden alle Arten oo 
Haustauben pertreten fein: Tümmler 
und Purzler, deutſche Möochen und 
Tron 

mei⸗ und Lockentauben, ſodaß ein Be 
ſuch der Ausſtellung für alle Tauben 


Ar zu 


e ‚ ET | jiebhaber gewiß von gröhtem ntereiie 
mar fußmweit fortgefchleudert und hier= 
bei bon zertriimmertem Gebält getrof= | 


fein wird, 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus= un) 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Un: 
zeige in der „Abendpoft”. 

Geitorbeu: Mrs. Wilhelmine Schwarz ar 
2. Februar an Herzihlag im Alter von 80 jahren. 
Wittwe des verftorbenen Sol. Jod Y. Schwarz. ® 
gräbnig am Douneritag. den 4. yehruar. 2 Uhr Nadı- 
mittags vom Trauerhauie, 420 YaSalle Avınıe per 
Kutiden nad) Graceland. 


Großer Preis-Maskenball 


— veranitaltet vom — 
Lincoln frauen - Verein 
in FOLZ HALLE, North Av. u. Sarrabee Str., 
am $Samftag, den 6. Februar 1897. 
Zidet3 25 Gtö. die Perion. 


Erjte Ausitellung 


— dei — 


deut/h-amerikanifen 


Caubengiichter - Vereins 

vom 5. bis 7. Februar 1897, dud 

in CHARLEY HOEHNS HALLE, 229 Grchard Str. 
Zanbenliebhaber find freunblichft eingeladen. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 





gm und 


* 


a ee  h—. 


(Bür Sie „Abendpoft.) 
Neues and Natur: und Heilkunde. 


Spuren frübefter Recbenmkunft. 

Der franzölifche Geologe Piette hat 
in’einer Höhle in den Gegenden des 
Aoiege-Fluffes im füdlichen Frant- 
reich eine von Werten aus der jüngeren 
Steinzeit Aberlagerte Schicht jeltjam 
bemaltıer Stiejeliteine entdect, die auf 
eigenthümliche, fchon vom damaligen 
Menjchen geübte Zähl- und Nechen- 
operationen deuten. Das Farbmaterial 
beitand aus dem dort im Boden vor= 
fommenden tothen Eifenoder und die 
Formen der an waren läng: 
lich bis rund gewählt, jodaß fie bequem 
zu tegelmi äßigen Strichen und punft- 
artigen Zeichen dienen fonnten. Die 
bon dem’Sntdeder veröffentlichten Ab— 
bildungen zeigen je nach der Form des 
Kieſels einen durch die Mitte gehenden 
Strich bis zu acht, niemals mehr, und 
es iſt wahrſcheinlich, daß Acht die 
Grundzahl bildete, nach welcher ge— 
zählt wurde. 
waren mit rundlichen oder ovalen 
Tüpfelchen in geringerer Anzahl ver— 
ſehen, die muthmaßlich, wie bei den 
alten Egyptern, zur Bezeichnung höhe— 
rer Zahlkomplexe dienten. Einzelne 


Andere der Kieſelſteine 





waren an den Rändern mit Reihen von | r ihef i Te 
ner 23 durch die Spuren in der Nähe 


Striden bemalt. Was immer jedod) 
die genaue Bedeutung bdiejer ſyſtema— 
tiich auf die Kiefel gemalten Zeichen 
war, jie laffen feine andere Auslegung 
“u, al3 daß jie die Hilfsmittel zu den 
eriten Anfängen des Zählen: und Redh- 
Meng waren, die der nach oder während 


der Eiszeit auf der Erde erfcheinende | 
Der ges | 


Mensch jich angeeignet hatte. 
nannte Geologe verjeßt die Zeit, in 
welcher die Rechen- und Zähltiejel be- 
malt wurden, in diejenige Periode, in 
welcher die eiaentliche Eiägeit einem 
milderen Klıma zu meichen 
neuere Ihiermwelt diejenige der Eiszeit 


und Die | 





zu berdrängen anfing, da die Kiejel | 


den Knochenreſten des Rennthiers, 
Auerochſen, Pferdes u. ſ. w. aufgela— 
gert ſind. Der Autor geht noch weiter: 


Zeichen will er Symbole von Lauten, 
vielleicht Worten, vermuthen, 


Vaſen, die muthmaßlich ſeit 


wirkliche Kahlheit ein, da das Abfallen 
der Oberhauttheilchen von demjenigen 
der Haare begleitet iſt. An allen ar- 
deren Siellen jedoch, die nicht dem 
Vernarbungsprozeß ausgeſetzk waren, 
ſteht dem Wiederwachſen der Haare 
Nichts entgegen. 

Ein deutſcher Zoologe hat im ſüdli— 
chen Auſtralien zaählreiche lebende 
Exemplare der ſeltſamen eierlegenden 
Säugethiere geſammelt, die vor etwa 


zehn Jahren entdeckt wurden und die, 


wie andere auſtraliſche Thierformen, 
aus den unvordenklichen Zeiten einer 
Urwelt ſtammen, in welchen die Or— 
ganismenklaſſen noch weniger geſchie— 
den waren, als in den ſpäteren Perio— 
den ſteigender Entwickelung. Er kam 
in den Beſitz dieſer im auſtraliſchen 
„Buſch“ lobenden „Echidnas“ (Amei— 

enfroſſer) durch die Bemühungen der 
Eingeborenen, nachdem er für das Ein— 
fangen derſelben eine verhältnißmäßig 
bedeutende Geldbelohnung (zwei und 
einen halben Dollar für jedes Weib— 
chen) ausgeſetzt hatte. An einem dieſer 
Weibchen konnte er den außerordentli— 
chen Ortſinn beobachten, mit dem dieſe 
Thiere begabt ſind. Das Thier war in 
der Nacht aus dem Sacke, in welchem 
es gefangen gehalten war, entkommen 
und in der Frühe fand ein. Eingebore— 


desſelben Platzes, wo es gefangen wor— 
den war, wieder auf. Es hatte einen 
Weg von etwa fünf Meilen in gerader 
Richtung zurückgelegt und ruhte ſich 
von den Strapazen der Reiſe durch den 
Buſch hindurch wieder aus.— DieEin— 
geborenen brachten in kurzer Zeit mehr 
dieſer angeblich ſeltenen Thiere zuſam— 
men, als der Reiſende brauchen konnte, 
und hörten erſt dann auf, als ſie 
ſämmtlich, Mann, Frau und Kind, ſich 
an dem mit den Belohnungen gefauften 
Feuerwaſſer total betrunfen hatten. 
Ein italienischer Akademiker bat bei 
der Unterfuhung uralter etrurifcher 
nahezu 


| deeitaufend Jahren im Boden begraben 
| lagen, den Beweis zu finden geglaudt, 
in.gewiflen der auf die Kiefel gemalten | 


ähnlich | 


wie fie den Kindern zur Zufammenz | 


Tetung von Süßen mittels der befann= 
ten Klögchen dienen, und fie in dieſem 
Sinne al3 die Spuren 
Ihichtlicden Kultur betrachten. 


daß während diejer ganzen u die 
Richtung der Magnetnadel, d h. alfo 
der Erdmagnetisnus, in jortmähten- 
der Yenderung begriffen war. Da die 


ı Thonerde, aus welcher dieGefäße ange— 


einer borges | 
Nach 


den neueſten Schätzungen und Berech- 
nungen der ſeit Ende der Eiszeit oder 


Eiszeiten verfloſſenen 


Jahrtauſende 


müßte dieſe Kulturſtufe nicht weniger 


als fünfzigtauſend Jahre, wahrſchein— 
lich viel mehr, hinter uns liegen! 


Ein neuer Sternſchnuppenradiant. 


Die Zahl der ſchon nach Hunderten 
zählenden Sternſchnuppen-Radianten, 


beſtimmbaren Stellen 
des Himmelsgewölbes, 
mehr oder minder 
ſchnuppenſchwärme auszugehen ſchei— 
nen, iſt abermals durch die Beobach— 
tungen eines 
permehrt worden. Derſelbe ſah in der 
Frühe des 2. Januar cine außerordent— 
liche Menge dieſer kleinen Himmels— 
körper vom Sternbild der Nördlichen 
Krone aus ihre Bahn einſchlagen. Sie 
zeichneten ſich durch ihre Leuchtkraft 
aus. Einer derſelben ſtrahlte faſt ſo 
hell, wie der Planet Jupiter. Die fort— 
geſetzte Wahrnehmung der einen Theil 
der Sternſchnuppen nach Ort und 
Stelle beherrſchenden Regelmäßigkeit 
ſtellt es faſt außer Zweifel, daß ihre, 
unſerem Auge von ein und demſelben 
Punkt in gleicher Richtung ausgehend 
erſcheinenden Bahnen in Wahrheit 
ringförmige Linien ſind, in welchen 
Millionen kleiner Weltentrümmer, 
vielleicht die Bruchſtücke zerſprengter 
Kometen, nebeneinander dahineilen. 
Es läßt ſich leicht vorſtellen, wie dieſe 
aus der Ferne geſehenen Ringe die 
Sternſchnuppenſchwärmer gar häufig 


der Gegenden 
von welchen 


fertigt wurden, beim Brennen einen 
dauernden Maanetismus anzunehmen 
pfleat, fo zeigen die einzelnen Bafen 
wahrfcheinlich noch immer das magnes 
tifche Verhalten, das ihnen zur Zeit 
ihrerHärtung im Feuer eigen war, und 
es geht u.. U. daraus hervor, daß im 
eriten Jahrhundert vor der chrijtlichen 
Zeitrechnung die magnetijche Neigung 
im Mittelitaiten nur umbedeutend und 


| der heutigen entgegengejegt war, d. 9. 
eine Magnetnadel 


mürde mit ihrem 


’ ' Güdpol Statt mit ihrem Nordpol ab- 
d. h. derjenigen mit Hilfe der Firfterne | — 4 


zahlreiche Stern= | 
' der heutigen gleich. 


enalifchen Witronomen | 
| Jahrhunderten 


ı andern beariffen 


| zur größten Stadt der Welt. 


mwärt3 gezeigt haben. Zmweihundert 
Jahre ſpäter würde fie nahezu horizon— 
tal aeitanden haben. In vielen der 
Vaſen iſt die magnetiſche Inklination 
Dieſe Beobachtung 
ſtimmt mit der anderweitig ermittelten 
Thatſache überein, daß auch in neueren 
die Magnetpole der 
Erde, folglich die Richtung der Mag— 
netnadel, fortwährend in langſamem 
waren, auffallend 
überein. — Die Urſache der Erſchei— 
nung iſt völlig unbekannt.! L. 
— — 


Vom „Größeren New York“. 


Die Gebietsfläche „Groß“ NewYorks 
beträgt 300 Quadratmeilen oder 830 
Quadrat-Kilometer. 
Das 


| riefige London wird zwar 13 Millionen 
| Einwohner mehr haben, aber jein Um 
' fang ift nur 305 Kilometer, aljo um 2} 
| Heiner als.der von New Hort. London 
ı hat etwa den Umfang von Philadel- 
| phia. 


als von einem und demfelben Buntt 


ausgehend erjcheinen machen können. 
Die „Radiation“, d. H. das Ausgehen 
gewiſſer Sternfchnuppenftröme von 
einer beitimmten Himmelsjtelle, ijt da— 


und ber „Radiant“, d. H. der Buntt, 
bon dem jie ausgehen follen, 


 fundirte Schuld wird $216,471, 


Auf diefen 306 Duadratmeilen, 
oder 195,840 Acker, wird e3 eine Be- 
völferung von 3,430,000 haben, etwas 
über 17 Köpfe auf einen Ader. Die 
593 


| und das jährliche Steuer-Budget wird 


über $55,000,000 betragen. Der 


: i ° ı Grundmerth (in Nem Vort, Brooklyn 
her mejentlich eine Gefichtstäufchung, | x 2. 


und Staten-Y3land) wird zu $2,307,: 


' 091,000 angeichlagen. 


nichts | 


MWirkliches, jondern eine Slufion, Die ı 


berühmten 
oder IJStröme, die alljährlich in mehr 
oder minder dicht gedrängten Mengen 
und deshalb mehr oder minder 
leuchtend, ‚von gemiffen Sternbildern 
herzufommen fcheinen, haben mit bie- 


fen Sternbildern Nichts zu thun. Die | 


Sterne im Sternbild des Löwen, von 
welchen her die berühmten Nodember- 
Meteore herzufommen jcheinen, forte 
diejenigen im Sternbild wes WBer- 
jeus, Die für unfer Auge den Aus— 
gangspunft der Auguft-Meteore bil- 
den, jind wahrfcheintich (mie übrigens 
unter einander felbit) ungezählte Mil- 
lionen weit von den Sternjchnuppen- 
jtrömen entfernt, denen fie ihre Namen 
„Leoniden“ und „Perſeiden“ gegeben 
haben! 
Allerlei. 


Es iſt durch zuverläffige Beobadh- 
gen außer Zmeifel geftellt Morden, daß, 
bie X=Strahlen an den Hautftellen, 
die ihrer Wirfung ausgefeßt waren, 


das Ausfallen der Haare zur Folge zu | 


haben ‚pflegen, und e&& lag deswegen 
made, jie alö ein Mittel zur fünjtlichen 
Bejeitigung eines mißliebigen Haar: 
wuchſes benußen gu wollen. &3 zeigte 
fi) jedoch, daß troß der Ihatjächiich- 
teit des zerjtörenden Einfluffes der 
Strahlen auf die Haare die getroffenen 
Stellen fich nach einiger Zeit wieder 
mit Haaren bebeden und die XN-Strah- 
Ien daher als Haarbertilgungsmittel 
keine Zukunft haben werden. Der fran- 
zöſiſche Alademiker Broca hat der Ur- 
ſache dieſer ſonderbaren Erfcheinung 
nachgeforſcht und gefunden, daß die 
Kahlheit genau nur an den Siellen 
eintritt, an welchen durch die eigen— 
era Wirkung der Röntgen’schen 
Strahlen die Oberhaut zerftört umd 
—— der ſogenannten Vernarbung 
rch eine Bindegewebsneubildung er— 

. ſetzt wird, was erft nach mehreren Wo— 
Hen eintriti. An dieſen Siellen tritt 


Sternſchnuppenſchwärme 


Der Umfang feiner Parts undPark⸗ 
Ländereien wird 7336 Acker ſein, wo— 
rin 64 Monumente undStatuen ſtehen, 


einſchließlich das Grabmal von Grant, 








—4— das im nächſten April eingeweiht wird. 
ell 


Die Zahl der Todtenhöfe beträgt 48, 
mit einem Umfang von 3600 Acker. 
Die Anzahl feiner Schüler wird 326, 
000 ſein unter 7282 Lehrern. Die 
Polizei wird 6600 Mann und die 
Feuerwehr 2125 Mann ſtark ſein. 

New NPYork und Brooklyn haben zu— 
ſammen 2188 Meilen Straßen und 
Abzugskanäle in der Länge von 2138 
Meilen. Groß New Yorks Waſſerwerke 
halten 503,700,000 Gallonen und feine 
Wafferleitungen jind1378Meilen lang. 
Die Riefenjtadt wird 1093 Kirchen 
haben (auf 3000 Einwohner erjt eine) 
mit 720,771 Oemeinde-Mitglievern 
(etwa der fünfte Iheil der Einwohner: 
Ichaft). Im diefen Kirchen gibt es 
nur 469,159 Sigpläße. Das Kirchen- 
Eigenthum beträgt $68,718,000. 

Die Stadt wird 63 Bihliothefen mit 
1,924,000 Büchern haben, 30 Kunit- 
Gallerien, 54 Theater, die für 88,000 
Perfonen Sitpläße haben, 11 Mufif- 
Hallen und Dratorien, die 43,000 
Berfonen aufnehmen fünnen, 81 Klubs 
mit 48,000 Mitgliedern, 2 Univerjitä- 
ten, 93 Höhere Erziehungs-Anftalten, 
112 Hotel3 und mehrere Tauſend 
Wirthſchaften. 

Die Zahl der Fähren iſt 33 und die 
45 Straßenbahnen fuhren bisher 792 
Millionen Paſſagiere über 464 Meilen 
Seleife (Philadelphia hat an 600 
Meilen). Banten hat Nero Yorak ınd 
—2* 218, 28,000 Millionen Dol- 
(ars gehen jährlich durch das „Clearing 
Houfe“. 

Diefes neue New York wird einen 
größeren Umfang haben, ala die berden 
Vürftentgimerfeuß oderSchaumburg- 
Lippe in Deutfchland. . Und feine Be: 
dölferung wird größer fein, als bie 
iedeö deutfchen Fürftenthums, mit@lus> 
nahme von — und Bayern, der 


Damit wird e8 | 


von Sadylen fommt fie fait gleich, Sie 
wird über die Hälfte der Einwohner: 
ichaft des Staates New Norf betragen 


md größer jein, als die jedes Staates 


der Union, mit Nusnahme von ‘limois, 

Dhio und —— 

Das Ende des Moskauer Schach- 
wettfampfes. 


Man fchreibt aus Mosfau: Nacd 
ınehr ala zweimonatlicher Dauer ift der 
Schacdmetttampf zwifhen E. Laster 
und W, Steinit in voriger Woche zu 
Ende gegangen. Er hat mit dem GSie- 
ge Lasters geendet, der zuerjt die vor— 
geichriebenen zehn Partien gewann und 
jeinem ehedem jo gefürchteten Gegner 
nur zwei Gewinnpartien gejtattet hat; 
fünf Partien find unentjchteden geblie- 
ben. Der Ausgang fommt dem Schadh- 
freunde, der das Spiel diejer beiden 
Meiſter ſeit ihrem erſten Wettkampfe 
im Frühjahr 1894 aufmerkſam ver— 
folgt hat, nicht überraſchend. Wenn 
man auch geneigt ſein konnte, aus dem 
Ergebniß jenes erſten Wettkampfes, der 
mit zehn — fünf Verluſt- und 
fünf Remispartien zu Gunſten Laskers 
endete, und aus dem Ausgang der 
paar Partien, melche die beiden Ne- 
benbuhler in Turnieren gewechſelt ha— 
ben, eine Ueberlegenheit Laskers zu 
folgern, jo fann nad) dem Mosfauer 
MWettlampf, der Steinit eine jo efla= 
tante Niederlage gebracht hat, die Fra— 
ge, wer der überlegene Spieler ei, als 
endgiltig entjchieven gelten. Eine noch- 
malige Wiederholung des Wettfame 
pfes würde feinen Zmed haben und 
bon Laster au) vermuthlich mit aller 
Beitimmtheit abgelehnt werden. Stei- 
nit hat in diefem Wettfampfe nur feine 
oft bemunderte, durch jo viele Turnier- 
und Wettkämpfe errungene Zähigkeit 
im Aushalten aud) in jehwierigen Si- 
tuationen dargetban, bie und da zeigt 
fein Spiel auch einen Anflug von Öe= 
nialität; aber den weiteren Bli und 
die aröbere Kombinationsfraft hat 
Rasfer, und damit waren die Vorbe- 
— des Sieges gegeben. Mehr 
als einmal hat Steiniß leichtjinniger> 
meile den Gewinn aus der Hand geges 
ben; ob er den Geminnzug nicht jah 
oder wie e3 fam, wer will e3 beurtheis 
len; aber aerade in joichen Situatio> 
nen hat jich die aroßellederlegenheit de3 
Lazter’fchen Spieles gezeigt. Von Bis 
zarrerien ift das Steinig’fche Spiel 
Diesmal zwar nicht ganz frei geblieben, 
aber doch weniger durchjegt als jonit; 
Dogegen gewinnt man aud) aus einzels 
men Partien Diejes Wettlampfes wie⸗ 
der den Eindruck, als ob Steinitz ſei— 
nen jüngeren und glücklicheren Neben— 
buhler etwas geringſchätzig behandeln 
zu dürfen glaubte. Das hat ſich natür— 
lich gerächt, kann aber an dem Urtheile 
nichts ändern, daß Lasker, um in eng— 
liſch-amerikaniſchen Sportvorſtellun— 
gen zu reden, ein volles Recht auf den 
Titel eines champion of the world 
hai. 
ftreit%g gemacht werden, und zwar von 
dent ruffiichen Meifter Tjchtaorin. 63 


mar urfprünglich geplant, diefen mit | 


dem Amerikaner Pillsbury zuſammen— 
zubringen. Doch lehnte Tſchigorin ab; 
er wolle zunächſt mit dem Sieger des 
Wettkampfes Lasker-Steinitz ſpielen. 
Lasker hat ſich, noch während desſel— 
ben, prinzipiell bereit erklärt, mitTſchi— 
gorin zu ſpielen; man wird aber wohl 
bald Näheres darüber hören, ob aus 
dem geplanten Wettkampfe etwas wer— 
den wird. 

— Auch ein Kollege. — Taſchendieb: 
Sachte, Herr Kollege, nur nich ſo grob! 
— Gensdarm: Mas, ich Yır Kollege? 
Sit das eine Unve eichämtbeit! — Ta— 
ſchendieb: Unverſchämtheit? Nee, wir 
ſtecken doch beede gerne in. 


— Der moderne Hektor. — Lehrer: 
Wir fahren heute in der griechiſchen Ge— 
ſchichte fort, Max, was weißt Du von 
Hektor? — Max (Sohn eines Ober— 
förſters): O, der iſt brav geweſen, Herr 
Lehrer. Er hat geſtern dem Vater ein 
ganzes Volk Feldhühner geſtellt.“ 

— Ein Milderungsgrund. — Ver— 
theidiger: Meine Herren, der Ange— 
klagte räumt ja ein, den Wein wider— 
rechtlich an ſich genommen zu haben, 
aber ich bitte als mildernden Umſtand 
in Betracht zu ziehen, daß er nach dem 
Genuß deſſelben annähernd vierzehn 
Tage bettlägerig und arbeitsunfähig 
—— iſt! 


arm mmmm2 


3 macht Teinen Unter: 
ſchied 
Rheumatismus, 
chroniſch, akut oder ent · 
zündlich in den 
Muskeln und Gelenken, 
wird geheilt durch 


ST. JAKOBS 


Er wird ihm vorausfichtiich bald | 


Unjere Ran 
mungsverfaufg: 
Preiſe 
machen dem 
Großen Laden 
alle Ehre. 


Niedriger und niedriger 


werden die Preiſe 
für 0 42 4 + + 


Jackets, 
Capes u.ſ.w. 


J Damen-Jackets — 


wirklich 85, $10 umd $15 werth- 
Inventur Treis 86. 30, 


u dem 


eo) 
: 52.50 
Damen-Gapes — 
wirflic $5, #10 und 515 werth — zu dem 
üInventur hreis *87.50, 823 
35. 00 ee a ae 82 29 
Damen: Snits— 
R wirklich $5, $12 und $25 werth, 
J Inventur preis 810. 00, 
55.00 
H Pelz: Iadets und Gapes— 


2 wirklich 810, 830 und $50 werth — 


Anventur- Kreis 825.00, 85. 00 


5 815.00 
Kleider: Stfirts— 

virklich 82.50, 87.50 

zu dem 


| Seide oder Molle 
82. 90 


J und *17 werth 

tur Preis 84.90, 

| Tea Gowns und Wrappers 
—wirflich 756, 81.50 md $4.50 werth 


dem Anventyr- Preis 81.88, 
88c 


su dem 


a Kinder -: Mäntel, 
:Hleider— 
wirflid) 82.50, 
zu dem Inventur-Preis 84.90, 
“2.90 


Damen: Wailts— 
wirklich 50c, 
B zu dem 


JOpera Wraps— 
J wirklich 840, 875 und 8125 werth 
J Inveniur Preis 

130, 00, 525.00 


Damen:Madintoihes— 

ſchwarz und Marine Serge, durchaus ge 
J füttert, mit Militär —— 
J und 36 werth 


— — 


zu den 6 


au S 


:Necjers, | 


wr/& 
86.00 und 812 werth — $ \ N 
) 


10€: 


82. 50 ‚und 85.00 m; 


11 dem $ 


15.00 


- wirklich 35 


Es it (don fange ber, dak Käufer eine Gelegenheit 
Hatien, fid Folh unvergleihlihe Bargains zu fihern. 


| 
| 
| 


J 
\ 
$ 


Alufer graßartiger 56.50 
Männer-Anzüge-, Ueberzieher— 
und Alſter UYerkauf. 

Ganzwollene Männer-Anzüge — 
Einfach- oder doppelknöpfige Sack oder Cut— 


away Frock Façons von ganzwollene Caſſi— 
meres, Cheviots und Kammgarne. 


Ganzwollene Männer-AUeberzieher — 
* Schwarze und blaue Kerſeys und Bibers, ein— 
N fadj= oder doppelknöpfig. 


Scwere Sturm-Hlfters fir Männer— 


\ 


Anzug, 
Meberzieher oder 
ee 


| ‘ Baflimere gefüttert, Meltons oder Friege. 


2.00 


| 


SV [ | 


\ 
) 


— 


3 dor wenigen Tagen — Fabrikanten-Lager 
J Jackets für Barbiere, Aufwärter und Bartender 


gen, 


— — — — — 


—alle Façons, lange und kurze, mit und ohne Kra— 
einfach- und doppelknöpfig, 

Jacket weniger als 81 werth— 
wahl von der ganzen Bartie.. 


Fancy Weiten für Männer, 50«. 


Matelaite und Fancy Noveltv Weiten für Männer, 
einfach u. Doppelfnöpfig, mit Flaps an den 5 
ohne Kragen, hübich und elegant, ı 


tin gay 


Eure Aus— Ic \ 
50€ 


Tafchen, 
werth bis 83.50. 


— — — — 


52,50 Männer: 


Hüte für Ye. 


Wir haben die geſammte Produktion der Philadelphia 


) 
\ gemachten Hiüten, 


Dunlap Facons, 
tirt, jeidenes Band 


— — — — — 
\ 


Bringt Die Rinder. 
Sieben verjd. Stellungen in den 100. 





Finangielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
GCOMPARY 
var BAER Varta 


und 
++ Rapital . » «+ 


Fine Million Dollars. 


Ueberſchuß *500, 000. 


Bezahlt Zinſen auf 3 Bepofiten. 


Anleihen nur auf geprifte Gollateral: 
Eiderheiten gewährt. 


Erfudt End), Eure Gcihäite im Ganzen oder | 


theilweije zu erledigen Durch ihre 


Spar:, Bank-, ausländifdyes und 


Eruf-Departements. 


Direftoren: 


A. €. Bartlett. von — Evencer, Bartlett & Co, 
J. Harley Br. diey.. von Tavid Bradley Vifg. Co, 
H.N. Higginbotham. 'hall Field & Eo. 
Marvin Hughitt TEAM. — Ry. 
C. L. Hutchinson....... Prüfid. Co 
A. 0. Slaughter 
Martin A. Reyerson.. 
Albert A. Sprague 
Byron $. Smith 


Mar 


ri Erchange | 


von A. O Siaughier & &o 


anf, 


don Svranı ue, "Warner & Co. 
Präfid. Ine Northern Truit Co, 


Foreman Bros. 
Banking 


(Inter Staatsaufficht) 


128 und 130 Washington Str. 


Rapital =: =: &8500,000 
Ueberſchuß -: 


Edwin G. Foreman, Krälident. 
Sscar 6. Foreman, Vize-Präfident. 
George R. Weite, Kailirer. 


Betreiben ein allgemeines Bank: 


- geihäft. 


Kontos von Firmen und Privat: | 


leuten erwünfdt. 
Geld zu verleihen anf Grundeigen- 

thum zu niedrigitem Zinsfuß. 
Herman — Whb 


Hmidt, Bize 
____ dee. 


:Bräi. 
ilter, KRailirer. 


Bank of Gommerce 


Kapital = = 500,900 
184 Ya Salle Str, „zempel Gebäude. 


Seen 


atob Birk, R. 6. Ehmidt. 
Wolf. S. M. Sicher. 
barles Seegers. Eli B. Feiſenthal. 
Adolph Shire. Felſenthal. 
Se 
red. Diilier IT, ei 
5 Sam muel Wooiner * 


Die ſe vant iſt bertit, geue Kontos zu erdfinen und 


alleı gerepien Aniprüdeh der Depofttoren zu genügen. 


» 


5500,000° 


4a,mmia, I 


Finanzielles. 
AASEaGo. 


E R . H 13 Dearborn Str. 


Bank: und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Marke 
Raten. Grite Dypothefen zu Ticheren Kapıtal-Anlagen 
( ftets an Hand. Sri ındeigenthum zu verfaufen in allem 
Iheilen der Stadt und Uingegend. 
Difice des Foreft Home Friedhofs, 
| Simili S. R. Sanje, Gelretär, 
| Gel 8 pootbefen in Chicago Grunds 
eigenthum. 


| Erſte feinſte Hypotheken zum Ve Verkauf 


5a mialj 


Jı F. W. BRuEnIng, 


| 86 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave. 





— 





zu verleihen in Summen 


von 3300 und aufwärts auf erſte 


ſteſts an Hand. 





E. G. pauling, 


132LA SALLE STR. 


und Ginfallung, 
braun und loblarbig, bisher von feinem Geichäft in 
Amerifa unter 82.50 vertauft, Jo lange fie vorhalten 


ö— — — —— 


Hübjſche Vhotographien 


GE — 
— 
|. 


Hat Manufacturing Co., die berüihmte Sorte von hand» | 
ausgetauft. 
Herbit- und Winters Facons, 
alle als 


Tiefelbe enthält die neuelten | 
eimchlieglih Annor, Youman und } 


nur handgemacht qarans 
PP 

) 

ec 

) 


in jchwarz, 


— — — — — — 


Beet 81.50 


Bhotograpnien 


Fahmänniih ansgeiuhrte sine 810.00 per 109. 
Stahl:Finiih. 


Drei Gallerien. Kein Warten. 


La Salle 


Unjere Rän- 
mungsverkaufs⸗ 
Preiſe 
das 


. ſchnell in 
ewegung. 


Ihr habt * nie erſter Klaſſe Schuhzeug 
zu ſolchen Preiſen gekauft. 


85 handge⸗ 
nähte Schu— 
be f. Damen, 
Turms und 
Welt3, dide 
und dinne 
A Sohlen, 
I Straßen: 
Schuhe, 
Schuhe für 
Abends, 
Winterſchuhe, Schuhe mit einfachen Ze— 
hen, eckigen Zehen und ſpitzen Zehen— 
zum Schnüren umd Knöpfen feinite Sa= 
tin stancaile Tuch-Obertheil und &lacges 
Obertheil — nicht jede 
Größe von jeder Sor 
te, aber jede Größe u. 
Breite, von irgend ei— 
ner Sorte 


Männerſchuhe in be— 
ſchränkter Anzahl— 
angebrochene Nummern 
von $7.00 Gordovan- 
Ihube, von 85.00 Korf- 
johlen, von 85.00 Patent: 
ledernen Sohlen—alle 
Größen von 83.00 und 
$4.00 Falbledernen Schu= 
ben, einfache und Doppelte 
Sohlen, in eben aller 
sacons—fonımt früh für 
Eure Größen— 85.00, 
84.00 und 83.00 Schuhe 
für 


$1.65 


Und jedes 
einzelne Baar 


d UI ein Bargain, 


— — — — 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
‚ Franzöfifcıe Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Kajüter und 


Zwiſchendeck, nah 
Europa, Alien, A 


allen Pläßen der Melt, 


frita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Nunuger, Pafage-Department, 


Deutiche Sparbanf 


6 Bro3. Zinfen auf erfter Hlaffe 
ee 8 tal und Zinſen a 


Staiferlich deutsche Arihsponz Geldfenunngen 3 mal wöhentfid. 


— von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausflellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieer Urtunden mit 
Toniulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Notar, vi um 


Man beachte den 
altbefannten Blaß: 


ei enbahn⸗Fahrpla äne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Al le durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn— 
| 3 


Geld zu verleihen auf Grund: | 


eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. 


62 


“al | 3, 


—8 * 
| Blo ont: naton x Chalswor —I 


So. Clark 


Str. 
I (Sinerman soufe.) 
Schiffskarten 35" 


Deutichlan®. 


Geldfendmmgen 


} 


| Ehicagos, Bnrlington- und OuineyEifenbahn. 
Dffices, 211 Slarf Str. und Union Pa a Bahn | 


per Deutiche Reihepoit drei Mal wödentlid. | 


Gen’t Agent der Baltic und Hania Linie. 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


! 
Galeshnrg und Streator 


' &t. Baul und Wir ıneapoli I; 


; Kmada, Y incoln nnd Denver 
| Bart Hills, 
| &t. Paul und Minncapotis 


hof, 12. Str. und Far et Row. wi e Zuge nach dem 
Süden fönnen ede falls an der 22. Str.=, 39. Str.- 
und Hyde P arf: Stat nr bejtiegen werden. Stadt: 
Ticiet⸗ jfiee 69 Adams Str. und AnditorinniHotel. 
Abfahrt Aufunft 
AVON 
Seine DR 
iamond eziat. Br "OR *7 
ouis Day liebt Spezial.. 28 ... 
DAT 10.253 * 
.. 8.308 
It 7 
250% 
4.00 N 
"BON ° 


"AN * 


his Limited * 


Ehicaga X New Orleans Ernreß.. 
Gilman Kankakee. = 
Rodford, Durbgggue, Siour Erty & 

Siour Fall Schnellang.... *3.00N 
Rocdtord, Dubugue & Sion 6: ty. all. SR * 
Rodiord Baflagierzug.... Eee 3.10 N * 
Rocdford & Dubuque 
Rockford & Freevort Sıprei 
Dubugue & Rocdford Erpre 

aSamijtag Nat nur bis Durbugue. 
lic, autaenonden Sonr no 


"Täglich. itäg- 


Burlington:Linie. 
Ticket ⸗ 
dams 


Ankunft 
5R 


bof, Eanal Str., zwiſchen Madiſon und 


üge A dfabrt 


+ 
w< 
pt 
5 
x 


Nocjord nud yorreiton 
Lotal⸗ Vuntte. Iuinois u. Jowa. 
Hodiord, Sterl: ug und Mendota.. 
Etreator und Sitoma ze 
Kantaseitv, St. oe u. Leavdenworfh ” 
Alte Bunkte in Zeras 
DOmabe, €. Bluffs u. Neb.- 


— m 
— 
a 


Punkte. ” 


„un ++ . 


KanſasCity, St. Joe u.ð —— 


2222*—ο 
SEHESEEEES 


Montana, Portland.. 


Sp 
€ 


—— —— Qusgenöminen © 


eine 


 ChicA60 GREAT WESTERN RX, 


(geiegtich tutorbertrt 
Erbfchaflse und Nachlaf-Regalirungen 
bier und in allen Welttbeilen; 


Koniulariihe Beglanbigungen 


irgend eines Koniulates: 


Nechtsiahen jeder Art. 


Korreivondenz pünftlih und foitenfrei beantwortet | 


ALBERT MAY, Redtsanmwalt, 


‚62S0o.CLARKSTR. 


| Reine gs 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Vorm 


Cefet die Sonntagsbeilage der | 


ABENDPOST 


j Wiinneapois, St 


- 9.08, 
| Uutuwaft +7.508, "9.30. 10.308 5. N. nor 


| +6 
' Rew York und Waibington Deitie 


“The Maple Leaf Route.” 


\ G&rend Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 


Eitn Office: 115 Adams. Tele 
"Zäglih. FAusgen. Sonntags. 
Ya —— 


hon 2380 Main. 
uT a 
T 5.58 

Kanjas Eity, St. J ION 
Moines, A { 
GSyanıore und Byron Vocal. 

Ct. Eyarles, Eixamore, az zus» 
IN, ’3.10N, +55 N 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Zenttal ee; Stadt» 
Office: 199 Glarf Sir. 


oa verlangt auf 


Limited Zügen. Ankunft 


TER 
"LON 


den 3 


bırled Erpreg 


| New Yorf, Weltington und Pils, 


burg Beitibuled EN 1.08 
Pirtsburg,. — Wheeling und 
— "TON 7.08 


2 Van Sonntags. 


"11.158 | 
"11.158 | 


es es e eõ c cẽ 


92 LA SALLE STRASSE. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


HIgABe & ALTON UNION PA PASSERGER BJATION. 
l Street, betw ad Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Serser. 


+ Daily exeept Sunday. } | Say ve, 
: -..#) 2.00 PM 
Kansas City, Denver & Califo ori. FF 6.00 PM 
* 11.30 


> 
3 
? 


S Dails 

Pacific V estibnled Express, 

Kansas ('ity, Colorado & Utah } Express. 
| Springfield & St Lonis Day —— 

St. Louis Li mited ä ö. 
St. Louis “P alace Expre 
St. Louis & Springfield M Wiänigit Special 
Peoria Limited.......... a 
| Pearia Fast Mail 
| Peoria Night Express —— 

— Dwight Accommodation. j 


Snönenmunen 


BEEKSERSERE 


— 


F 


3 Riedel Plate. — Die New Hort, Shicage und 


St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 

"Täglih. +Fäglich, ausg. — ab 

Ehicago & Gleveland Poft . . 
| New Dort & Boiton Erpreß.. 

New Nork & Bolton Erpreg 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation vn 
dor oder adrejfirt: Henry Thorne, Zidet-Agent, 111 
Adam Str., Ebicago, JU. —— Main 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tietet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
Dearborn-Station. Polf u. 


Marion Lofal 11. 30%8- +6 
Nera York & Boiton *2.55N 
Jamestown RR = 
RNorrh Judion Accomovation.. 
| New Yorf & 2ofton 
| Sorun bus & Rorfolt, Ba 
Taglich. * — —— 


Dedot: Dearborn⸗Station. 

Zidet-Difices: 282 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfah.t Ankunft 


rm ui IE 


ar tere 


Alle Züge tägli. 
Edftell;: ıg für — — 
Cincinnati. .. 
Daidington und Baltimore. 
Xafayette und Louisdille. 
YJudianapolis und Eincinnati.. 
Xatayette Accommodatıon 
ndianapolie und Cincinnati 
afanerte und YoriduRe...........-- 


Ä 


Send game for a Souvenir 
ei Ihe Works of Eugene 


| FIELD=FLOWERS 





A. BOENERT & CO, 


The Eugene Field Monument Somvenif : 


The most beautiful Art Production of v. ge 
tury. ‘A small bunch of the Er Eugene 
soms gathered from the broad acres of 


| Farm of Love.” Containsa ——— 


beautiful of {he poems of Eugene ei 

somely illustrated by thirty-Gve of the 
greatest artists as their contribution tethe — 
ument Fuud. But for the zoble ———— 

great artists this book could net have been 

tured for $7.00. Forsale at book ste 


sind to care for the familyofthe beloved 
Eugene | Field Monument Souvenir F 
x ı6e Menree Strust, 


Er: 





EEE 


RT, 


Berantaunes-Weawetrer. 


Auditortinm.-Freitag Nachmittag und Sam— 
ſtag Abend: Symphonie-Konzerte. 

Eolumbia Ei Kapitan 

sletd genda ſt 


ig 


X 
Uue 


and Opera —Franeis Wilſon in 
Half a King 

BSreat Korıkeim -geati of 

DYalevs—Eiau of tbe Croß 

MEliders—TIbe uld Homeitiad 

iwWeoli E E 

Ycadsuıd m ico—Blad Pattis 
doars 


Abbanmb 


u) UV 


Maryland. 


Trouba— 
el Game of Wit 

divol VBandeville 

yauyına t-Baudedille 

Sch Laudeville und Kinematographe. 

Fhbicago TC» »ouje.—Baudevile, 
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Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleins Anzeigen 
ür die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen— 
jtensnmen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
nejeloe ı bis 11 Uhr Boritittagd aufgegeben werden, 
rig,einen fie mol) an dem mänmlichen Tage. .Die An 
tahımeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheiit, 
aß mindeiten3 ee von Sedermans leicht Zu Er» 
eichen iſt. 

Rordſeite: 
AUndrew Dalgger, 115 Elybourn Ave, Ede Sam 
rabee Str. 
R. H. Hanute, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 
F. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 
berm. Schimpfth, 


| 


5. ©. Stolze, Ypotheier, Eonter Str. und Ordard 


und Glarf und Addijon Str. 

8.8. Glas, Ayotheler, 891 Halfted Str, wahe 
Centre. 

F. He Ahlborn, Apotheker. 
ſton Str. 

Barl Beder, Apotheker, 9I MWisconfin Str, Ede 
Hudio: Ave. 

Beo. Zoclier & GEo., Apothefer, 445 North Ave, 

Kenn Boch, Apotheker, Glarf Str. u. Nortg Ave, 

E. Taufe, Avothefer, Ecke Wells und Ohio Str. 

C. E. Krzeminski, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

PR. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M. Meis, 311 E. North Avbe. 

6. Btipfe, Avothefer, 80 Webiter Ave. 

Dirman Sry, Apotheker, Centre und LQarrabee Str. 

Zohu Boigt & Go., Apotheker, Biljel und Centre 
Etraße. 

Dioberi Boqnelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
und Aullerto:n und Lincolu Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Kchuer, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

M. Martens, Apotheker, Sheifteld und Eentre, 

Bm. Seller & Go., 545N. Clark Str. 

Draheim’3 Upotheke, Sheffield und Einbourn Ave 


Xate Biew: 


Geo. Huber, Üpothefer, 1358 Diverjey Str. de 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Sirich, Avdothefer, 303 Belmont Ave. 

BR. x. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ane. 

Mar Schul;, Upothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. E 

WB. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

U. Borges, 701 Belmont Ave. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

1.2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Ste 

Bictdr Mrewmer, Apotheker, Ede Kavenswoodb und 
Mielrofe. 

2. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

4. ®&. Heimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave 

W. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Relter & Benzri, Clark und Belmoint Ave. 

Bed. Kochte, Apotheker, Racinen. Wellington Ada 

Katteruer Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Bavra, 62) Center Ade., Erle 19. Str, 
Senn Schröder, Apotheker, 467 Diilwaufee Ave, 
Ede Ehirago Ave. 
Dito SG Haller, Apotheker. Ede Wiilmautee und 
North Ave. 
Etto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwautse Ape,, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Ediulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Bndsiph Stangonr, Apotheker, 841 W. Divifton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
Stubenraud) & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
vilion Str. 
Mt. Nafziger, Apothefez, Ecke W. Divifior und 
Wood Str. 
$. Behrens, Anotheter, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Ave. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8I0W. 21. Str., EL 
Hoyne Ave. 
Senat Ouda, Upothefer, 631 Centre Ave, Eite 19, 
Etrape. 
5. R. Bahlteid, Apotheker, Dilwaulee u. Genter 
Aves. 
J. H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheter, 1488 Milwaukee Ave. 
C. J. Kasbaum, Apotheker. 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Linf, Apothefer, 21. und Paulina Str. 
F · Wrede, Apothefen 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
©. 8, Elster, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee Ave 
x. Mühlhau, Apotbefer, North und Weitern Ave, 
&. WBiedel, Avothefer, Chicago Av. u. Peulina St, 
A. 6. Freund, Apotheker, Arnitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str., 
Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adaın3 und Sarıgamon Str. 
BR. 3. Bachelle, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str, 
Bm. S. Bramer, Apotheker, Haljted und Raus 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifior. 
Bishad & Lumdberg, Halited und Harrifon Ste, 


Ede Wels m Didi 


B. earmeling & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 


Ave. 
©. ©. Dreiel, Arothelss, Weitern Ave. und Ham 
ciſon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, v49 W. 21. Str. 
ei. Hauſen, Apotheler, 1720 W. Chicago Ave. 
A. Martens, Apotheter, 406 Armitnge Ave. 
Shas. Sirtler, Apothefer. 626 BA Chicago Ave. 
Chad. H.Ladivig, Arothefer, 32238. Fullerton Ak 
®co. Zoeller, Apotheker. Thicago u. Ajbland Ave, 
Mar Hunze, Alvpotbeter, 1369 IB. North ve. 
Hermann Elich, Abothefer, 769 Milmaufee Ave 
M.%. Subta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ape, 
2. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Puren und Maribfield Ang 
Ghas. Mation, :107W. Chicago Ade. 
6. WB. Graf;iy, Apotheter, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Eiwatol, Apotheker 12. und £ailin Ste. 
Deminik G:iymers, Apsthefer — 23 Militnute 
Avenue. 
Bational Byearmacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
M.-&. Seremer, Apothefer, 381 Grant Ave, Ede 
Noble Str. 
Rlot’e Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachte & Sochler, Apothefer, 748 W. Ghicage 


Avenue. 
Süpdfeiter: 


Eito Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ares 
Ave. 

G. Kampman, Anothefer, Ecte 35. und Baulina Str 

ZB. Korinth, Anothefer, 3100 State Str. 

3.0. Forbreid, Adotheter, 629 31. Str. 


IR: 8. Sibben, Apotheker, 420 28. Str. 
Ri Kuduiph %. Braun, Upoibefer, 3100 Wentwortp 


Aipe., Edel. Str. 


2 5. Brenede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 


2. Er. 


Fred. %. Otto, Apotheker, LHO4 Urcher Une, 


Cete Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter. NordoſtEcke 80. und 
Halſted Str. 

Eounie Inngt, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 


. Rreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grode 


Aoe. 

Ri. 9. Nmitter, Abpotheker. 44. und Halſted Str. 
M. Farunöworth & Go., Upotbeler, 48, und 
Wentworth Ave. 

=. I. idvams, 540° ©. Halfıed Str. 

Bes. Zen; & &o., Apotheker. 290: Wallace Ste 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 
Grund, Apotheter, Kde 35. Str. und Arder Ave 

„Barwig, Apotbeler, 37. und Halited Str. 
» Zurawstn, Ayotheter, 48. und Loomid Str. 
ed. Neubert, 36. und Halited Str. a 

Ersit & Jung, Avotheter. 47. und Gtate Str. 

Su» Basentin,. 3085 Boitfield Une. 

Dr. Etrurnagel, Apotbeter, 31. und Deering Gin 

Mi. Buffe, 3001 Arder Ave. * 

b. Ben, Apotheker, 81. Gtr. und Vortland pe 


Franzöfiihe Duelle. 


Aus Frankreich erzählt die Duell: | 


gejchichte manchen jonderbaren Fall. 
Die Dort gebräuchliche Waffe, der De 
gen, bringt die größten Ueberrajchuns 
gen, E3 ijt oft porgelommen, daß ein 
echter fich an der Waffe des Gzaners 
aufjpießte, wenn diefer nicht einmal 
die Adjicht zu tödten hatte, Der Säbel 
theilt gewöhnlich jchmerere Wunden 
aus, ijt aber nicht jo tüdijch wie der 
Degen. Die Blüthezeit des Stoplam- 


pfes in Frankreich war das ftebzehnte | 


Sahrhundeıt. Während der Regent- 
Ihaft Anna’s von Deiterreih (1643 
bis 1651) jollen etwa viertaufend 
Edelleute im Zmweifampfe getödtet wor= 
den fein. Es gab einen Chevalier 
d'Andrieux, dec im Alter von dreißig 
Ssahren bereits 
erjtochen hatte. m achtzehnten Jahr- 


hundert wurde die Piltole als Duell- | 
waffe eingeführt. Die Raufhändel was | 


ren zahllos. Aus dem Anfang unjeres 
SahrhundertS werden einige di 
Duelle gemeldet. Als Die napoleonijche 


Armee in Madrid laa, fam e5 zwijchen | 
dem erften | 
und dem zwetunddreißiaften, zu haus | 
figen Streitigfeiten. Das 1. Negiment | 
beitand zum größten Iheile aus Ita-⸗ 


zwei Linien-Regimentern, 


lienern, das 32. aus Frangojen. Eins 


mal lieferten fie einander in den Stra= | 
Ben vonMadrid eine Föormlihe Schlacht. | 


Da famen die Offiziere überein, daß 


die Fechtmeilter und Unteroffiziere fich | 
den | 


regelrecht duelliren jollten, um 
Hader ehrenhaft zu beendigen. Als er- 
iter trat der frangofiiche Fechtmeiiter 
SeansLouis an und tüdtete 
Fechtmeiſter des italieniſchen Regi— 


ments, Einen nach dem Andern. Beide 


Regimenter wohnten mit Fahnen und 
Trommeln dieſer Abſchlachtung bei. 
Die Ueberlegenheit des furchtbaren 
Jean-Louis wuchs vermuthlich nach 


jedem Gang, und die armen Teufel, die | 
mögen mie | 
hpnotifirt auf jeineDegenfpite gerannt | 


man ihm gegenüberitellte, 


fein. 

Mie eine Novelle 
richt, den das Duellbuch den als Wta=- 
nuffript gedrucdten Memoiren eines 
ungenannten öſterreichiſchen 
aus dem Jahre 1844 entnimmt. Der 
Fürſt hatte in Marſeille zufällig einen 
royaliſtiſchen Duellwütherich kennen 
gelernt, der damals 


nes Zeichens Schiffskapitän und hatte 
in der Jugend durch dieSchreckensherr— 
ſchaft ſchwere Schickſale erlebt. Seine 
Eltern, Geſchwiſter und ſeine Braut 
Thereſe waren guillotinirt worden, 
während er auf Reiſen war. Im Auf— 
ſtande der Vendee führte er ein Rache— 
korps. Als ſpäter die Ordnung herge— 
ſtellt wurde, ſuchte er mit ſeiner Mord— 
luſt die einzelnen „Jakobiner und Bo— 
napartiſten“ heim, deren er habhaft 
werden konnte. So oft er einen umge— 
bracht hatte, enthüllte er in ſeinem 
Schlafgemach das Bild Thereſens, das 
ſonſt immer mit Flor verhängt war. 
Der Fürſt war nun in Marſeille zu— 
fällig in das Kaffeehaus gerathen, wo 


der alte Kapitän mit einem Abbe jap. | 


Drei junge Leute traten luftig ein und 
jangen Lieder, darunter die Marfeil- 
laije. Der Alte fuhr auf und herrfchte 
den Kellner an: “Dites A ces polis- 


sons de ne pas m'importuner avee 


leurs chansons de canaille!” („Sa= 
ge jenen Flegeln, mich nicht mit ihren 
Bobelliedern zu 'beläjtigen.“) Ein fur 
zer heißer Wortmechjel, einer der 
Nünalinge warf dem Alten einÖlas an 
den Kopf. Der Alte wijchte fich ruhig 
über die blutende Stirne und ſagte 
gleichmüthig: 
vert!“ Er bat den ihm bisher unbe— 
kannten Fürſten, Zeuge der. Aus— 


tragung zu ſein, da er auch Zeuge der 
Fürſt 
gibt eine hübſch bewegte Schilderung 
des Kampfes, der am anderen Tage | 
Der Alte war ein Meifter | 


Beleidigung gemejen. Der 


ftattfand. 
im Fechten und lauerte, während der 
Jüngling hitzig angriff. 
der letzte Ausfall des Jungen. 
kräftige Parade des Kapitäns ſchlug 
den Degen aus der Direktion, und be— 
vor ſich L. erheben konnte, ripoſtirte 
der Kapitän, in ſeiner ganzen Länge 
ausfallend, ganz wie ein Muſterbild 
eines Fechters, und der Degen drang 
faſt an die halbe Klinge unter 
Achſel ein. 
unmerkliche Bewegung mit der Hand 
und ſtand wieder en garde”, 
Andere ſank in die Arme ſeiner Freun— 
de. Der Kapitän wiſchte ſeine Waffe 
ab und faate: “A lhonneur, Més- 
sieurs!” Er fügte no hinzu: „Sie 
hätten gejtern nicht fingen follen, Sie 
mürden heute nicht weinen.“ Später 
ſtand der Fürſt mit 
dem entſchleierten Bilde der Lieblichen, 
die geköpft worden war. Er fragte: 


Der 


„Glauben Sie, Kapitän, daß er ſtirbt, 


iſt die Wunde tödtlich?“ — „Gewiß,“ 
antwortete dieſer fein lächelnd, „ich 


habe nämlich den Gebrauch — verſieht 


ſich nur bei Jakobinern und Bonapar— 
tiſten — wenn ich en quarte 
durch eine kaum wahrnehmbare Be— 
mequng en tierce herauszuziehen, 
oder umgekehrt; hierdurch Dreht fich 
die Klinge in der Wunde, das tödtet, 
da bleibt er immer liegen... Das muß 
ich, denn jonst hätte ich nichts von der 
fauren Arbeit, weil ich diefem meinem 
lieben Bilde den Flor nur dann abzie- 
he, wenn eine jolhe Viper wirklich zer⸗ 
treten, das heißt todt iſt.“ 


Die Behaundlung des Schleifſteines. 


1. Der Stein darf nicht, wie faſt all— 
gemein geſchieht, nach dem Gebrauch 
mit ſeinem unterſten Theile im Waſ— 
ſer des Troges verbleiben. Er wird 
dadurch an dieſer Stelle mürber, nützt 
ſich raſcher ab und wird unrund. 

2. Am beſten iſt es, den Stein nur 
aus einem darüber angebrachten Ge— 
fäß tropfenweiſe bei ſeiner Benutzung 
zu benetzen und ihn ſonſt ganz trocken 
ſtehen zu laſſen. 

3. Iſt der Stein bereits unrund ge— 
worden, ſo mache man ihn wieder rund 
auf die bekannte Weiſe durch Abdrehen 
mittelſt eines Stückes Gasrohr oder 


zerſtört und 


| um eine gleichmäßige 


72 Gegner im Duell | 


furiofe | 





dreizehn | 


fieft fich der Bez | 


Fürſten 


ſchon ein älterer 
Mann war. Dieſer Wütherich war ſei— 





“A demain. au cap 





Endlich kam 
Eine | _ 


JArnsbee, 


Der | 
Der Kapitän machte eine | 


dem Alten vor | 





itoße, | 


durch forgfältiges Behauen, da er fonit 
anfängt zu fchleudern und fo untaug- 
ih wird. 


4. Befonders find alle Werkzeuge 


| und Gegenftände vor dem Schleifen or- 
bentlich von jFett, Wagenjchmiere u. . 


w. zu reinigen, da Durch Ddieje Untei=- 


ı nigteiten Die Poren des Steines ver- 


Ichmiert werden, das Korn defjelben 
jeine Angriffsfähigteit 
berabgemindert wird, 

5. Sollte eine Seite lei”ter fein, To 
gleiche man Dieje Unregelmäßigteit 
durch Befeitigen von Bleijtüden aus, 
Bemwequng Des 
Steines zu erzielen. 

6. Vor Allem foll der Stein feit auf 
feiner Achfe fiten und diefe in ihren 
Lagern nicht hin= und herichneppern. 

— Literarifches. — Viele begründen 
ihre Anfichten mit Zitaten, aus denen 
fie erft ihre ganze Weisheit fchöpften. 


otalbericht. 


Zeichen der Zeit. 


Zwei öſtliche Piano-Firmen — B. 
Schoninger &e Co. und die „PeaſePia— 
no Company“ — haben ſich des ſchlech— 
ten Geſchäftsganges wegen entſchloſ— 
ſen, ihre hieſigen Verkaufsſtellen auf— 
zugeben. Die Niederlage von Scho— 
ninger & Go. befindet ji) 267—269 
Wabaſh Avenue, und die der Peafe 
Company Nr. 248 Wabafh Avenue. 
Die hiefige Firma Eftan & Co,, wel: 
he bisher zwei Läden für ihr Gejchäft 
benußt hat, wird einen davon, Pr. 
259 Wabafh Une, ebenfalls aufgeben 
und ihr Geichäft auf das Lokal Nr. 
233 State Straße bejchränfen. 

ee 

Der Grundeigentbumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthuns = MUebertrggungen 
in der Höhe von $1009 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Adams Str., 243 Fu weitl. voı 
1244, C. 4. Gontling an S. R. Buckley, 
tate Str., 163 Fuß nördl. don 61. Str., 335x187, 
U. F. Schaefer an PB. Rıng, 83,700, 

Senter Ave., 190 Fırk jüdl. von 47. 
W. Frink an J. H. Roſe, 81,550. 

Lawndale Ave., 96 Fuß nördl. von W. 26. Str., 

J. B. Benſon an S. Weaqgry, 33.750. 
,, 50 Fuß weitl. von Clinton Str.. 25X110, 
arigfy au X. Chimbeloff, $6,000. 
tv., 300 Fu weitl. von S. 40. Ave, 25X 
mn an FB. Hill, 81,000. 
von Waſhtenaw Ave., 5X 
afsrud an 9. Samuceljon, $1,%00, 

Maihtenam Ave, 149 Fuß ſüdl. von Wabanſia 

ve, 24x25 9 D (nicht angegeben), 


234x124, 


Deads au 


Str., 150 Fuß jün, von 79. Str., 50X 
. Croßlen an A. Monfon, $1,000. 
Str., 144 Fuß nördl. von 49. Str., 24x12, 
dlida au K. Niricef, $1,350. 
der Str., 32 Fuß öitl. von Brinceeton Ave., 
253x100, W. Smas au U. Waslowsfi, &1,000. 
Nadıon Ztr., 74 Fuß öftl. von Nobey Str., 
5. an J. F. Mendien, 82,434. 
Fuß nördl. von Waſhington 
<l G. T. Verfes, Dur Claims, an 
Sbicago NY. Eo., 815,400 
tr., 144 yuß nördl. von Dal Str., 4X 
in C. an L. Boldenwed, $3,2 
155 Fuß weitl. von St. Yonis Ave, 
C. Smith an 3. U. Davidfon, 35,500. 
150 Fuß öitl. von Campbell Ave,, 
325x120, ©. 9. Sumbah an M. eilſen, 82,500. 
Tracy Ave, IS Fuß jüdl. 24141., 
M. Newmann an X. Staderleiv 
Ave, 178 Fu nördl. von 23. fe., & 
V. inderath an J. Weerm, 82,500 
33 Fuß ſüdl. von Co ve Ave., ITX 
} oder weniger, WU. 3. Nowilen an W. 
U. Gray, 83,600. 
Homan Ave, Siüdweit:Gckde Parker Ave, 944x125, 
J. SHiahbley an 93. Dumas, 83,000, 
Str., Nordweit-&de Peoria Str., 235x120}, 9. 
) fon an B. W. Yasfell, 56,500. 
Dasjelbe Grundftüd, P. . Kastell an 3. M. Jade: 
jon, 80,500. 
Fairfield Südweſt-Ecke Park Str., 
M. in C. an E. A. Hatfield, *3.685. 
54. Str., 114 Fuß weſtl. von Kimbark Ave., 
150, J. Franks an J. W. Erxrant, *7,900. 
80. Str., Nordoſt-Ecke Parnell Ave., 176x195, W. 
Thomas an B. TD. Yanıb, 1,000. 
Jackſon Str., Südoſt-Fcke Campbell Ave., 183“8813, 
8, Marcusion, $10,000. 
Carter und George ©. 
it ide Elevated R. R. Co. — 
150 Fuß, mehr oder weniger, ſüdlich 
von Lill Ave., 23)1254, L. Kaſchagen an W. Hem— 
ming, *4, 500. 
Monroe Aven, 150 
w, 3. 3 Du 
Bernard Str, 60 Fub nördi. dv 
1 R. 6. Moore an © 
3 tr., 200 Fuß tweitl. von 
6, 6 Bartley an 6. Merz 
„VNordweſt-Ecke Cheſt > 
ohman an G. T. Kederlot, 5 


a Abe.n, 51 Fu öftl. von Wol 


4X 


095 


Adams S 
50* IS 
Thomas Etr,, 
von 47. Str., 273 


3,000 


953x150, 


u 
13X 


von 60. Str., 0X 
Hughes, 20,000 
Byron Str., 30%X 


1,500. 


Fuß nördl. 
nu an J. ©. 


az» 


24 


e. 100 Fuß nör 
Neilſen au C. H. Limbachk, 87,5 
25 Fuß weſtl. von Weſtern Ave., 5 
Ganter an W. E. Newburg, *7,000. 

100 Fu nördl. vor Mariauna Str., 
und andere Orunpftiide, Ö. Stern an 
„8,000, 
rundftüd, 9. Suhrbel an M. Stern, 
71. Ste, %0.9X159.43, 
Mrescoit, K10,000. 


Südoſt-Ecke 
an 6, ©. 


100, 9. 9. Larjen an W. 9. Spengler, $16,000. 


J 
— — — * 


Scheidungsflagen 


pjeph?E. gegen 
wegen Berlaffung; Cornelia gegen 
Sagorsfe, wegen Verlaſſung und gramjamer 
handlung: Henn gegen Auaufta Kloos, wegen Ehe: 
bruchs: Pauline gegen Francis Stamm, Wegen 
Trunfiucht und graujamer Behandlungs Julia €. 
genen Jauıes 9. Bellew, wegen graunfamer Behands 
lung. 


Anna 
Fred 
Re: 


wurden eingereicht von 


— — — —— 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwiichen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Eliſabeth Kutz, 12 Towne Stri, 55 J. 

Katherine Yang, HIER. Paulina 

Bertha Strohm, 12600 N. Weſtern Ave., 

Anton Scharon, 121 Wells Sır., I 

Wilhelmine Schwarz, 470 LaSalle 

Iſabella Huth,. 2440 N. Paulina S 

Louiſe Zoeckler, 143 Lincolu Ave., 


St 
Pillen. 


Ausihliehlih aus Pflanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallentrautheit. Nexvöſer Kopfſchmerz. 
uUebelteit. Alpdrücken. 
Eee, Site. 
läyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Bteizbarfcit. 
Kolit. Algen eine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Berdrofienheit. Heiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Ropjichmerz. 
breden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaͤrre. Herzdrũcken. 
Leibichmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Wopfiichmerz. 
Sodbreunen. Kalte Hände u. Yühe. 
Schiedter@efhmad Ucberfüliter Magen. 
im Mundc. Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Herzklopfen. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


St 
St, 


Jede Faınilie follte 


@t. Bernard Kräuter » Pillen 


borräthig haben. 


‚Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Sentd 
die Schagtel nebjt Gebraudsanmweiiung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fietwerden auch gegen Empfang de# 
RBreijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 











Bierter Floor. 


1000 Baar jhöne Nottingham Spitzen-Gardinen, 
40 Zoll breit, 214--3 Nds. lang, werth 38 
GI BEE Mage reihen. © c 

3000 doppelte Meſſing-Gardinenſtangen zum 
Ausziehen, 24 big 45 Zoll, mit Bradets u. 9 

Schrauben. J 

200 Patent-Sardinenitreder . $1.25 

3000 Ms. IToıle du Nord Ginaham, die 41 
12% Waare, per Md.... .- se 

5000 Nds. feinite Konsdal 
yardbreite I8c Waare —8 

500 Bfund gute Bertfedern. das Pfund.......3%2e 

300 11-4 ſchwere Mtarieilles Bettdeden, 64 
befte $1.50 Qualttät Ic 

400 befte rothe dEutiche 8-4 Ziichdedken, die >8 

„Waichechte $1.00 Sorte dc 

50 weiß emaillirte eiierne Bettjtellen mit Mı f.na= 
Irimmings, > 
alle Größen 52.30 

100 ganz Stahl Bettiprings, alle Größen..$1.25 

200 gut gemachte Matragen 31.00 

50 beite Haar:Ntatragen mit ftarfeın, 8 222 
waſchechtem Ueberzůg, die 312 Sorte F 6. id 

Saupt:Floor. 

500 Paar Aleinerts nabtloie Drei Shieldg 
werth 18c fir — —— 10e 

19 Groß erite Qualität Perlmutterknöpfe, 
werth 12c das Dutend, 2 Dugend....... 10€ 

Dr. Stuarts Toilet Burtermild Seife, > 

un 106, 3 Stütete für — 1 —* 
Zoll weite reinwollene extra feine Klei—-2 
der⸗Novitäten, werth 81.00, für... . 50e 

36 Zoll breite ſchwarze gemuſterte Kleider⸗ 12 
ftoffe, werih 757 ee 15€ 

40 Zoll breite feine jeidene und Wollene 
Kleideritoffe, werth 75c, für 

Stephan’s Blue Bla Copying Ink, die © 
Pintszlaiche. werth Töc ; 

50 Dugend Dalstücher für Männer, - 
ss, “ 


Schuhe. 

120 Baar Dongola Eloth Top Kinder-Anöpfichuhe 
mit Patent Ziv und ertra guten biege 68 
jamen Sohlen, werth $1.00..... 680 

280 Paar rein Leder Dongola Damen-Knöpf- und 
Schnürſchuhe in d. neueſtenFaçons, 81 22 
reg. 82.00 Schuhe, für Diese 

172 zes Kalbleder Männer-Schuhe, zum Schnü— 
ren oder mit Gummizug, ein 5300 666 
Schuh, ſür nur — —— *2.00 

350 — Strap Sandal Damen-Slippers mit gu— 
ten ledernen Sohlen und Kappen 8 

JJ 58e 

72 Paar Kalbleder Knaben-Schuhe in pointed und 
Square Toe, die reguläre $1.75 8 1 28 

BB ER Ss 2 

500 Paar Boſton Storm Knaben-Rub 
werth 50c 

Dritter Floor. 

25 Dtzd. weiße ſchvere ſchidene Kinderhauben, be- 

ſetzt mit feiner Rüſche, werth 35e, * 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgeunden Heiraths-Lizenſen, wurden in 
Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


der 


San Karnafe, Kriitona Duszaponsfa, 25, 18. 
Guſtav Nordſtrom, Johanna Svenſen, 23, 18. 
Michael Craig, Kate Brannigan, 28, 28 
Charles Sholes, Myrtle Whiting, 33, 22. 
Bonnie, 9, 21. 
Eva Sabail, 24, 23. 


D * .yY 
Dad, 21, 8. 


Charles Ruder, Marguerite 
Wilbtiam 9. Kelly 
Arthur Jaap, Julie 
Thomas J. Hanley, Bertha Rudloff, B, 2 
Charley Michaelſon, ffa Yarion, 32, % 
Jan Domek, Palonia Szymezyhk, 28, 18. 
David Brandt, Hanna Schein, 45, 45. 
John E. Rhoden, Nellie M. Dawſon, 29, 28. 
Guſtav Boſtrom, Mary Lar, 41, 31 
A 
Daniel A. Sullivan, Beſſie Keeley. 2, 24. 

gnac Koſtty, Katie Cirmek, 24, 21. 
Emil L. Schaub, Annie Miller, 24, 24. 
Martin Heniugivad, 5 Niland, 32, 25. 
Frank Johnſon, M Ü ercheim, 31, 30. 
Charles Power Delaney, 21, 17. 
William Monagle, T ja Kelly, 21, 22 

John M. Jones, Alice Meſtee, 31, 20. 

Sigwal B. Thorſen, Alice Bates, 23, 18. 
Harry E. Beſt, Nellie G. Allen, 38, 30. 
William W. Pattiſon, Lillian M. Blue, 21, 20. 
Frank Gerth, Maggie 
Mathew Gorman, Mar 
Henry L. Bliß, Nettie Mevinn, 33. 40. 

Fred. J. Gloor, Katherit . Roebler, 27, 21. 
Koel Peterion, Selma Nobnion, 25. 23. 
William Gerfensmeyer, Minnie Dolzapfel, 3, 
Basguale Santoro, Kathrin Onelor, 23, 20. 
Elifton Arnout, Mary F. Cor, 36, 30. 7 
——— 


France 


21. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


N. B. Parker, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
1556 Fifth Aven, 83,500. Hi 

J. Roe, zwei Aſtöck. und Baſement Brick Flats, 5017 
und 5019 Armour Aver, *6, 000. 


| U. Einra, 2itöd. Frame Flats, 981 Hancock Ave., 


A. 
$1,500. 

Myra Meyer, 2itöd. Frame Store und lat, 2191 
Sermitage Ave., 83,000. 

N. Weiboldt, Zitöd. und Bajement Brid 
1304 und 1308 Belmont ve, $32,000. 


— — 


Marktbericht. 


Store, 


Chicago, den 2. Februar 1897. 
Preiſe gelten nu für den Großhandel, 


Gemüfe. 
81.00-$1.25 per ak. 
tobt, 83.00-83.50 per Faß. 
e 10 A0c per Kiſte. 
alat, hieſiger, -935c per Pfund. 
5-00: per Qufbel, 
e, 40-506 ver aß, 
18 26e per Buſhel. 
7hhe per Faß. 
50—$1.00 per Dukend. 
20—30c ver Buſhel. 
inat, 350c per Kiſte. 
Lebeudes Geflügel. 
Hübner, T—S8e per Bund. & 
Trurthühner, 10-124 per Pfund, 
Enten, 10c per Piund 
Gänje, SR per Bund. 
ie 
Butternuts, 20 oe per Buſhel. 
Hickory. 6075e per Buſhel. 
Wallnüife, 3040 per Buſhel. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 20c per Piund. 
Gier. 
riiche Eier, 13c per Dußend. 


|6hmalı. 


Ehmalz, $3.35—$3.634 per 100 Pfund. 
abtvieh. 
Beſte Stiere dv. 130-170 Bi., $4.00-85 25. 
Kühe und Färſen, $2.00-—$3.3. 
Kälber, von 100-400 Pfund, $2.90—$6.00. 
Schafe, 8. 530 83. 90. 
Schweine, 8.40 -83.50. 
cht e. 
Birnen, $1.35—$3.50 per Fab. 
Bananen, T5c—$1.25 per Bund. 
Apfellinen, $3.00-—$4.50 per Kifte, 
Ananas, 32.75-33.00 per Kifte. 
Aepfel, 50c—82.00 per Faß. 
Zitronen, $1.50—$2.50 per Kifte, 
Sommer-Weizen. 
Februar T4c; Mai Töfe. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, 85-87; Nr. 9, voth, 84kc. 
Nr. 3, roth, 81 ec. 
Mais. 
Nr. 2, 
Roggen 
Nr. 2, 
Serie. 
Neue Hör. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 19—193c; Nr. 3, 163—19}e. 


Schl 


geld, Ar; Nr. 3, gelb, 20321e. 
34-31. 


eu. 
Nr. 1, Timothy, $8.00—$9.50. 
Nr. 2 Timotby, $7.00-$7.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Fin guter Junge, 15 bis 16 Jahre alt, 
um das Barbiergeihäft gründlich zu erlernen. 4726 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Mann für Saloon und Küche. 8 den 
Monat und Board. 30 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider für ftetige Arbeit. 
1694 N. Whipple Str. 

Berlangt: Ein lediger Mann, der YanitorzArbeit 
verrichten kann und etwas von Dampfheizung ver—⸗ 
ſteht. 3237 Foreſt Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann, im Haus zu arbeis 
tens 3947 Brairie Ude. 

Berlangt: Gin guter zuverläfiiger Mann als Vers 
füufer und Treiber am Päderwagen. Muß Referenz 
u haben und Kaution ftellen können. Apr. U. 32 

bendpoft. mdo 
— —— — 

Verlangt: Ein Stadtverkäufer, welcher in der 
Stadt gut Beſcheid weiß, um eine neue Delikateſſe 
einzuführen. Adr. €. 331 übendpoſt. 

Berlangt: Agenten für Hauspaltsartitel. Zimmer 
en Sind Building, Gde Randolpp und Marie 

it 





| 810 »: 





Dritter Floor (;sortiegung). 
75 feın garnirte Zul u. Samınt Da: & 8 
menhute, werth 841. 00 für..... --- Si ‚38 
150 wollene farrirte und Gajhmere Mädchenil:ider, 
ganz gefüttert, beiegt mit Brad. Kırdz 98e 
bfen, Größen 4 bis 14, werth *2.00 Zn 9 
60 reinwoll. BeaverDamenShawis, &&® 
werth $5.00 für 2 
50 Dutzend ſchwere Muslin Damen-Nacht— 39€ 
hemden, volle Größe, werth Tät..... .-- ® 
75 Dugend Canton TFlanell Kinder-Unterhoſen 
mit Spıgenbeiaß, don 2 bis 10 Jabren, 
J 10€ 
40 Did. jchwere jleeced Damen-Unterhent- 
den und Dosen. werth 9c, für.........- 
50 Dd. reinwoll, importirte gerippte Kits 
derjtrümpfe, werth 3c 
3. Floor Auner. 
Ertra jchrere dreimal gebundene Beſen 


ı 4% Fu lange Hartholz Bügelbretter 


2lzöltige Maple Dolzschüileln.. een nncneennee 
50 Fuß Zeualeinen (Cotton Braided..........- 


! Alte Sorten Drahtnägel, per Pfund 


Fein decorirte Greamers mıt Goldramd ........ 
Bradet Yampen, complet mit Neflector 


| PorzellansTaflen u. Untertajien, per Paar 


5. Floor. 
300 Dutzend feine Caſſimiere Knaben Knie— 15€ 
hoien don 4—13 Jahren, werth 351 = 
150 Paar rein wollene jhwere Keriey *8 1 2» 
) Männer:Doien, werth 83.00, für.. 7 * 
45 Dußend rein wollene blaue und farbige ianell 
Männer:Demden, werth 81.75, 85c 
275 reinwollene indigo-blaue Flanell 
Anzüge, Gröken von 4—14 Jahren, 3 1 58 
wertl $3.50, jür po 
Groceries. 
Wieboldt’s beites UXXX Pateıttmeht, 54 33 
der ?5 Bid. Sack 54c, das Faß Det 
Diejes Mehl ift garantırt al dag beite. 
White Swan Minneiota Patentmebt u 19 
der Sad 52e, das Ya anne yo on. 
ieſersechtes böhm iſchesKoggenmeh 
9*— Sack 39c. das Faß..... *83. 0 
Beites Bumpernicdelntebt, 17.Prd 20€ 
Feinite Elgin Greamerp=-Butter, per Pid....- 22€ 
Feiue Dairy-Butter, per Pfde 
Swift's feine Butterine per Pfd 
Full Cream Vrick Käſe, das Pfund RER 
14 Br. Fa I. M. Holländer Häringe, P.FaB- 
Ertra California Pflaumen, das Pfund........® 
New Norf evappraied Acpfel, das Pfund 
Beite Stüden-Stärfe, das Pfund, ...... ...- 
Safe Harbor Parlor Matches, das DEd.... 7 
Kirt3 E. O. S. Wuichpulver, das Padet.... 
Donnerftag um 8 Ahr. 
2000 Md. neueite waichechte Kleider Percale Di c 
heil und dumfle Muiter w. 
Freitag um 8 Ahr. 


3000 Yd. ſchwere Cotton 
30 Zoll breit, per P 


Berlangt: Männer und neben. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Borter. Muß am Tijche aufivarten fün: 

nen. 289 °S. Glart Str, Bajeınent. 
Ver! Geiirewaiher. 596 S. Halftd Str. — 
Monat, Koft un 


Verlangt: En 
Monat und \ 
Verlangt: 


per Monat. 


VBerlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und Ca: 
fe2. 1806 Grand ve, 


Mann, zweiter Koh im Neitaurant 
Board und Room. 473 Wells Str. 


. $10 


Berlangt: Eine 3. Hand an Brot. 195 Eiybourn 


Ave. 
Verlangt: Em Nunge von 14 bi3 15 Nabren 


Schroeders Apotheke, Milwaukee und Ghica 


Verlangt: Männer und Knaben zum YVernen, 
S. Batten, Präftdent. 12 Jahre bei der Pojtal 


legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 28j 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieier Rııbrif, 1 Gent dag Wort.) 


2dden una wabriten 


Berlangt: Mr’ inenmädden, Aermel zujammens» 
sunäben. 395 MWabanfia pe, - 


Verlangt: Erite Hand» und Majchinenmädden an 
Nöden. IM. May Str. 


Verlangt: Damen zum SKleidermahen und 
Zuichneiden zu erlernen. 734 Elybourn Ave, 


da3 


Verlangt: Operator an guten Weiten, jowie ein 
Mädchen, dag Handsfnopflöcher machen kann. 464 N. 
Baulina Str., Bajement. 


Verlangt: 
N. PBaulina Str. 
Ehe': 


mdfſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 
field Ave. 





Verlangt: Erfahrene Frau, um Wrappers und 
Nöfe zu mahen. 10 €. 22. Str. duii 


erlangt: Maſchinen- und Handmädchen au Rö— 
cken. 203 Dayton Str. dm 

Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. ©. Batten, 
VBräfivent. 12 Nahre bei der Poſtal Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. Bipli 


» 
Dausarpen. 
Verlangt: € 
beit. 607, 31. 
Berlangt: Eine Wirthichafterin. Muß gut kochen 
fönnen. HN. Clark Str. 


Mädchen für gewöhnliche Hausar: 


in 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
SIE N. Whland Ave 


Verlangt: Kinder hei oder rau für Hausars 
beit. 392 N. NRobey Str., Floor. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 218 Elybourn Ave. 


Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
3005 Archer Ave. 


Verlangdt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Nachzufragen 1424 Montana Str., nahe Lin: 
coln Ave, 


Verlangt: Ein gute® Mädchen. 3031 Union Abe. 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche KHausars 
beit. 4934 Foreſtville Ave., 2. Flat. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbem. 
707 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 82. 528 
Eddy Str., nabe Lincoln Ave. 


Verlangt:_ Gutes Hausmädchen. 82.50 Lohn 
Mode. F. Schmidt, 437 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für eine Kleine 
Yamilie. 69T N. Nobey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ATI N. Roben Ste. * 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 560 
Rarrabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der ußs 
frau. 75 Grant Place, Top Flat. “ 

Terlangt: Gin Mädcden für Hausarbeit, jofort, 
405 WW. Chicago Ave. 


‚Verlangt: Eine ältere Frau für_Sausarbeit und 
3 Sranfenwärterin. 958 Ogden pe. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zu erfras 
gen SO Ewing Place. midft 


Verlangt: Für eine Familie in Lake View 
ädchen zur Hilfe bei der Hausarbeit. Mit 
ten Anſpüchen. Zu erfragen 940 NR. Clark 
Verlangt: es deutſches Mädchen für Hauss 
arbeit. 4303 tt 
Verlangt: N 
Eipbourn Ave., Reitaurant. 


Berlangt: € 
meine Sausarbei ve i 3 

Verlandt: Gutes Mädchen in Privatfamilie. 510 
Sedowick Str. 


deutſches Mädchen für allge⸗ 
Büderei. 129 Fullerton Ave. 


Verlangt: 6 m für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 541 Cleve * 

Vverlangt; Ein deutihes Mädchen für Sausarbeit. 
161 ©. Halitev Str. EEE... 
x Mädchen für allgemeine Oman 


din 


Verlangt: ) a x ö 
Drei in der Familie. BI Mohawt Str., 3. 
Nordjeite, RE == 
„„Qerlangt: 100 Mädepen für gausarbeit. 372 Gars 
field Une. — 


Verlangt Mädchen: für 
8410 State Str. 

Verlangt: 100 Mädchen. 57 Sarrabee Str. Stel: 
lenvermittleungsbueau. al 


u > ee 
allgemeine Hausarbeit. 
u 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für 
—* zweite Arbeit, Haushälterinnen, einge 
—— erhalten ſofort gute Stellung bei ho— 
in De in feinen Privatfamilien durch das Deutz 
e und Ylandinaviige GStellenvermittlungsbu 
599 Wells Str. s I v 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 39 Mapajh Une, Friſch eingewan— 
derte ſofort untergebracht l5aplı 

Verlangt: Sofort, Köchinnen ä fr Har3: 
arbeit umd zweite Ucbeit, ae u. ein: 
gewanderte Mädchen für beffere PBläge in den fein- 
ften Zamilien an der Süpdjeite, Bei hohem Lohn. 
Frau Gerſon, 215, 32. Sir., nahe Indiana Une. 


Zine* 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen fi no : 
und zweite Arbeit. Kindermäpden ——— 
gute Stellen mit bobem Lohn in- ver — 2ri. 
vatjamilien der Norde und Süpfeit er en 
deutjche Bermittlungssinftitut, 545 N. eat & ® 
Er 605. Sonntags ofen bis 12 Übe, Koi as 





iger Mann, $10 per | 





Maikinenmäddhen an feinen Röder. 350 | 


mdfr | 





| einen ebrenh 
| nig Gew. ©. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sautsarpent. 
Verlangt: Deutihes Mädchen 


dem Lande 


Berlangt: 
in Meiner Famıiıe 
Dampfberzung. 


aufwarten uı 


Steliungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: 


Depot an | 


Geſucht: 
kann und aut 
B. Br Abend 
Geſucht: Ju 
Werkzeugen V 
nig, 48 W. 
Geſucht: Junge 
oder Butche 
Adr 
Geſucht: Junger Mann 


Beſchäftigung. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigeun unter dieſer Rubrik. 1ICeut das Wort) | 


klei 
halt 3 
Geſucht: Ein 


u Führen, 


en 
anitändiger 
Ave. 


— 
aschpläke oder 


imermann. 


Geſucht: Eine rüſtiq 
ſonſtige Arbeit. 8M 


* Großes Mädchen ſucht Stelle für gewöhn⸗ 
678 Union tt 


Gine_ tüchtige ſelbſtitändige Lunchköchin 


im Saloon oder NReftaurant. >» Neas | 


Geſucht: 
und Küchenarbeit 


ſche Mädchen für 
9 Wells 


Geſchäftsgelegenheiten. 
_ Anzeigen unter Dieier Aubrif, 2 Cents das Bor 


: Bäckerei 
on» 


ISnomijamo* 
erfaufen: The Genejee Neftaurant. 29 N. 
tr. Umitände ver bilfig. 10 Jahre eta= 
mdmı 
Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad. Wort.) 


möblirte3 Zimmer, bils 


an⸗ 
und 


dmi 


2 ım . nr 5 4 ’ 
’ pilter an enen 
Heizung, Gas 

384 Mohamf 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


um ein Kind in 
erfragen in 70 


Geſucht: Gute 


5 N Isa shn 2 
oſt und Pflege zu ehmen. Zu 
a fainse & 


> Zimmer, nördlich von 


ı gejuct: : 
Oakley Ave, Schuls. 


1077 ©. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ute3 Pferd für Bugs 
Wincefter Ave. 
2ieblw 
Wagen, Buggies und Geidirre, die größte Aus- 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggie3 von allen &orten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder bat, und unjere Pretie 
find nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 3% Wabaſh 
Ave. 8ialm 
Große Auswahl iprehender Papageien, alle Sor: 
ten Singoögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogel- 
futter. Willigfte Preiie. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 ©. Mavijon Str. 30m;* 


Zu verlaufen: Ein jchönes g 
09 oder Delivery, billig. 3616 


Btanos, mufifaliihe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 dag Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, ein Piano, wegen Dangel 
an Plag. Preis 30. 493 Fifth Ave. ındo 


Die beiten Mandolinen, Guitarren, Zithern und 
Geigen verfertigt und reparirt Andrew Größl, 755 


155 
Berry Str., nahe Roscoe Str. 19d;jami* 


Nur WO für ein feines Kimball Upright Piano; 
auh an monatlie Abzahlungen, bei Aug. Grok, 682 
Wells Str. . 2felw 


Kaufs: und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu faufen gejudt: Eine Bäderei-Einrihtung. 


Nahzufragen 383, 3. Str. 
gu faufen aejucht: Gebrauchte Patent:Cisbor. — 

Größe 8—10 Fuß. — Muß billig jein. Joe Hofer, 

362 N. Wincheiter Ave. mDdo 

faufen: Billig, ein vollftändiges Lager bon 
und Firtures. Alter Stand. Billige Mies 
. Randolph Str. 


Zu ve 
G 


Bicyceles, Nähmaidhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


z 
Ihr künnt alle Arten Nähmaih:nen faufen zu 
Wboleialepteifen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wilſon $10. Spredt vor, ehe Ihr fauft. B3mz;* 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeıgen unter hiejer Rubrik, 2 Cents daß Wort) 


Mann mit gutgehendem Reitaurant jucht 
t Wartner oder Bartnerin mit wi: 
13 Abendpoft. dımi 


ingt: Nımger Mann als Partner in rentables 
Groder Profit. ®. 382 Udendpofl. 


reine 


: Vartner für Reftaurant, Fachkenntniſſe 


‚ Kleine Kapital erforderlid. 89 ©. 
md 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Cents das Wort.) 


ei lechts ⸗ Dauts und Qlurfrantheiten nah den 
—* Rethoden ſchnell und ſicher dehent. Sati 
fattion garantirt. Dre. Ehlers, 18 Wells 
Etr,, nahe Shie Stt. Wetli 


Grundeigenthum un» Häufer. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubril. 2 Gentö dad Wort) 
Eh 


3 ul 


eine Sort on ® 


Hüufer auf 
Tre Tauſoe 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 
Geld zu verleibhben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. wm. 


ebe Ibr 
ind zuverläſſigſte 


H. F renſch 
18 LaſSalle Str., Zimmer 1. 
ortdgageLoan Co., 
Zimmer 13 und 19. 
großen oder feinen Summen, 
sgenftände, Bianos 


auf 
Wageit, 


zahlt umd dadurch 
Komme zu mir, 
Chicago Mortgage Loaan Ed, 


earborn Str., Zimmer 18 und 19. 
beater Gebäude, 161 W. Madiior 
tr llap* 


Fidelity Mortgage 


Peträgen von 835 bis $10,000, zu 





Vrompte Yedienung, obne 
Vorrecht, daß Euer 


N m 
4 Wıain gt 
jwrihen Dearborn, 
oder: 31, ©. Str., Englewoor. 


vercial Ude, Zimmer 1, €o 


Süd-Chicago 


oder: M15 Comn 
Block, 


550,000 zu verleibhe 
ilfiae Rat 


de. Bi aten 


e Sach richt for - Möbel Mort 
Zimmer 303 Inter Ocean Gebäude 
Str. lj 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf Mö— 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhau 
ne, von der Rorthweſtern Mor 
an Co. 45—467 Mi t 
jo Ave., über 
53. Offen 


Schroe 
30€ 6 Ulfe Abe ES t 
Geld rüdzjabldar in beliebigen Perrägen. 


ni3 
15 


Geld zu ver 


Geld zu verleiben auf Orundeigentbur zu 4 5 
und 6 Prozent. H. C. Peo, 349 M Wincheſter Ave., 
ein halber Block nördlich von W. Chicago Avbe 

2ljalm 


ıdenberg verleiht Geld auf Sppothefen 

} Brozent an, ohne Kommiifio Sims 

»t 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nadıs 
03 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Uve., Born u 
ANiaßzw 


theils 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. Y. 

i Grundeigenthums- und 
Simmer 712, 95-97 S. Clark Str., Gde Vai 
Nords 
Selbits 


m» 


e 870, erite Oppotbef, auf mein Haus, 
ale Ve i ju 6%, von 


er. Adr. unter D. 464 Abendpoft. 


ſerungen, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bert) 
Die MoDdomwell franz. Kleider:ZuichneidesAlademie, 
New York und Chicage. 
größte und beite Schule für Kleidermaden 
in der Welt. 


berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
3 Neue ihre Weberlegenbeit über alle 

oden des Kleider Zujchmeidens bewies 
goldene Medaille und 

Mid Winter Fair, Sau 

Neueite, allem 





Zujchneidejchus 
haben wir 
in welcher Damen 
rfunit vom ins 
3 vollftäns 
Zujammens 
3, tnen können. 
tachen wahrend ıbrer Ye eit Kleider 
für fich jelbit oder für ihre Freundi Jeßt :it 
die Zeit, Fih auf gutbezahlte Plüße_ vorzubereiten, 
Gute Pläße werden beiorgt. Tadelloje Mufter nad 
Mab geihnitten. Spredt vor oder lat Cu eis 
Modebuh und Zirfulare gratis zujchiden. 
The MeDowell Go., 78% State Str., Chicago, IM. 
5. u. 6. Stodiwerf, gegenüber Marihall Fields. 
mınja® 


tz unſerer 


te Mode lehren 


Aleranders Geheimpoliyeillgens 

93 und 9% Fiftb Ave., Zimmer 9, bringt ir» 

end etwa3 in Erfahrung -auf privaten Wege, uns 
ht alle unglüdlihen Yamilienverbältnifie, Ehe» 

ie u. 5. w. und jammelt Beweije. Diebftähs 

ien und Schwimdeleien werden unterjucht 

uud die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Wüs 
jprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ung!üd:s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Kath in Nehtsiahen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 
12 Uhr Mittags. 22m” 


den aller Art jchnell und ficher follektirt. Keine Gr 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abend! ur 
Sonntags bis 12-Uhr Mittags. Deutih und Gig: 
liſch geſprochen. l4mlf 
Aureiu of Lew and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Abe. 
W. 9. Young, Advolat, Fri Schmitt, Conſtable. 


Löhne, Noten, Miethe, Boar 
Bill und alte Urrheilsiprüde ſofort kollektirt. 
Schlecht zahlende Mietder herausgejegt.. Wenn fer 
Erfolg, feine Roften. Engiih und Deutiib deſpto⸗ 
hen. Höfliche Behandlung. Sprecht vot in KRt. 70— 
78 Fiftd Ave, Zimmer 8, zwiſchen Randolph und 
Wajbingten Str. Sprechftune 8 Uhr Morgens bis 
7 Uber Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhman, Redtsaus: 
walt; Otto Reets, Konitabler. Hjalım 


Löhne, Noten, MNiethen wS Is 
nd 


und reparirt. Anzüge 
Winterüberzieher 
110 Mons 

6jalms 


Kleider gereinigt, gefärbt 
81, Hoſen 40 Gent, Dreſſes $1, \ 
zu verfaufen. Frenh Steam Dye Worts, 
tee Str. (Columbia Theater). 


Masfenanzüge und Perrüden zu verleiben. Romis 
te3 erhalten Anzüge frei, für Die Erlaubuik Mas: 
fen auf ihren Pällen zu — Bir u 
alle Sorten Masten und Trimming, jeiwie SIETN?, 
Soldbeiag, Schellen, zu Wbolejale Breifen. Colum⸗ 
bia Theatre, 110 E. Monroe Str. Me 6jalım 
Bat F : — i Singer, Patentanwalt. 56 Fifth 
BR... atente: B 9 Rein 
Mi. M ‚et wo nt jegt 642 Milwaufee Une. 
Mıs. Wargar h — 


——— — — — —ñ7) 
Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


— 


Williams, Linden, Dempiey 
& Gott. 


Advolaten und Rechtsanwälte. Rechtsjadhgen jeder Art, 
1107 Alhland Blod, Ede Elart und Randolph Ste. 


Ausfunft gratis. 16jalım 


. Fred Platte, Redtianmalt. 


Alle Rechtsfachen prompt beforgt. — Suite B4H4-St 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Snolf 
Aulius Goldzier. Hohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Reht3anwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
ESüdofi:Gde Waihington und LaSalle Etr. 
Telepbon 3100. 





Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gentd das Bort) 
Wie Engliid man ipricht, Id 
Wo lernt man’s leicht inf 
In der Spradichule für Eingemwandertet, 
Halfted Etr., Ede Elybourn \ Tag und Abend. 
Privat und in Klaflen. Saul — Aus 
meldung jederzeit, au Sonntag Sormiitag. 
es u . lSjammjalm 
Bebildeter, älterer, deutiher Herr wünjdgt Kindern 
gediegenen Un bt in der- deutichen Sprade, Le⸗ 
jen, Rechnen, Schreit ad Rachh lije in den Schul⸗ 
arbeiten zw ertbeilen.“ Gel. Offerten erbittet Suds 
Str., Zimmer 008. 


wig Frantel, 213 Saale S 


Seiratnägeiune. a 
ige unter dieier Aubrif Lofte eine 
Bart" lie Einhaltung einen Dol 


Heiratbsgeiuh: Junger Mann, 31 Jahre alt, just 
ein älteres Mädchen oder junge Witiwe, wenn amd) 
mit einem Rinde; zur Frau. Gimad Vermögen ere 


wünfht. Religion ewangekiid. Reine Bermittier, 
Zu Berigiwiegonpeit. Udt. D. 





Verkaufsfleffen der Abendpol. 
Nord ſeite. 


N. U. Bıder, RE Burling Etr, 

Karl Sippımanu, 186 Keuter Er. 

Bis. K. Lusier, 211 Center Str, 

Be Heinemann, 249 Kentr Etr 
iger Etvie, 4) Klurf Str. 

M. Werıg, 421 ut Str. 

BE. X. MM. Sepp, 451. Klart Etr, 
Rews Store, 6 Clart Sit. 

L. Beer, 5904 8. Clark Etr, 

5. 5. Kaub, 87 Klarf Er. 

: 9. Xiebl, bh Wloweland Ave, 
Louis BoB, 76 Klpbourn Ye. 

Bd. E. Yang, 249 Lıiybonm Ave, 
Sve Weib, 323 Elybouru Moe. 

- Geube, 372 Elybourn Yve. 
John Doblet, 466 Chbourn Ave. 
ganders Kewsttore, 5 CElpbourn Ave. 
U. Weinert, 26 Diviion Sir. 

U. 28. Zidlund, 282 Vivinon Stt. 
Monjon & Suliih, 347 Dibiſion Str. 
S. E. Relſon, 334 Diviſion Str. 

R. E. Burte, 3 Diviſion Str. 
Miß Boyde, 4074 Diviſion Str. 

B. Baly, 407 Divifion Str. 

&. Horsderg, 179 Elm Str. 


&. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Barl Üpe. 


6 9. MecCarty, 79V Salited Str. 
„ueber, 195 Xarrabee Str. 
tiB Blund, 464 Karraber Str. 
Verhaag, 491 Yarrabee Str. 
. Drdemasnu, 517 Xarrabee Str. 
Berger, 571 Yarrabee Str. 
drs Windree, 629 Yarrabee Str. 
. Duinian, 692 Xarrabee Str 
(8. Diiller, 693 xarrabee Str. 
Siljeblad & Magnıion, 301 R. Market Etr, 
D. Zeiifter, 50 N. Market Str. 
Sranf Kohler, 378 N. Marfet Str 
kb. 9. Eiunpiti, 282 North WÜve, 
E. ©. Beuder, 322 €. North Avbe. 
ki. SZichau, 38) we. Worth Ave. 
Dt. Yocpenad, 3W North Live. 
Dar News Store, 25) Ruſh Str. 
3. Etein, 294 Sedgwid Str. 
U. J. Cameron, 536 Sedgwid Str. 
u, 5. Meister, 587 Sedgwid Str. 
E. E. Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
9. MM. Birmow, 137 Sheifield Wine. 
Frau Feriau, WeWells Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lauotte, 141 Wells Str. 
G. Bormanı, 199 Wells Str. 
Yiß Alorjary, 231 Mells Str. 
Wirs. Jobniton, 276 Wells Str. 
MW. A. Bushnell, 280 Wels Et 
B. Di. Gurrie, 306 Weus Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Mıs. Hidey, 309 Wells Str. 
%. Saller, 3833 Wells Str. _ 
W. Ruthford, 509 Wells Str, 
x. Ecyulteis, 525 „. Er. 
u. Wolf, Aus Wells Etr. 
€. € Mirteljey, 655 Wells Etr. 
Sohn Schurelz, 600 Wells Str, 
E. 18. Sweet, 707 Wells Str. 
Miller, Sl Willow Str. 
GE. Putnam, 66 Willow Str, 


EIERRRED 


ur 
W. 


©. 
©. 


Mordwerfeite. 


. Mathis, 402 N. Wibland pe. 
. Dede, 412 8. Wibland ve. 
. Kannejield, 422 R. Aſhland Ave. 
;. Di. Lewitoͤn, 26.5 Augufta Str. 
— hgegans, 256 W. Chicago Ave. 
8. OConnell, 259 W. Ehicago Ave. 
Albertt Mozch, Z00 W. Chicago Ave. 
N Edward, 339 W. Chicago “ve. 
%. Aldyenberger, 343 W. Chicago Vipe. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Dlaas, 398 W. Chicago. Ae. 
U. €. Anumdoon, 418. W. Chicago ine 
€. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Edulz & Amborn, 446 WW. Chicago Une 
Ehas. Stein, 504 W. Chicago Une. 
&. Lange, 740 W. Chicago Ave, 
Frau Bene er Bee er Ave. 
J. Levy, 116 W. Divifion Sir. 
x G. Hedegard, ZB W. Divifion Etr. 
©. Luedtfe, 234 W. Divifion Str._ 
A. ©. Kreplin, 31 W. Divifion Str, 
G. 5. Dittberner, 368 W. Divifion Etr 
5. Dation, 518 W. Divifion Er. 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Etr. 
€. Ruhoif, 192 Grand Ave. 
B. ©. Raahede, 194 Grad Mpe, 
Aug. von Warthag, 220 Grand Abe. 
C B. Nielion, 335 Grand Ave. 
Keweit, 431 Grand Wve. 
Bromwer, 455 Grand Abe, 
„9. Myer, 609 Grand be. 
J — — —— zu — 
Steinohrt & Sohn, 154 Milw 
Se 88, 165 Milwaufee Ave. 


. . einti 

ee 242 Milwaufee Ave. 

James Cullen, 309 Wilwaufee Ave, 
ti. R. Udermann, 364 Milwaufee Übe. 

Severingbaus & Beilfuß, 443 Milwaufee Ave 

Phil. ©. Xevy, 499 Milwa ukee Ave 

5. Eis, 5321 Milwaukee Ave. 

Vi. Dnberg, 83 Milwaukee Ave. 

—— Kaijer, 1019 Milwaufee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Nilwaufee Ave, 

A. Aoabiu, 1151 Milwaufee Ude. 

Frau Jafobs, 1559 Milwanfee Xlve. 

&. 9. Teenibiy, 16185 Milmwaufee pe. 

9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 

°. Dome, 887 Maplewood Xlve. 

WR. Rofentbal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 

DB. Carr, 329 Noble Str. 

Diarie Buttoniben, 407 MW. North pe. 
G. Hanjen, 759 W. North Ave. 

H. Moorhead, 5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Saugamon Etr, 
6. Slikmann, 626 N. Baulina Etr. 


W. 


Südwellfeite. 


Kens Store, 109 W. Adams Str. 
a. 3. Fuller, 39 Blue Y3laud Ave. 
H. PBatterjon, 62 Biue Jeland ve. 
9. Lindner, 76 Qlue Island ve. 
6. £. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Thriſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau yon, 55 Ganalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport pe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport ve. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VrekbyterianHoſpital, EceCongreß undWoodSt: 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
E. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witansti, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 ©. Halited Etr. 
Henry Schulz, 526 S. Halſted Etr. 
A. Szymansky, 6G66 S. Halſted Str. 
John Neumann, 706 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 

rau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 

. €. Farvel,- 1128 W. Harrifon Ste, 
Eh. Levp, 1233 W. Harriion Str, 
—: Thowmpion, 845 Hinman Str. 
N. Berry, 193 W. Late Str. 
Sohn Schuigler, 33 W. Lale Str. 
Henry Beterjon, 753 W. Lake Str. 
e 2. Gansden, 117 W. Wadiion Gtr. 

. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 
Henry Faib, SI6 W. Mapijou Str. 

srau Beder, 5 N. Paulina Str. 

rau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Str, 
M. Lebler, 143 W. Boll Etr. 
Mm. E. Witwortb, 60 W. Nandolph Str, 
2. BP. Balliı, ZW. Randolph Str. 
Winslow Bros., 23 W. Van Buren Str 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 
Frau Theo Swcholzen, 301 W. 12. Str. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
&, Golpneg, 659 W. 12. Str. 
%. 5. Mallv, 139 W. 18. Ste, 
&. Kaffabu, 151 W. 18, Str, 
KR. Priihl, 184 W. 18. Str. 

. Breth, 185 W. 20. Str. 
sh. E. Sadıfe, 369 MW. 21. Ete, 
&. Etoiibas, 2 W. 21. Str. 
e-— Bogner, IB. 21. Sir. 


Südfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Acher Une. 
——— Jaeger, 2149 Urcher Ave. 
News Store, 2733 Kottage Grove Ape. 
U. Beterion, 2414 Cottage Grone Ave. 
&. ©. Soihlin, 3113 Cottage Grode Ave. 
3. Ballermann, 3240 Cottage Grpve Ave 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Abe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
x. Bou Derflice, 217 Dearboru Etr. 
MW. Sing, 116 E. 18. Str. 
®. ©. Meidling, 223 6©. Halfte Str, 
Do. Halit, MI ©. Halfte Str. 

. rnit, 3402 Halited Str. 
28, Obu, 3423 Halited Etr. 

. Fuchs, 3426 ©. Halfted Str. 

. Fleifcber, .3519 S. Halfted Ste. 

. Schmior, 3637 ©. Halfted Str, 

. Weinitog, 3644 ©. Halfted Str. 

‘. Xeamws, 104 €. 
E@. Zandre, 111 ©. 


Harriiou Str. 
B. Harriion Str. 
W. Monrow, 46 ©. State Etr. 
Frau yraufien, 1714 ©. State Ste. 
l. Gaibin, 1730 ©. State Str. 
E. Mad, 2131 ©. State Str. 
Frau Ponimer, 2306 ©. State Etr. 
&. Wirhler, 279] ©, Etate eitr. 
&. Schnevder, 390 S. State Er. 
8. Gapeboit, 245 22. Sir. 
News Store, 8 %. Etr. 
9. I. Wallace, 3% 35. Str. 
9. Weinhold, 2271 Wentworth Ape, 
F. Finninger, 24Wentworth Abe. 
G Wieſer, 203 Wentworth Ave. 
ISeeb. 217 Wentworth Abe. 
DW. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


S 
©. 
€ 


Safe Biew. 


Mr.Hofimanı, S.:®.:CdAibland u.Belmontir 
Mrs. Ahde, 845 Belmont Ave. 

. noeleles, 015 Belmont Ave. 

Kıauie, 194 Dunning Er. 

GW. Rearion, DIT Lincoln Avbe. 
&. ©. Moore, 442 Yincoln pe. 
Sonrolades News Etvre, 485 Lincoln ge, 
ER. Day, 4 Lincoln Ave, 
5. Wagwer, 507 Yincoln Ave. 
ÄNTE. Peters, 726 Yincoln WUve, 
%. Munt, 755 Lincolu Ave. 
€. Neubaus, 849 Yincoln ve. 
Guftanp Wendt, 3 Lincoln Ave, 
&. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

. €. Stepban, 1150 Yiscolu pe. 
F. Meicbuast, I1R1 Lincotm We. 
Dirs. €. Diek, 1400 Wrightwood Mine, 


: Rowa of fake. 


News Eo., 524 Wiplaud Wine. 
‚Bilngradt? 4754 Union Abe. 
ssnnersbagen, 4504 Mantiprris: Moe. 


Von Alexander Baron von Roberts. 


(Fortiegung.) 

„Lou, twir mellen den Hund zu 
Haufe laffen!“ jagte fie in ihrem ae 
wohnten Zone, ber leicht ans Befehlen 
ſtreifte. 

Lou zuckte die Achſeln, indem er ſich 
der ſpielend gegen ihn anſpringenden 
Dogge zu erwehren juchte. Was follte 
man machen? Freilich konnte man ein 
Thier, das brab und tüchtig war, doch 
nicht an die Kette legen wie einenBlut— 
hund. 

„Meinetwegen mag er mit!“ warf 
ſie zuletzt mit einem Trotze hin. 

Doch allmählich begann der Hund 
läſtig zu werden. Wenn die beiden 
gingen, ſo ſuchte er ſich zwiſchen ihre 
Geſtalten zu drängen, ganz unmerklich 
anfangs, langſam nachſchiebend, ſo 
daß ſie nicht daran dachten, ihn ab— 
zuweiſen, bis der mächtige, graubraune 
Kopf mit dem ſchwarzen Glanz der 
ſcharfgeſchnittenen Naſenſpitze und den 
klugen Augen ihnen zur Seite ragte 
und ſeine weißen Vorderpfoten mit 


dem Takte ihrer Füße Schritt hielten. 


Lili begann nun dicht an Lou zu 
halten, um dem Thiere den Platz ſtrei— 
tig zu machen — umſonſt, es wußte 
dennoch eine Gelegenheit zu erſpähen, 
in die Stelle einzurücken. Mit 
Schmeichelworten wollten ſie es zurück— 
halten, ſie wehrten ihm gewaltſam mit 
den Händen — umſonſt, immer wieder 
fauchte ſein heißer Odem zwiſchen 
ihnen. 

Sie unterſagten es ihm ernſtlich, je— 
des auf ſeine Art; das machte keinen 
Eindruck auf Zeppa, und er ließ ſich 
nicht ſtören. Von einer Unterhaltung, 
ſo ſehr dieſe auch ſonſt zu hinken 
pflegte, war keine Rede mehr, der 
Hund und ſeine wunderliche Art be— 
ſchäftigte ihre Gedanken. 

Es war faſt lächerlich! Er hielt ſie 
beide zum beſten, dieſer „Intrigant 
bon einem Hund“, wie Lili ihn nannte. 
Er wollte fie beide von einander tren=- 
nen, nicht räumlich allein auf ihren 
Schlendermwegen, nein, 
Verhältnif zu Iprengen! Er hatte fich 
nicht umfonft in Lous Gunft 
IHlichen: den Nubier wollte er ihr ab- 
ſpenſtig machen! 

Ein Gefühl, das einer Eiferſucht 
ganz auffällig glich, begann das Mäd— 
chen zu peinigen. Gewiß, ſie war thö— 
richt, ſie mußte ſich ſelbſt auslachen. 
Liebte ſie Lou denn wirklich, daß ſie 
ſogar um eines Hundes willen eifer— 
ſüchtig werden konnte?... 

Sie wollte ein Ende machen; 
Thier gab ſelbſt die Gelegenheit. 

Eines Nachmittags kamen ſie auf 
dem Trottoir des Boulevard Hauß— 
mann daher, wieder der Hund breit 
und wichtig wie eine Hauptperſon zwi— 
ſchend ihnen trottend. Da reckte ſich 
plötzlich deſſen breiter Hals heraus, die 
geſtutzten Ohren machten eine zuckende 
Bewegung, und die beiden fühlten, wie 
der Schweif rüdmwärts gegen fie an- 
ſchlug. Im nächſten Augenblick ſtürmte 
Zeppa bor, mit weiten Säßen auf ei- 
nen Schwarzen Neufundländer los, in 
dem er einen jeiner Yeinde eripäht ha= 
ben mochte. 

Das Mädchen und ihren Bealeiter 
hatte er im Anfpringen zur Seite ge- 
Ichleudert; Lili verlor das Gleichge- 
richt und fiel gegen einen diden, 
Ichweißtriefenden Herrn. Ein Heiner 
Sunge war ebenfall3 von dem Hunde 
umgerannt und zeigte fFläglich wei: 
nend auf ein Zoch in jeiner Hofe. Man 
ſchimpfte, 
um die beiden kämpfenden Thiere, die 
zuletzt nur einen einzigen, ſich wüſt hin 
und her wälzenden Knäuel bildeten. 
Ein heiſer bellendes Geheul ging von 
dem Knäule aus, ſchwarze und braune 
Haarflocken wirbelten umher. 

Lou rief und drohte, ſuchte in die 
Wüthenden hineinzufahren, um ſie zu 
trennen. Man lachte: „Laßt ſie ſich 
usbeißen!“ hieß es. 

Endlich ließen die Kämpfenden ſich 
los, mit einem zähnefletſchenden Knur— 
ren ſchnappten ſie noch einmal gegen— 
einander, doch nur in die Luft, ohne 


das 


ich zu fallen, dann, verachtendeSchiel= | 


blicke halb rückwärts werfend, trollten 
jte fh mit eingezogenenSchweifen je- 
dere auf jeine Seite. 

Ein weißer, mit Blut gerötheter 
Geifer bevdedte Zeppas Schnauze; er 
ſchüttelte ih gewaltig, mit einem 
ſchweren Geräufch, al3 wollte er dag 


ganze zerzaufte Fell abiwerfen, und er | 


vollführte ein niejendes Pruften, um 
die ausgeriffenen Haare aus den Zäh- 
nen zu entfernen. Sein teuchender 
Bruftfaften hob jich in mächtig mallen- 


der Wölbung; da Lou ihn beim Hals- | 


bande griff, bellte er noch einmal auf, 
als befände er ih noch im Kampfe. 
Wo blieb Lili? Sie war nirgends zu 
jehen, fo jehr Lou nach dem Mädchen 
ausjpähte. Warum hatte fie nicht mit 
ihm in der BVerlegenheit ausgeharrt? 
Ging doc) der Hund fie beide an! Soa- 


fort machte er fich mit dem Thiere auf | 


den Heimmeg, nichts Gutes ahnend. 


Als er in den Hof eintrat, fand er 
Es ſchien 


Lili an der Pumpe ſtehend. 


ihr eine Anſtrengung, den wuchtigen 


Schwengel in Bewegung zu ſetzen; die 
Aermel waren ihr heraufgerutſcht, ſo 


daß die glänzend weißen Arme ſicht— 
bar wurden; geſchmeidig wiegte ſie in 
den Hüften auf und nieder und ihre 
Füßchen hoben und ſenkten ſich knar— 
rend. 

Schnell war er ihr zur Seite, wollte 
ihr helfen, wie er’3 jchon oft gethan. 
Da fuhr fie herum, ein Flammendes 
Geficht mit zornbligenden Augen, die 
Zähnen tief in die Unterlippe ein- 
Ichneivend. Mit einer jehr deutlichen, 
faft verädhtlichen Bewegung derSchul- 
ter wehrte fie ihm. 

Und nun machte fie fi mit einer 
Art mwüthenden Eifer anz Pumpen, 
bis das MWafler in immer breiterem 
Schwall herausftürzte — und noch im— 
mer nicht genug, obgleich der Eimer 
längft vollgelaufen. Laut freifchte der 
Schmwengel und dad Waller braufte. 
Ammer mächtiger quoll e&, das leine 
Balfın überfpülend, e& war wie ein 


— 





er dachte ihr | 


einge- 








| der Korridorthüre — das 
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losgelaſſener Zorn; ein weiter Strom 
ſchwellte bereits über die Flieſen des 
Hofes. Und immer noch arbeiteten die 
weißen Arme. 

Da fuhr der Hund auf das Waſſer 
zu, um die heiße, dampfende Schnauze 


in der friſchen Fluth zu kühlen; lauͤt 


ſchluckte und ſchlürfte er. 

Das gab ihr einen Einhalt. Und 
nun brad’s heraus. Sie wendete fih 
nur hatd na You um und warf das 
Haar in heftiger Bewegung aus der 
Stirn. 

„gou!” rief fie in einem bom Zorn 
gedämpjten Tone, „ich werde Frranzd- 
ſiſch mit Ihm reden, verſteht Er mich? 
Es muß ein Ende haben mit dem 


Hund! &3 ift mir zu dumm, Hörft Du! | ... 
ı Händen 


ı Ichlagend. Wie er das Zimmer durd- 


‘ch Tafle mich nicht auf die Seite wer: 
fen, wenn e3 jo einem.... Mouflou von 
einem Hunde beiiebt....” 

Da fiel ihr erit ein, daß der Nubier 
ja von dielem gleich dem Waller dort 
Iprudelnden Schwall ihrer Worte jo 
gut wie nichts verjtand. Nun fuhr fie 
ganz herum. Bmijchen den 
zudten drohende Faltchen, 


des Armes auf das Schlürfende Thier 
hinmweifend, fagte fie langfam, auf jede 
Silbe drüdend: „Lou, entweder der 
oder ich! Verfteht Er?“ Xhre Stimme 
pibrirte, 


Low verjtand nicht, Ätarrte fie halb | 
ı brennenden Hieb über 
| Wieder wallte es ihm beiß zum Haupt | 


erichredtt, halb verwundert mit einem 
ganz leichten Kopfichütteln an. 

„Er braucht mich nicht anzuglogen! 
Was ich fage, das fage ich, bafta! 
MWenn’s hm nicht gefällt, fo fann Er 
geh’n.“ 

Ach, das verjtand er ja wieder nicht! 
Nicht die Worte, wohl aber die Mienen. 


Aergerlich, daß te ſich ſolche Mühe 


nehmen mußte, um ſich ihm verſtänd— 
lich zu machen, tapfte ſie mit dem 
Füßchen auf den Boden. Dann ver— 
ſuchte ſie's nochmals, 


ſcharf und ſpitz, Hieb und Stich. 
„Lou, Der da — der Hund da — 
mit Lou gehen — oder Lili — mit 
Lou gehen! Lou wählen: — Lili oder 
Zeppa!“ 
Dann platzte ſie förmlich gegen ihn 
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an mit einem ziſchelnden, Verſtanden! 


Nahm darauf den Eimer, ſchüttete 


etwas davon aus, und ohne Lou wei— 


ter zu beachten, ging jie mit jchnell- | 
trippelnden Schritten davon, die Tinte | 


Seite tief herabgefentt von derSchwere 
des Gefühes, den rechten Arm 
magrecht ausgeftredt und übermäßig 
damit hin und her jchmentenn. 

Rou ftand wie zu Stein erftarrt, die 
Augen auf die [hwarzaähnende Deff- 
nung der Thür gerichtet, in der das 
Mädchen verfhfiwunden war. E3 jchien, 
als wäre etwas in ihm mie Durch ei= 
nen Bliß plößlid in zwei Theile ge: 


jpalien und jeder diefer Theile müßte | 


en 


fortan unfähig zum Leben fein. 

„Lili oder Zeppa....” 
jet über jeine Lippen. 
icllte aus jein? 
Und um des Hundes willen? 


2 


murmelte e3 
Was? Alles 


an einem Hund? Man tritt ihn, man 
Ichlägt ihn, man jchießt 
wenn er nicht gehordht. 
Einen Augenblid 
feinen Gedanten Die übelriechenden 
Kairenfer VPariahunde, die 
Herrn fennen und ih vom Unrath 
nähren. Aber der Schlürfende dort, 
deilen Eluger Kopf jich im Waffer fpie- 
geit, ift Doch mehr als ein Hund! Wür- 


de Mouffou ihn jo jehägen und pfles | 
2 am | gen, wenn er nichts als ein elenvdes 
eine Menge jammelte fich | 


Ihier wäre? 


Dagegen aber Lili? Steht fie nicht | 
hoch erhaben über allen andern ihres | 
jenes „mit den langen | 
furzen Berftand”? | 


Geſchlechtes, 
Haaren und dem 
Von dieſem ſeinem Idol ſollte er ge— 


trennt werden durch Zeppa, den nun D ı 1 
| wollen, ohne fih dem Zeitverluft aus- 


doch einmal die außere Geltalt eines 


Hundes mit all feinen Gebrechen bes | 3 
| fordert. 


baftete? 


Gin mattes Lächeln breitete Tich 


lanafam um feinen Mund, aber eine | 
ihm uneigene Art von Xächeln, bei dem | 


die Zähne nur mit einem ganz jcehma= 
fen Streifen zwilchen den Lippen 
Ihimmerten: 


mejen, dem Hunde dort einen jo gro- 


Ben Plat in feinem Herzen einzuräus | — 
das verfloſſene unter dem Zeichen des 


men. 


Dann wendete er ſich, ließ das Thier id noch 
mals 100 Jahren das poetiſche Lied ge— 


ruhig weiterſaufen, ohne es eines 
Blickes zu würdigen, und ſchlich ſehr 


langſam, ſehr nachdenklich die Treppe 


hinan. 

Der Marquis war nicht zu Haufe. 
Lou Stand am Teniter des Schlafae- 
maches, immer noch in Gedanten. Da 
hörte er ein leifes Kragen draußen an 
mar ner 
Hund.-Das Blut ShoR ihm zum Kopf: 
— „Lili oder Zeppa!” 

Ein meiteres Schürfen an derThüre. 
Lou fchien nicht zu hören; er wollte 


— — 
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heile Hod 


und alle Zolgen von Selbfibefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Kein Unterbrechen der täglichen Wirbeit. 

Kine Gefahr. 2 

Keine Cinrcidung oder Medizin. 

Nur galvaniihe Elektrizität. Eie ift daS matüts 
tie Heilmittel, Meine elettriihe Körper-Botterie 
in Gürtelform wird beim Echlajengeben angelegt, 
und der milde, belcbende, fortwährende Strom, 
welder dur die fongeftiven Adern flieht, muß Die 
Biutaubäuiung bald befeitigen und das Leiden im 
einigen Wogen beilen. Wein Rampblet „Drei 
Klafien don Männern“ enthält einen illuſtrirten 
Artikel Über biejed Veiden, und jeber damit Bes 
baftete jollte Die Veisreibung lefen. (8 wich auf 
Verlangen frei derjandt. Man adteifire: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Difieer Stunden 9 pi 6. Eomntags 11 biß 1. 
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Brauen | 
und Jie 
bligte ihn feindlih an, jehr feindlic. | 
Mit einer gebieteriihen Bewegung | DEM at 
| die Zähne 


Art lüſternen Ausd 

Er dachte an die große Peitſche von 
ihren | 
dem Rüden... | 


ı ben. 


diesmal ganz | 


lanafam buchitabirend, aber jede Silbe | 
31 a F getragen und deshalb weger 


öffentlichen Aergerniſſes gerichtlich be— 
ſtraft worden ſein. In 
ſich, ſeit der zum 


ra | bern willfommenen?Inlaß geboten, ihre | 
| etwas langweilig und jtruppiq gqewor- 
| denen Spalten neu aufzubügeln. 

hat der „Flaaro“ eine Umfrage verans | 

ftaltet, um zu erfabren, was die großen | 

Männer eigentlich von diejer Kopfbes | 
deckung halten, und daraufhin haben | 

Leute wie Zola, Jules Yamaitre, Bus | 
Gujtape Larroumet, | 
| Aules Claetie und noch einige andere | 
| dem Sylinderhut das Urtheil gefpro- 
I chen, aber zugleich erklärt, dag er un- 
| ausrottbar fei: „Die Welt wird unter- 
gehen, nicht der Zylinderhut,“ jagt ei- | 
| ner diefer gelehrten Herren. 
Ein Hund ift ein Hund! Was Tiegt | 


— Lilinir mehr? — | 


ihn tobt, | 
| äfthetifch, wie behauptet wird, denn er 
iwimmelten vor | 


feinen | 





eimas wie ein Mitleid | 
mit fich jelbjt, daß er im Begriffe ge= | x aus ane ; 
' machen.“ So wird denn porausfichtlich 


| wandern. 


Ban er RT 
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nicht, ſtemmte ſich erſt recht bequem 
— — iz 
Jeht wurde das Scharren häufiger 
und dringender; «in leile Bittendes 
Winjeln: hieß fich vernehmen. Xou im- 
mer nod) ftilf — ni feine Zähne rieb 
er mit ganz leiſem Knirſchen überein 
ander. Man wollte doch ſehen, wer 


hier mehr zu ſagen hätte, ein Menſch 


oder ein Humd.... 

Das Scharren ging nun in ein ae 
Dieterifches Wochen über. Zuletzt er— 
dröhnte die Ihüre unter der Wucht des 
gegen ſie anſpringenden Thieres; dazu 
ein gedämpftes, faſt drohendes Knur— 
ren. 

Da erſt erhob ſich Lou, mit den 
unmuthig auf das Gitter 


Ichritt, fiel ein Streifblid ganz zufäl- 


fig auf den filhernen Knopf von Moufs | 
jous Reitgerte. Wie das glänzte! Wie | 


der Knopf jo maaiih die Blide an- 
zog! Man mußte no einmal nad ihm 
umbliden.... 

Plötzlich wandte 
Schritte zurück und ſta 
dem Knopfe, Mit offener 

dicht geſchlo 

Vibriren um die Naſenf 
wie gebannt und muſterte 
ruckes die Gerte. 


ſich 
nd 


Lou 


ſen, heftiges 


Kairo, und er fühlte wieder 


empor — eine plötzliche, bisher unge— 
kannte Gier nach Rache erfaßte ihn. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 
Die „Augſtröhre.“ 
Der Zylinderhut ſoll am 17. Januar 
ſeinen 100. Geburtstag begangen ha— 


fol ein Londoner Bi 


thüm zum eriten Mal: 
Frrequng 


in Turban und Burnus in Das Palais 


| Bourbon (mo Das Abgeordnetenhaus 


feine Sigungen abhält) eingezoaen, für 
Stleiderfragen mehr intereflirt, als für 
das Zuckergeſetz oder ſonſtige volks— 
wirthſchaftlichen oder 
Fragen, hat dieſes Jubiläum 
Zylinderhutes den Zeitungsſchrei— 


vis de Chavannes, 


walt iſt darauf dem ſeltſamen Jubel— 
greis im „Temps“ erſtanden, Der 
ſchreibt: „Der Zylinderhut iſt nicht un— 


hat wenigſtens das Verdienſt, ſich in 
ſeiner geometriſchen Rundförmigkeit 
demDoppelrohr anzupaſſen, in dem wir 
unſere Beine unterzubringen pflegen. 
Er iſt auch nicht ſo unbequem, wie man 
ihm vorwirft, und er hat den doppelten 
Vorzug, billig zu ſein und für alle Ge— 
legenheiten zu paſſen. Der Zylinder 
iſt der Hut der eiligen Leute, die Mor— 
gens von Hauſe fortgehen und erſt in 
der Nacht heimkehren und tagsüber ih— 
ren Geſchäften oder ihrem Vergnügen, 
an der Börſe oder im Bois nachgehen, 
die zwiſchendurch Beſuche machen oder 
auf dem Bureau arbeiten und an einer 
Beerdigung oder Hochzeit theilnehmen 


zuſetzen, den ein Toilettenwechſel er— 
Unbequem iſt er freilich für 
die, die im Wagen oder in der Eiſen— 
bahn den Kopf zurücklegen und etwas 
ſchlafen möchten. Aber wer ruht ſich 
heutzutage noch aus? Man ſchläft 


nicht mehr in der Eiſenbahn, ſondern 


lieſt, ſchreibt und nutzt die einſamen 
Augenblicke aus, um neue Pläne zu 


auch das kommende Jahrhundert wie 
Zylinders ſtehen, und noch nach aber— 


ſungen werden: „Schön iſt ein Zylin— 
derhut, wenn man ihn beſitzen thut!“ 


Krouprinz Nudolf in Braſilien. 


Aus Belovar (Kroatien) wird der 
„Voſſiſchen Zeitung“ berichtet: Das 
Auswanderungsfieber graſſirt erſchre— 
ckend unter der hieſigen Landbevölke— 
rung. Gläubig nehmen unſere Bauern 
die lockenden Verheißungen der Genue— 
ſer Agenten auf und veräußern ihre 
letzte Habe, um nach Braſilien auszu— 
Wie ſehr die armen, leicht— 
gläubigen Bauern belogen und betro— 
gen werden können, geht daraus her— 
vor, daß dieſer Tage ein Landmann in 


einem öffentlichen Lokal begeiſtert er— 


lärte, alle Bauern würden nach Bra— 


ſilien auswandern auf Geheiß des — 


Kronprinzen Rudolf. Die Bauern der 


hieſigen Gegend ſind des unausrottba— 
ren Glaubens, daß Kronprinz Rudolf 
nicht todt, ſondern wegen ſeiner Vor— 


liebe für die kroatiſchen Bauern nach 
Braſilien verbannt worden ſei, wo er 


heute noch lebt. Er rufe nun die Bau— 


ern nach Braſilien, um ſie dort glücklich 
zu machen, ihnen Ländereien zu ſchen— 
fen u. dgl. Alle Vernunftgründe er— 
weiſen ſich als machtlos. Nur die 
Ortsbehörden, die Geiſtlichen und an— 
dere einflußreiche Perſonen könnten 
aufklärend wirken und Wandel ſchaf— 
fen. 


— Kritiſch. — Fremder: Sie ſchrei— 
ben da auf der Rechnung dieſe Woche 
für Beleuchtung zehn Pfennig mhr an, 
als in der borigen, iwie ijt das? — 
Wirth: Na, rechnens denn etiva die to- 
tale Mondfinternig nicht, die wir dieje 
Woche Hatten! 


— 
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lügel, ſtand er 
mit einer | Die Str ermal j 
| Einnahmen für die neue Finanzperio)e 


An jenem Iaae vor 100 Nahren | 
rger das linges | 
ıuf der Straße 


Paris, wo man | 
Wohammedanismus | 
| übergetretene Abgeordnete Dr. Grenier 


bochpolitiiche | 
des 


(ot 3 
OD | 


Ein Ans | 








’= „Abendpofts, Chicago, Mitttwod), den 3. Febenar 1897. 
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Württembergiihe Finanzen. 


Der mwürttembergifche Hauptfinanz=- 
Etat für 1897—1899, der in einem 
übersichtlichen Vortrage des Frinanz- 


mintiters Riede im Auszuge wieder 

gegeben ijt, weijt eine ganze Reihe von | 
Ntomenten auf, die geeignet find, einen | 
günjtigen Gefammteindrud zu erzie= | 
len. Die fortwährende natürliche Stei= | 


gerung der 


Staatseinnahmen bedeutet | 


ein jtetiges Anmwachfen der Steuerfraft | 


| und damit zugleich ein wirthfchaftliches 
Schon | 


Fortichreiten und Gebeiben. 
die laufende Verwaltung für das Fi- 
nanzjahr 1894—95 ergab (wenn wir 
von den lebermweifungen aus 
Reichstaife abfehen) einen erheblichen 
Ueberfhuß aus den Mehrerträgen de 
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FRorften, ver Eifenbahnen und der Zar | 


m Sabre 1895—96 


desiteuern. 


ſetzte ſich dieſe 


non | 
Wii 


ein Ueberfhur von mehr als 5 Millio- | 


ven Mark erzieit werden fonnte, der 
jügigen 


Ausführung dringender Bedürfnifie zu 
dienen beitimmt it. Man darf mit 


WAS 


IST 


SAPOLIO. 


63 ift ein mafjives handlihes Stüd Scheuerjeife, dab für alle Nele 
nigungszmwede, abgejehen vom Wüjchewaichen, feines Gleichen nicht hat. E$ 


zu brauchen Heißt e3 zu jhäßen. 


Was leiſtet Sapolio? CS reinigt den 


Delanftrich, verleiht dem Deltuh) Glanz, macht Böden, Tiihe und Gefimfe 


wie neu ausjeben. 


Bon Tellerıg Pfannen und Keffeln bejeitigt e3 das Fett. 


Du fannit Mejjer damit jeheuern und Vlechgejchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waichjchüffel, die_ Badewanne und jelbjt die jchmierig-fettige 
Küchen „jint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Alan hüte fi vor Yackahmungen. 


Ein Siraufenmagen. 


In der „Deutjchen Medizinische 


Mochenfchrift“ berichtet der Oberarzt | 
ü £ k 0 | des Spanaeliichen Hofpitals in Odelfa, | 
DBemequng fort, jo daß | 


Dr. rider, über einen jeltenen Fall 
von Fremdtörpern im Magen. Wir 


| haben vor einiaer geit bereits furz dar- 


| tinerfeits die Dedung de2 jedr geringe | 
| Defizits für 1897—99 (vun) | 
drei | 80,000) herbeizuführen, anderjeits 
dicht vor | 
ı Erppen, aber | f . Ztam Darf mi 
| Recht annehmen, daß die günftige Ent- 


Zur | 


widelung fortdauert und fo ift au | 


die Finanzverwaltung berechtigt, Die 


höher zu veranfchlagen. Bei den Lan- 
desjteuern beträgt Diefe Steigerung 


üder berichtet, folgen hier aber nodh= | 


mals gerne den genaueren Darlegun= 
gen des fompetenten Arztes. Die 32 
Sabre alte Batientin jtammt aus einer 
gefunden Familie. Bor 14 Jahren 
hatte der Verluft eines Kindes cine 
dald vorüdergehene Nervenftörung 
hervorgerufen: vor Drei 


| beim Tode des ziveiten Kindes, wieder- 


8s— 300,000 Mark pro Jahr, Set den | 


Foriten rund 440,000 Mark, bei >en 
Grienbahnen 8S—900,000 Mark (Rein 


erirag). ES meilen Diefe Ziffern einer: | 


jeitS auf ein Anmwaclen der Steuer: 
fraft im Allgemeinen, anderjeit3 aber 
auch bejonders auf eine lebhafte Ver- 
ſtärkung 
letztere Erſcheinung berechtigt zı 


808 
VS 


der 


ı Hoffnung, dat Württemberg denn aud) 


Verkehrs Hin. Und diete | 


in abfehbarer Zeit in die Zage fomıne, | 


die Dedung der zur Verzinfung und 
Iilgung der Eifenbahnichuld erforder- 


fihen Mittel aus RnEilenbahneinnabs | 


men zu beitreiten; troß derHerabjegung 
des Zinsfußes iſt auch für die bevor— 
ſtehende Finanzperiode das Gleichge— 
wicht noch nicht erreicht. Die Hebung 
und Erleichterung des Verkehrs, die 
Einführung zeitgemäßer Reformen 
muß in Württemberg dringender als je 
gefordert werden. Ganz erheblich bei— 
getragen zur Beſſerung des Budgets 
bat die Konvertirung, die eine Zinser 
ſparniß von rund 1,600,000 Mark 


jährlich bedeutet und ihrem vollen Um | 
nächſtfolgenden 


fange nach erſt im 
Etat zur Wirkung kommt. Was die 
Einnahmen aus der Reichskaſſe 
trifft, ſo 


be= | 
werden auch diefe um etwa | 


700,000 Mart höher angenommen, da: 


für find aber auch die Nlatrikular=Be 


träge um rund anvertyalb Millionen | 
Mark böher veranjchlagt. Die in dem | 


Stat erfcheinenden Mehrausgaben find 


zum Theil folche, durch die länajt var= | 


bandenen dringenden Bedürfnilfen ad- 
oeholfen werden Toll. 
insbefondere die Aufwendungen für 
das Irrenweſen, jowie für Straßen- 
bau und Schifffahrt. 
auch das Anmwachlen der Forderungen 


Wir erwähnen | Henjchrift“ fteilt die 


Beträchtlich iſt 


für Kirchen- und Schulzwede um 340,- | 
000 Mark, wovon der größte Theil auf | 
Bolfsbildungszwede entfällt. Ber Die- | 
fer Gelegenheit jei bemerkt, daß die Res | 


gierung auch denDrthodoren eine kleine 
steude bereitet, indem fie die von ih- 


| fommjt mir 
| pieren?! 


nen ſchon längſt begehrte jechite evans | 


gelifch-theoiogifche Profeffur in Tü- 
bingen (für Die 
ge in Ausficht 
Etat eingeftellt hat. &3 verdient im= 
merbin hervorgehoben zu werden, Daß 
die Musgaden für das 
des Innern und dasjenige Kirchen: 
und Sculmwejens (auf weichen beiden 
Gebieten die meiiten fulturelien Aufgas 
ben des Staates wohl-Tiegen) 25 Pro- 


des 


Jin 


ein „politiver“ Iheolo= | 
genommen it) in.pven | 


holte ſich dieſelbe 
geſprochener Melancholie, wobei 
der Patientin der Entſchluß, ſich 
Leben zu nehmen, geäußert wurde. 
begann mit dem Trinken von Petro— 
leum und Karbollöſung, Verſchlucken 
von Nadeln, kleinen Knöpfen und Nä— 
gein. Da .die gemünfchte 
nicht erzielt wurde, ging fie — nad 
Ueberführung in eine Anftalt — zu 
größeren Gegenjtänden über: Haar 
nadeln, Stahlfedern, Drabtitiften; 
als auch jet der Erfolg ausblied, ver- 
Ichludte fie eine Hätelnadel, Glasitüde, 
zwei SKaffeelöffel, eine Gabel, ein 
Stüd Eijen u. W. m. Auf die Fra 
ge, wie fie diefe doch ziemlich umfang 
reihen Gegenitände habe verfchluden 
fönnen, erwiderte fie ganz ruhig: „Ob, 
es geht ganz leicht, mit dem Handariff 
voran.” Viele von den verichludte 

Sachen feien wieder abaegangen, aber 
viele jeien auch noch im Leibe zurüdge 
blieben. „Sie werden eine ganze Nie 
derlage von Sachen in meinem Magen 
finden“, meinte fie. Nach der nothiwen- 
dig gewordenen Operation entnahm 
Dr. Frider dem Magen: 1 Schlüffel 
(Länge 7,5 Cm.), 1 Theelöffel (Silber, 
15,5 Em.), 2 Drabtitifte (6,5 und 8,5), 
2 Haarnadeln, 12 Glasitüde, 1 en 


von 
das 


— 
ol 


217 


jterhaten (9,8), 1 Stahlfevder, 9 Näh: | 


nadeln, 1 Stüd Graphit, 1 Schub: 
fnöpfchen, 1 Iraubentern, 2 Staniol- 
füaelchen, 1 Häfelnadel (11,5 Em.), 
zulammen 37 Stüde in einem Gewicht 
von 261,85 Gramm. Die Operation 
gelana, dießatientin wurde geheilt ent- 
allen. Die „DeutfheMevdizinifche Wo 
Durch den opera 
tiven Eingriff an’sTageslicht beförder- 
ten Gegenftände in einer großen Tafel 
dar und erhöht Dadurh den erjtaunli 
chen Eindrud dieſes ſeltenen Krank— 
heitsfalles. 
sent 

— DO meh 

an meinem Schreibtiih, Hugo? 


nur bejchriebenes! 


aus Dir, wenn Du geitorben bit? — 
Dann 


ı macht alfo doch feine Schuhe und Hüte 


zent des Gefammtitaatsbedarfs aus: | 


machen. Diejer Ueberdlid läßt 
finanziellen und wirthichaftlichen Ver— 
haltniffe Württemberas in wenn aud 
nicht alänzendem, doch verhältnigmä: 
Biq günitigem Lichte ericheinen. 
(Köln. ta.) 
—- — 
Frauenraub in China, 


die | 


Hu3 Shandhai wird vom 15. Des | 


zember berichtet: 
fürzlich ein neues, fchönes Heim einer 
chineſiſchen Geſellſchaft zur Verhü— 
tung von gewaltſamer Entführung 
von Frauen und Mädchen eröffnet 
worden. Es hat 50,000 Dollars ge— 


fojtet, wovon dieReaierung 30,000 bei- 


gefteuert hat, während der Reit von 
der Gefellfhalt Durh Sammlung frei- 
williger Beiträge aufgebracht worden 
iſt. 


der Provinz Kuangtung 


beſtellt, Süd-China iſt immer wegen 


ſolcher Schandthaten berüchtigt gewe- 
ſen. Die geraubten Frauen und Mäd— 


chen werden ſtets an öffentliche Häuſer 
verſchachert. 


SErO-PILFAB-BEE-+O<BETr 


0:3 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
. Jahren ein bewährtes Haus: 
mittel gegen Verftopfusig, 
Bintandrang zum Kopf, 
jowie zum Blntreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em« 
k pfohlen wird, Der Name 
Er 5 


a) 


>OOSIE- TUE O< 


ea ®= 


STUS BARTH,” 
IMPORTER. 


| 
| 
I 





Departement | don Dir? — Kind, was Du nur für 


Einfälle baft. — Sa, Baypa, Vetter 
Eduard Jagte geitern, Du jeieft ein 
Filz durch und durd. 


rei für jeden Manıt, 


Die Methode einer großartigen Be- 
handlung von Männerjchwäche, 


9 


ı Die Heilung brachte, nadhdem alles an- 


dere fehlgeichlagen. 


find Schlimn q 


in Hongkong ift|ı 


- ! hr heirathet. 


1 


Monaten, ; 


und jteigerte zu au3= | 


Wirkung | 


85 den Jional. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, . 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. 
ze Hantfrantbeiten. Wunden, 
Blnt-Vergiftung, She <autiup Ans 


Schiag, Beulen, Strofelu. Geihwüre, Fleden, Eczema, 


Nieren-Krankheiten, Zr, Spesmaton 


N 


! Harurubr, Brigbts Krankheit, vergrüßertes Projtate, 


Entzundung der Blaie. 
Bru bei Männern, Frauen u Kindern dauerud ge⸗ 


heilt in BTagen ohne Schmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntaas 10 bis 2. 
ZJeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





Schmerzlofe Fahnarbeit frei 


in dem alten zuverläffigen Plaß. 

Deutiche Brojchioren jtehen au der Spike. 
Kleine Unkosten für das Material. Alle Arbeit von 
Hahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt bierber aefonımen find, nm das 
einzige Enjtem der jhmerzloiengahnerbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne 82 bis S5, 


! — Was madhit Du denn | 
Du | 
doch nicht zu meinen Bas | 
Aber Bapa, ich nehme ja | 


| gr ein jeden Bruch zu heilem das beite. 


= je nad) der Art, die beftellt wird. 
Zähne gereinigt Fr 
Weihe Fülung..........20c bis 25c 


Goldkronen 82. 
Brudenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreiie des Materials. 


N 


09% 


european College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 
EP Offen tägli und Sonntag3. 


l4ja,bw 


Brüde. 
Diein neu erfunde 


Fa ned Brudband, vom 
3 jämmtlichen deutichen 
S Profefloren empfohe 
len, eingeführt im der 
deutichen Armee, iß 
e Keine falidde 
eriprehungen, feine Einſpritzunggen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterjudgung 
tt frei. Sherner alle anderen Sorten Bruchbändex, 
Bandaanen fir Nabelbrüde, 
Xeibbinden für ſchwaächen 
Unterleiv, Mutterichäden, 
grates, der Beine und Fühe 
x., in reichhaltigfter Aus = 
wabl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deubs 
ſchen — Dr. Rob’t Woliertz. 60 Fifth Ane,, 


* * 


Hangebauch und fette Leute, 
Gummiſtruümpfe, Grade⸗ 
nahe Raudolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ber⸗ 
wachſungen des Körpers. In jedem Fälle poſitide 


halter undalle Apparate für 
BVerfrümmungen des Rück 

Heilung. Auch Sonntags offer bis 12 Uhr. Damen 
merden bon einer Dame bedien:. 


(Doktor Craham) . 


Behandelt, twie befannt, jeit den legten 20 Jahren met 
größtem Erfolg alle die hartnäcıgen, hoffnuugsioien, 


i beralteten und langjäbrigeu Kraufbeiten und Leiden 
| beiderlei Geihlechts durd die ın Deutichland, 


— Kindermund. — Papa, was wird | 


werde ich begraben. — Man | 


| Gountags geigploijen. - 


I 
I 
I 
I 
I 
} 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 


1 


pp bier fehr bewährte Methode von Unterfudung 
ed Wajjers (Urin). und furirt, nachdem alle Anderes 
fehlten. Sidere Hilfe und glüdlıhe Wiederberftels 
lung surd) den Gebrauc von feinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Danke 
fagungs-Zeugniſſeu die wunderbare Seilkraft ſeiner 
Heilmittel. Der Waſſer-Dottor bereitet ſeine eigene 
Medizin. 

Officee: 363 Sud State Str., nahe Raten. 

Spregitunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Uneutgeltlihe Koniultatiom 


WORLD’S fHEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Nnitalt jinderfahrene deutiche Spe» 
taltjten und betrachten e3 als etıte Ehre. ihre leıdenden 

tıtmenichen fo ichnell als möglich von ihren Gebrechen 
3. heilen. Gie heilen arimdlich unter Garantie, 
ulle geheimen Kranth iten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftrunationsitörungen ohne 
Syrration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbftbefledung, verlorene Maunbarkeit ꝛc. 


| Sperationen dom eriter Nlajje Dverateuren, fir radl» 


| 
4 I 
| 
| 


Yuz der Ihatlache, dak ein jol- | un j 
hes Haus nothwendig geweien, ergibt | 

fich jchon, wie häufig Frauenraub in | In 
borfommen | ihw: 
muß. In Mittel: und Nord-Ehina ilt | *9 
es damit nicht annähernd jo jhlimm | Fu: 


Beband- 
re miels 
daß jeder ges 
rt Erfahrung 


er wundervollen 

u ich jage „frei 

a ich möchte 

eil aus m 

auch fviele i t de 
t Tauſende von Männern, 

nualen von geſchwächter Mann— 
t t würden, 


Ya,jami, j 


Männlichkeit! Weiblichkeit \ 
BREITER EEE 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, GSeſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſünden, Frauenfrantgeiten, u. j. ıw., bes» 
Ichreibt der „Rettungs-Anter” (45. Auflage, 2350 
Seiten mit vielen legrreihen Bildern) in meijter- 
hafter Weije und zeigt allen Srauten den einzig zu 
verlälligen Weg zur Wiedererlangung ihrer &- 
jundheit. TIautende von Gepeilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menigheit. Wird nah Em» 
pfang von 25 Eis., gut verpadt, portofrei verſaudt. 
Adreſſe: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 

Der „Röttungs-Anfer* ift au zu haben in Ghicage, 

Ill. bei Eha3. Salger, HAN, Halited Str. 





Gefunden. 


Für NRhemmatismus, den Schreden der Menichbeit, 
babe ich ein einfaches Mittel, welches ich meinen Bit 
menihen mit ebriidem Gewiilen empfehlen tan. 
Diejes wunderbare Mittel, weides ich dem reinen Zus 
fall verdante,-beilte eiwit mich umd either Tuuiende 
bon Andern und wer es zu probiren winreht, dem 
überjeide ich ein Probe-Badei frei. Selbft Fälle, wo 
anicpeinend feine Dilie möglich war, fiud dadburd) ge 
heilt worden, darunter Xeute, die jahrelang amf 
Krixden gingen. Kürzlich heitte e® einen Gern in 
Sequin, Zer.. welder 42 Jahre mit dieier jchredlichen 
Kıantpeit behaftet war. Man adbreijlir: Zah 9. 
Smi.h, Milwantee, Bis., Dept. Z. wwir-SYin 


| 
| 


| 


fale Hetiung von Bricen. Krebd, Tumoren, Barie 

cocele Godentrautheiten⸗ x. Konfultirt und bevor 

Meun möthig, placiren wir Batienten 

in unfer Privatboipttal. Frauen werden vom Frauen 

arzt (Banıe) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Sdjueidet Died außd, — Btum 


den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Upr Abends; Gonntags 
10 bi® 12 Ubr. bo 


Adıtet auf Eure Kinder. 


Schiefhal3, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von Rücdgratsverfrünts 
mungen — Majlage, abhärtrude 
Bäder, Symnajtif, bejonders 
. —— — Streckun⸗ 
geun ſind die deſten Heilfaltoren. Ap⸗ 
dbarate und Gradehalter ſiud in den 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich 


71) Madsen’s Institute, 
Scdillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Aufficgt. 2i6m 


WBintig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht fırriren! rgend welde 
Art von Geihlehtöfranfheiten, beider Geichlechter; Ss 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; mn. 
jorie verlorene Diannestraft nnd jede geheime Kra 
Leit. Ale unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, 


rans 
! firen wir eine Heilung. Freie Kontultation mändtg 
. I oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 


| Uhr Abends. Private Sprecdhgimmer; ipre 


a Sie in 


| der Anothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
| 41 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. Small 


—IXXC 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaff 


| »on GSläjern für alle Mängel der Sebfrait. Roni 
| uns bezüglih Eurer Augen. 


I 


| 


— 


| 


BORSCH, 103 Adaus Sir, 
gegenüber Poft-Difice. 


Keine Aur KEAN 

Keine Zaßfung Dr « 

Specialist, 
Etablirt 1364. 


159 ©. Slart Str....... Chicdge 


— — 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfamıt der beite, zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


—— 


nahe Didiſion Str. Feine Zadae 7 
| und aufwärts. Züb:e jdımerz/od gezogen Zähne ohne ° 


atten. 
Urbeiten garantirt.— Souutags ofien. 


DS N. WATRY, 
89 E. Randolgh Str. 
Dent! 
Brillen und Augen er 


Unteriuhung für 


————n 


Sold⸗ und Sil derfulluug züum balben Pre, 


zOptif 


E 





DSEH 


Niele fertig und 
in Tualität)o qut 


Rene Frühjahrs⸗ 
Kleiderſtoffe als ſolche, wie Ihr 


in andern Saiſons den doppelten 
Preis als nicht zu hoch angeſehen habt, 
mir geben Euch die erite Auswahl. 


nut 


Hochfeine Novelty = Stoffe fir Möde, 
Kleider und Schneider gemachte Anzüge 
find Furzweg gefagt jo verjchiedenartig, 


zu zahlreich hier auzufiihren m de 
nicht 7de u. $1, jondern 59 ur. > 
Sranites, 


Etamines, Twotoned Brilliants, ſchil— 
lernde Coverts, ꝛc., anſtatt 98c 
⁊ 


81.50 u. $2 jagen wir $1.25 u. 
Kleider: und oc - Pangen von Diejer 


50-30. franz. Broadeloths, 


Trauer: 
Puswaaren 


a 
— Bargains, VBargains, Bargains Die größten Bargains Shicagus— 


Air haben mehr fertige 
Putzwaaren als 
zweckmäßig erſcheint 

und deshalb beabſichtigen wir eine Räu 


mung. 


Trauer 


Trauer Bonuets mit 36: bei 5dzölligem 
Schleier, wert) 83.50, 

herabgeießt auf 
Trauer: Turbans, 
und Nuns 
84.00, 


nit Aſtrachan, Band 
Veiling garnirt, werth 


herabgeſeizt 82.45 


Trauer-Hüte, aus guter Qualität Nuns 
Veiling gemacht, mit Seidenband, 
Schleifen von Nuns Beiling und 


Quills garnirt, werth 85, 82 .95 
8 


herabgejeßt auf 


Die Sorte, die unjer Geichäft verpierfacht und ı uns mit großen Schritten poranjchiebt. 


„Der große Blod von sRäden.“ 


STATE STR. - - VAN BUREN STR. 


— — 


— 22 
Zweite jährliche ee an Sabrifanten. 
P erlaugt: Unſere Firma wünſcht von Fabrikanten dieſes Landes und von Importeuren zu hören, welche Waarenlager billig für 
Baargeld verkaufen wollen. Unſer Geſchäft hat ſich in einem Jahre mehr als verdoppelt, und ſind wir gezwungen, um alle an 
uns geſtellten Anforderungen befriedigen zu können, uns nach anderen Quellen als unſeren regulären umzuſehen, um unſer Cager zu 
ergänzen. Sollte eine Gelegenheit zur Bevorzugung vorliegen, oder es ſich als nothwendig herausſtellen, rivaliſirende Offerten zu ent— 
ſcheidon, dann ſollen Chicagoer Fabrikanten den Vorzug haben. A. M. Rothſchild & Co. 


551 Ing rain; Morgen früh werden wir 
Carpet Bor. 


ofteriren 40. Stüde a 
mwollene extrafeine 

gain : Garpets — 

gewöhnlich verkauft 

> flirt öde und böber, 


—— Jin 20 neuen Farben— 
J Eifekten, ſehr dauer 
J haft, zu 


Yard 


Sue 
Ihr könnt 


ſie nicht mit andern 


306 


joninvo ver 

gleichen . 
Angebrochene Rollen Tapejtın Brusiels, 
—— — und anderer —— 
kanten, 


75e, 


gr 


| 


jehr hübiche Weuiter | 


per | 


DSEHTI! 


Herren-Ausitattungg- für meniger 
Waaren als Iht an— 


detswo be— 
zablt— immer weniger—kein Wunder, daf 
mir unjer Geichäft während eines Jahres 
mehr als verdoppelt haben, 


Kewöhnliche 15c 
und 2le leinene 
Kragen (Kacons 
die wir nicht mıehr 
führen) Goon u. 
andere rw 

Zorten... I 
Weiße Hemden, 
nt geblümten 
Surfen, nicht alle 


Größen, 
wären billig zu $1, 


Saiſon's beſten Novitäten-Fabrikate, 59e 
waren bis zu $2—5 bis 8 db. » 2 


lange Reſter—alle zu 56e und. 250 


Nottingham Spitzen— 
Gardinen, — ee zen 
— —— — * 
ern Ungebügelte weiße Semden, guter Mus- 


= : 
Draperien, * 
werth 81.50, * u oo. 
in c lin, 3-facher Yuien, doppelter Rüden 
J — x m 

und Front, Ke Hemden 

Nottingham Spitzen- oder ſchottiſche fü 


Netz-Gardinen in 54 bis 60 Zoll Brei 
ar Nard Bü * * * Wirebuckle Hoſenträger, gut und dc 
und 34 NMard Yängen, in dem meueite \ 

— —** jtarf gewoben, werth 206, zıt..... 
Maid und gejtreitte Bicyele- und Golf 


Frühjahrs -Muſtern, werth bis 3 
8* 
Strümpfe, ganz Wollen, nicht '49e 


82, f. morgen 3.Dälfte d.Werthes 
echte Iriſh Points, ——— 
J Dil .... 


und feine Tualitat | 
Nottingham Spiten-Sardinen, welde Ganzwollene Sweaters, 
regulär auf 85 geſchätzt ſind — >. mor gen, nicht 81.25, 


sur Hälfte des >30 ſondern. 
J 82.5 | 


Wertes ... 

Damasf- und Ghenille-Bortieren, werth | 
bis zu $10 — von denen wir nur 1 oder | 
2 Paar von einer Sorte haben— werden | 


morgen verkauft, jo lange "5 95 | 
ſie vorhalten, für nur. 
Gemuſterte Seidenſtoffe 


Muſtern, für Draperien, 
Sofakiſſen ꝛc., werth 50e, 


ſchwarzer Faille gehen jetzt zu 


Band, Par— 
w 
54.95 


No— 


Trauer-Hüte, aus 
Seide, garnirt mit Seiden 
rots und Jet-Spitzen, 

werth 88, herabgeſetzt auf 


Verſchiedene der neu 


Waſchſtoffe, 1 
J en en Zorten geben wir 
Futterſtoffe **e für weniger weg als 


andere Geſchäfte in der Sommerzeit dafür 
verlangen. 


r habt ähnliches nie geſehen. 


350, 328, 825, 822 820, 818, 815, 812, 810 hoch—- § 5 


feinſte Coats, Jackets, Anzüge, Röcke, Waiſts, 
Wir wollen die Kleidungsſtücke nicht bis nächſten Winter liegen laſſen. Wir 
Muslin, gemacht mit Cluſter 


Die u. chen ir. sun se ri 
ge — —ſcheuen keinen Verluſt. Wir wollen jo viele Damen als möglich e —* 
a - an. | KU „, umd —— ſchwerer unſer Verluſt, deſto größer der Gewinn für die— 
JIjenigen, die an dieſer Gelderſparniß theilnehmen. Radikale Methoden haben 
dieſes Haus in die Höhe gebracht. Keine von Anderen entnommenen Me— 
thoden hätten unjer Wachsthum ermöglicht. Und deshalb jagen wir: 


Eure Auswahl für SS nicht meht—nänlic): 


Biber Kade ts, gemacht von feinitem deutichem Biber, neueite Mode und Sammet-Kragen, ganz gefüttert und 
halb gefüttert, bis zum 1. Nanuar zu 89.75 und 811.50 verfauft. 


Die hübſcheſten Effekte in Pariſer 
velty-Putzwaaren zeigen wir viel früher 
als unſere Konkurrenten. Einige jetzt 


fertig. 


Muslin— 
Unterzeng 


werth 530e, 
— II — — 





“=... 


>50 Scotch Mulls und Printed Smwilles, 


echte 250 Store u pallenden- 1 dc 


Läugen für Waiſts und Röcke.. 
beinabe nicht 


N 5 \ 2 144 J ep. 
Damen Somwns von jchönem Echte Brüſſels, 
Swiß Tambour 
Matroſenkra 


89e 


für Snaben 69c, 





Novelty China Foulards, 
von Seide zu unterſcheiden 
anitatt 25c. 


Gute Muslin = Uns 
terhojen f. Damen, 
gut gemacht u. mit 
Spitzen u. Stickerei 
garnirt — wurden 
niemals vorher zu 
einem ſolchen Preiſe 
gezeigt — gut 390 
werth, 


Garner's Shirtwaiſt Percales, 
weit, neuejte 1897 Printings — 
anitatt 15c 


alle Srö 

1. 
12;c 
89e und 81 Un— 


3% 


Strumpfwaaren 
und Unterzeng. 


und 
amen, 


30 Zoll Naturwollene Salbjtrümpfe, 


ben, das Doppelte 
werth 


Prints,  voth 
zrints, fe 


T reß und Apron Ginghams, 


nicht 6be 631 
**Ae 
Kurze Längen Standard 


Cambrie, regulärer Preis 5e, 3e 


Waiſt— 8c 


Würden unſer Schuh 


Spezialitüten Würden un 
Geſchäft nicht verdop 


un Schuhen peln, verdreifachen u. 


vervierfachen, wenn wir nicht die Ah: 
rer in niedrigen ‘Preilen wären. 


Deutihe Andigoblaue 
Prints und Novelty Dreß-P 
ul Standard Te 'Stofie, für. 


Reiter und Enden, 

terfleider- Ausräumung 

im neuen fancy | zu ......... 
Dekorationen, 


I 
250 
otted Swiſſes, in kleinen oder großen 


En 36 ZoU breit, gute 20c "106 


eribe Thea daun 
eine umd Fine Gelegenheit um Vor: 
Liquöre rath unterm Koſtenpreiſe 
einzulegen; nheit ga— 
rantirt ohne Rückſicht auf die ſehr nie— 
drigeh Preiſe— wenn wir Bargains er— 
halten theilen wir ſie mit Euch. 


Gze, 





Standard D 
echte Farben garantirt, 
ſondern 


Kerſey Jackets, blaue und chwarze engliſche ganz wollene Kerſeys, werth bis zu 82.50 die Yard, gefüttert und | 
$12.50 und 815 verfauft. | 
| 
I 
I 
| 


nicht geflittert, zur $10.00, : 
Smwagger Goats von Altrachan und Y 


souele Gloth, ganz gefüttert und nach dem neueiten Schnitt, Sammet 
und Keriey jtrapped Nabt, zu $10, 812.50, 815 und etliche jo hoch als $20 verkauft, 

Schwere Wtrahhan Tuch-Gapes, welche zu 87.50, 88.50 und 810 verfanft wurden. 

Hochfeine Kerſey Capes, 50, 88.50 und 810 verkauft wurden. 


Ruffle garnirte Da— 

men-Röcke von gu— 

‚tem Muslin und 
Z hübſch gemacht, 


werth SOC, 29€ 


Muslin— 
Facçon, 


Futter— 
nur 


Beinkleider 
in Halb 


Veſts 
für 
wolle, 

7ñe, für 


welche zu 87. 

Perlen und mit Pelz beſetzte PlüſchCapes, welche zu 88.75, 810, 811.50 und 812 verfauft wurden. 

Damen-Suits in blauen und ſchwarzen Serges und Cheviots, Reefer und Fly Fronts, die allerneueſten und 
wünſcheswertheſten Façons, vor dem J. 810, $12.50 und 814.50 verkauft. 

Hübſche Satin Brocade Kleider-Röcke, neueſte Moden, große Blüumen und Scroll-Muſter, keine billigen Nach— 
ahmungen, ſondern wurden wirklich verkauft zu 87.50, 88.50 und 810. 

Seiden und Sammet Kleider: Laillen in hübichen Sntwürfen und neueite Nermel. 
Aſſortiment das zu 88 


r 

* 
3 x 
N 


Qualität Silejia 
die 15c Sorte für 


Grtra \ 
futter, \anuar zu $8.50, 


— a 
* Veſts 


Fließgefütterte 
und Unterhoſen für 


Kinder, wth. 12!c 
I, Menue 2 

Veſts und Unterboien 
für Kinder, 3 Wolle, 


—— 50e, 29e j 


für. 
— * berg. für Kin 


Elegante 
Röcke für Damen — Umbrella 
gärnirt m. Flounce u. 
veg. $1 werth. fiir 


Gine großes und feines — 
3.50, 810, 812.50 und $14.50 verkauft wurde. a 
Hübſche ſchwarze md braune Marder Tail Scarfs, jehr feinite Pelze; verfa uft sır 810.50, 8124 und $15. 
Angebrochene Partie von 50 Pelz-Capes in Glectrie Seal und Ajtrachan, 27 und 30 Zoll lang, gute fulljweep 
(Kleine Sorten), verfauft zu $15 und 820, E 
Empire Coats und Sreichen Mäntel für Mädchen, von den feiniten Stoffen gemacht; wurden in diefer Saijon 


gezeigt und verfauft bis zum 1. Nanuar zu $9,50, 811.50, $13.50 und $15. 


Letzte Gelegenheit 
aan ODER 2 Golei neu aſſortirt. Alles neu markirt. Dieſe Sachen müſſen 
für Män ner Kleider. verkauft werden und zwar ſofort. Gehen weit unter dem 


gewöhnlichen Betrag der Herſtellungs- und Verkaufskoſten. Niemals wurden feinere, fertige Klei— 
der gemacht. 


Alle von GE. 
Facçon, 


Damen, von ertra 
ducks und Ein 


Schürzen für 
hübſchem Material, mit 
lat ꝛc. anbgenaktel, 

reis 29, Donneritag 


Weiße 
—* 5 Jahre alter California Port, Sherry, 
Angelica, Tofay, Muscatel, Zinfand 
Riesling, oder 8. A. Sweet Gatamba. | 
Quartflaicheı wertb) 50, morgen zum | 


Derfauf zu 2Sc, 81 08 
1. 


Gall. Aug3...... “os 
Speziell niedrige Breite für 
Whisfies. 


\ 


Sabre alten X. &. Pepper oder D. 9 


Viei Kid 
Frauen — 
ſpitze oder 
Zehen guter 
33,50 

Wth. für 


2.4 


Franzöſ. 
Patent 
leder Ox— 


Importirte 
Schuhe für 
hand welt, 
Coin 


Letzte Gelegenheit in dem großen Wholeſale Lager von 
Faseinators für Damen in großer Reich— &. Rothihild & Bro., 203—205 Monroe Str. Alles 
haltigfeit von Sorten und Farhen, eini— 
ge leicht zerdrüdt oder sr reg 
beſchmutzt, 

ſie gehen für 


Ganzwollene Damen-Strümpfe mit ge 
ripptem Obertheil, voll und 1 7 
regulär gemacht, werth 25c, — c 
| Importirte reine Caſhmere-Strümpfe 
— Bourbon, Gall. Jug 18c tür Damen, waſchechtes Schwarz, 
tartflaiche gute 40c Werthe, 
Jahre alten Old Grow Bo 


‚87, Qu 
Maryland Rye, Gall. Jug, 
$2.18, volle Quartrlaichen.... 


feinem Stoff, alle 
z —— 


Kinder-Kappen aus 
gewünſchten Farben und S 
fords für wirkliche 81 Werthe 
eh 2 — 188 Alle E. R. & Bros. feinſte Geſchäfts-Anzüge, Wholeſale-Werth bis zu 820. —4 
Alle E. R. &K Bros, feinſte Ueberzieher, von importirte Kerſeys, Vieunas, Coverts & Chinchillas, Wholeſale-Werth 
sr. aufwärts bis zu 822.50. 
c Alle won E. R.& feinſte Sturm-Ulſters aus importirtem Iriſh Frieze, Wo— 
& 7 i : * un hinchi zaſtor Beaver &S »Kerſey —ſö ich r $ ie 
Gngliiche / Gmaille-Yeder-Schube und rumbo Chinchilla, Caſtor Beaver & Schnable Kerſey ſämmtlich mit Clay ge 
frauzöſiſche Kalbleder-Schuhe für Män— füttert, Wholeſale-Verkauf aufwärts bis zu 820. 
ee Me Many fine :ö — — zur * — 
— Yale, rs —9* — | Bir geben Kuch Auswahl von allem was von E. Rothihild & Bro. Lager noch übrig 
* e ‚over Doppelie Sohlen, er * Meierne zır & 3 eh nor nl& die N ſJ itfts-Herfß 
bis zu 86. Angebrochene Nummern, it ohne Nejerve zu 88.88—das ijt weniger als die Durchſchnitts-Herſtellungs— 
Um mit der Partie anfzu 


koſten — 
räumen, zu 


t. & Bros. feinen Geſellſchafts-Anzügen, einſchließlich Prinz Alberts, Cutaways ꝛc., in jeder modernen 
werth bis zu 822 Wholeſale. 


Due SU 


D p *4 
Damen, ai 


urbon oder Amportirte franz. Gaihmere-Strümpfe 
63€ f. Damen, echtſchwarz, in 3 ausgewähl 
ten Sorten, varirend zu 65e, 
9Sc im Werth, zu einem Preis 
für diejen Verkauf 


Waiſts und Pereale Wrappers nur in 
Wrappers blauem und ſpwarzem Un 


tergrund, mit extra weitem 
Rock, volle Aermel und Falten über die 
Schultern, gemacht um ſie für 4760 


$1 zu verfaufen, für..... 
Schwere Gambric u. 


Percale Wrappers, 
hübſch einfach 
beſetzt in allen Vari 
tationen von Farben, 
ertra weite Röcke und 
abnehmbares Futter, 


Dongola Kid — für 


Mädchen, werth $1.25, zu. dc und 


39 


mE 


Bros. — * 
5 Jahre alten Old Crow, MeBrayer 


| oder Dermitage Bourbon oder Guden 
heimer oder Gibſon Rye, Gall. 69€ 
Augs 82.45; volle Tuartflaiche 
% —N 8 Jahre alter Old Crow Bourbon oder 


Guckenheimer Gallonen 88 
Direttes Groceries Tel. Main 3595. 


Jug 83. 15, volle Quart- Klaiche 
Whisfies in Flaſchen importirt. 
Meht-—Cereiota Minnejota Patent, Faß.....-84.65 


\ohn - Jameion & Sou & Buihmills 
3 “ 3 * J % a > * 
„Ned Shield ‚ Minnejota Patent, $ Faß 5 Iriih, A. Wider & Go. & Wation & Go. 
Sad 571, 4 Fa Sed 31.13, Fah....84.50 Scotch bam & 
Echtes reines Buchweizenmehl, Bulk, 10 Pfd. für. 1 7Te bi ch, erhame de 95c 
| Beſtes Michigan Graham oder beſtes Roggenmehl, Canadian Rye, Quart-Flaiche. 

Morris' feinſte California — Pid.. Sc 1; Yak Sad. rose Bee Bde 
Neines Yard, Morris’ Supreme oder Armour's Fancy von Hand gepflückte N avy Bohnen, St... 3c 

Stationery | ee von Inf Pads 

Kote-, 

Ele sormat, 3 für de 


Fließgefütterte —* 
—— 

40c auf. 

Rye, 
— 

oder Verſchiedenes in Delettrez echte Let— 
Toiletten⸗ und tuee-⸗Seife, gewöhn— 


& 25c, für 
Apotheferwanren N ei 


morgen 
24 Prd.-Stangen 
S | ans \ 


Rinens 5 Extra Auswahl von feinen Scotd) 


Table Yinens, Zilber ge de 


Michi, C4 Zoll breit, für 
leinener Bleached el * ——— re — 
unit Hem— ee 51.50 und 81.55 ver 
J \ fauft, 


I Ausgezeichneter Gunpomwder:Thee, 5% Pfd. für $1; 
DE ae 

Ertra fancy Basfet Fire je Japan, 
das Pfd.. ER 


Lusk's hochfeine Galitornia Beadhes, Bir: 
nen, Bilaumen, Trauben und YUritojen— 
alle Ertras, in jchwerem Syrup, Dub. 

2.30; die Büdie 


icker-Korn oder Strir 
55e; die De 
Standard Tomatoes 


Zuder— Feiner granulirter, 10 * für..38c 
Feinſtes Pickled Pork, Pfd. . 40e 
| Morris’ Matchlei Breakfaft Bacoı Bere Gou⸗ 
Schinken Swift's Heart oder —— Ban— 
| + 9%e 


19c 


3% Pid. für sl: nur 
29 — 


Große Auswahl Worts ——— 
U, = Handt 
med Edges, 


das Stück, 


ganz 
ücher 52bei —* 
früherer Werth: 


ud 


Good 


weiße Caſti⸗ 
le-Seife, zu.. 


18c 
11e 


(> 7 r 1 125 4 sFr p { EM 
Arappers und Tea- Shield, 3, 5 und 10 Pd. Pails, Pd PERIOD TROST We ‚| Standard ; 
gowus von importir Full Gream Er.d Küie, Pd. Ausgewählter Barplına Reis, Pfd * 


ten franz. Twills und— Full Cream New Yobt Käſe, Beſtes granulirtes gelbes oder weißes Cornmeal, 
” Yen y 


(Sanz leinene Towellings in bleacdhed u. Bohnen, Dub. — 
braun Craſhes, Fancy Check IE i — 
eo) a Zahnpulver. 


Rrief= und 


(Slas Iomwelings®te., wert) Tc 
Cor ots 82.75 Govjets, gemacht mit ziem— 
lich langen u. anſchließ. Waiſts, 
⸗ French Corded Fu & 
Zone Waiſt-Girdle — 
ganz Bones Kidtipped 
an Top & Bottom & 
kann ſich nicht durch 
ſcheuern- ein qut ge 


für 
84 


deutſchen Flanellen, 
Streifen und Blu 

nen, beſetzt in Broad 
Braid, wurden 


ac; HI 


De), 4»), 
Moderne Sammt und Gorduron Drer 
Wailts, in allen neuen geblimten Mu 


83, 
50 u. 


83.48, 
85 verfauft, —— zu 


Armour's Butterine, 3 und 8 Pfund 
Rollen, 

Butter 

Kübel, per PiD.. 

Fancy 4 Erotmn Muscate (Rofinen, per Bid, 

GErtva große Galifornier Zwetichgen, per Pfd 

Fancy Ealifornier Birnen, halbe, per Pid.,.. ...- 

Geichättes Popcopn, Old Eartooit. 


Fancy 5 Eroion importirte eigen, per Bi d 


Feinſte 
Pfd. 
Standerd ElginGreamery, 5 . 
.19e 


Abijolut reiner —— Ahorn: Syrup, 
Fancy — Drip Tafel-Syrup, 


| — Sweet Sranges, 7 
Pickles 


Feinſter Molaffes, 


10 Bid. für. — 
, Sallonen- 
Büchie Hr, % Gallone 

Gallonen-Büchie 
25, 1% Ball.. ee 

Dutzend 

Eherfins, Chow Ehow und geiniicht, amtes 
rifanischer Styl, 4:Gallonen-Flaiche 


offener Keilel,: K:Gallonen- 


3 oder Srford Yima = ‚ Bohnen, 

|  Puß. 806, die Birchie * 
Pickert's Brook Tro 

Mackerel in Temtoes 
Fancy norwegiſche Macderel, S-Pfd. Pails.... 
No. 1 Shore Miaderel, 8:Pfd. Pail 
Importirter Milchner-Häring, 14Pfd. Far 
Babbitt’s 1776 Warp Bulver, 1:Pfd. Packet 
Seife -Urmonr'’o Family oder U. M. MR. 

& 6». ’8 Beit Yamiln, 10 Bars für 


3:Pid, o ovale > Büchie 
oder Muitaıd die Bücdjie.. 19e 
$1.30 





Bücher F 


Qualität Papier, 3 für 


500 Ted. RR SER 


von feiner 
4000 id. Office Scratch Tad3 
alle Arte und Srören, für. 


Hafe's GChamois Tapier in blau, weiß 


Gasler's Oriental 


8 .z0U. harte Summi= 

Kamme.... 

Zahnbürsten —ganz Brijtles, 

Die 23€ Sollefur.a.suasaeainaun 


Büchſe 
Unſere Special-Kaffee-GCombination, 4 
Pfd. für S1. 00; das Pfd 
Fauch Java und Mocha Kaffee, 33% Pfd. für 81.00: 
TE .27e 
No. 1 gebrodener Java, 8 BD. für s1. ., das Pb. 13c 


Armor’ s 4Pfd. Packet Waſch-Pulver. 
Santa Claus Seife, 10 Stücke für.. 
Kirfs Umerican Family Soap, das Stüd.. . 46 


Stärfjtes Ammonia, 4 Gall. Flaie..... — 130 ende ® 
* 3 pP \ r W 
Ss ler a azu paſſende Brief-Kouverte 


Pfund⸗Packet Tue | z * 24 
Amperial Yinen, 2 ide 


Ertr zerquetichter Java, 6 Pfd. für $1.00, Pfd....27e Feinſtes 
Briefbogen u. A Kouverte, 
Fancy Arbeiten Geſtanzte leinene 
Lunch-Sets, Centre— 


D'Oyleys, in neuen modi— 
* Be⸗ 


. 490 


Feſtgefüllte Nadelkiſſen in allen Größen, 
nie unter 15e verkauft, für dieſen 5e 


Verkauf nur... 
Beſte Qualität importixte Zephyrs in 
allen Farben, 4-fah, werth min- % 


deitens dc, für 
Notions Beſte Qualität Nähmajchinen- 


Del, werth öc, 1 c 


die Flaſche...... 
ie 


Belding’s, Gorticelli oder Lenor 5e 


beſte Nähſeide, 3 für. 
Sc 


le 


Weiß emaillirte eiſerne Bett⸗ 
ſtellen, wie Abbildung, Meſ— 


Fanch Kirſchen, per Pſd. .. .. .. ................ 

Jordan Shelled Almonds, per Pfd ..... ........ 

Mehl — Pillobury's Beſt XXXX, oder 
Waſhburn's Superlative Patent, * 
Faß Sad 59, 4 Fah Sad $1.18, 
ein Jah 


Schmudiahen, Silber: Waaren, Uhren, n. ſ. w. 


‘Keder Artitel eine Lehre betveffs Gelderjparnig, jodaß eine längere Einleitung hier Euren Erwartungen nur hindernd 
jein würde. 


SS N 


und violet, gewöhnlicher 
25c, das Quire Samſtag 


machtes Norjet und mit | ſtern und neuen Farben Effekten, vom 


Spitzen beſeyt u. Baby. * Be gemacht, werth 8 3 95 
Ribbon, für weniger ‚86 u. 87) motgen.. ed+ 290) 
Dre Wailts aus 


als Die >| 6 9 — yon: o 

> eye “ z x W 8 

Hälfte zu 3 Shirt Waiſts und * sa 
umfaſſend Perſian 


Novitäten Seide 
Eine Lot alle Sorten Warp Taffetas, ſchillernde Taffetas, ein 
Korſets, compiſing Dr 


fache ſchwarze Surahs, Faney geblümte 
Warners Caroline. Ball's Kabo, French 


ſchwarze Taffetas ꝛe. in allen neuen 
6,8. & aıdere, wertb bis zur Höhe von Facçons gemacht, durchweg gefüttert u. 
81.75 per Stück, kommen am Donners— 


mit Fiſchbein verſehen — Waiſts werth 

tag zum Rerfauf zum Normal 61 bis zu 883.50 — *84 90 
Preis von c alle zu. — 

a ; = Sanılsineue Tofhanz- 

Damen Die neueſten Halstrach- Ganzleinene Taſchen 

ten in Faney Marie Ma 


— 

aſchentücher “ n 

x ) üch r tücher für Damen, 

Halstrachten rie Stuart Ruffling und beitidte, echte Spißen 
in feiırem Silf Mull -— ın allen Karben: 


reis 10€ 


Gelery Nervine, 
— 


— 
33e 


—X 


Crescent Huſten-Syrup — wir garan— 
tiren ihn als den beſten Huſten— *1560 
Syrup, der gemacht wird. 

500 Stücke von neuen 


2* 
Stickereien Hamburger, Schweizer 


oder Nainſook beſtickte Kanten u. Kin: 
ſätze, in friſchen Waaren nnd neuen 


Muitern, Weiten 3 bis 5 Zoll, cenc 
verjchiedentlich bis 25c werth, zu.. 

Hunderte Stüde ausgewählte St. Gal: 
ler Stidereien, alle Sorten und Muiter, 


und viele erflufive Gntwürfe— Weiten 5 
bis 9 ZoU und Werthe, die zu I0cC 


nicht hoc) im Preiſe wären — 136e 


Donnerſtags-Preis iſt 
(Seht die hübſche Auslage in dieſen 
Sachen in unſeren Schaufenſtern.) 


Reines norwegiſches Codliver 
Del, reg. Preis 75c, Donnerftag 
Belladonna 

Pflaſter. 





Powers KWeightman's * 
Stücke und 4 Büchſen Chinin 
ſchen Entwürfen und neuen 


bunte Centre-Steine, um— Stoffen—werth 30c netto, für. 


10c 
15€ 


Herz 


Hutnadeln, 
fat mit Brillanten, 
50c Wertbe 


|Novelty Weder-Uhr, wie Abbildung, beite 
| Arbeit, genau gehend, beite Doppel Roller, 
| Gscapement Werk, der Weder ijt unabhängig 
'von der eigentlichen Uhr, mit eigener 


| j Pant Feder ꝛc., u. kann nicht 
81.12 


Daunengefüllke Sofa-Kiſſen, 
züge, 20 bei 20 Zoll—fojten ge: 
wöhnlich 25e, für.... 


"u 
Ketten: Vörien, Metall-Sitieder, 
jitber= od. goldplatt., w'th 506, 


mit außer Ordnung geratheı, 


$2 Uhren 


Neufilberne Bangle-Ninge, 
oder Eckſtein geformren oder 


runden Steinen 


..........n.....„..„.„...„.s m... rn. 


old oder Silber, ebenfalls Ihwarze 10c 
‘et und 100 andere Arten, wth. bis 50c 
ſilber-plattirte Thee-Löffel, 


Haud polirt — 
—9— y 


Engliſche 
Gürtel — 
Metall-Glieder, 
oridirt, gemacht um für 
81 verfauft zu werden... 


............. 





Schwere 
fancey Mutter, 
wert) 10c 
Gabeln 6c; 


bei 


36; filberplattirt oder 


39e 


J 
| 
J 
DumbBell Manichetten-Glieder, gerollt-platt., 
zu n| 


Gabinet afjortirte Haarnadeln, 80 


in der Schachtel, werth 5 Für morgen 25c Dinner, 
j — 


Rejtanrant inſchließlich das Feinſte in 
rn. ein \ F e 
und Cafe. Zunne, ziic, J 


hohlgeſäumte, kte, 
bunte ebenfalls 
Schattiran — die neueſ | en * 
) gen e neuenten Artifel eintach, hoblgelaumt, u. j.w., alle wert) 
paket Bere 4 1000 Dutzend Damen- u. Herren— 
in Sehtch Plaid, Brocade, Dresden und weiße oder 
das Doppelte des Preiſes für 
zu We, füir — Er * 
John Maddock & Sons Royal Vitreous 
Glas, Lampen. x 
Der Händler hatte 18 KHiiten davon zu viel 
dojen .18c geringere Qualität 4 . 
Zurfey, 2 
Sorten Roait, Kartoffeln, 


Kanten und Borten; 
€ Y) 
für Hals und Aermel, $1 wert 4dc bis 50c und irgend eines davon 10c 
ich tücher, hohlgeſäumt, einfach 
neue Perſians — alles prachtvolle und mehr als 
Donnerſtag, für 
Porzellan iſt die beſte einfach weiße Por— 
—fonnte fie nicht verfaufen—er wußte nicht wie. Aber wir wiſſen es. | 
M 5 Anbivii Wilfinions Iheetajien und Untertajien..5 if 
daddocks Andivibual yons Iheeta] Untertajien. de | The, Kaiiee 
| oder Milch, Pies oder Eiscream—iervirt 
von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nad)- 
mittags. Reguläres Abendejjen von 


5.30 bis 7.30 Nachmittags. Das Rau: 
hen im Cafe iit erlaubt. 


feine ganzleinene Serven- Tajchentiicher, 
am Donneritag fir 
Band Row Ties, die beiten von Seide | Taichen: 
mit bimten Borten, werth 
bübiche Weufter und werth Eis 19€ 4e 
+ 
Borzellan, 
zellanwaare die in England gemacht wird. 
Maddods bededte — Wilkinſons Kaffeetaſſen und Untertaſſen, 
Butterſchüſſeln. ... ... 1e Viele der Stücke werden regulär für mehr 


als das doppelte des Preiſes verkauft. 


Jene Glaswaaren 
Bargain-Tiſche-But— 
terdojen, Jely-Behäl: 
ter, Salatichüjjeln, 
Aruchtförbe, Rahm: 
früige, Wajlerfrüge, 
Bidletrays, Gellerie- 
Behälter, Ölivenap- 
pies, 2c., werth bis zu 


50 — Yunswah "dc 


.. 0 000er .. 


Maddocks Rahm— 


d Vorzügliche Strickſeide, alle Farben, 
Krüge 


Granite Enamel Muffin— die große 12e Sorte 


Granite Enamel Pfannen 
Spuctnäpfe ancy Weiden Wäjche- 


F 
Granite Enamel Trichter.... die mit 


Maddocks Sauce— 
— Behälter 
Maddocks Thee-Kanne. . . . . .. — 
Maddocks bedeckte Butterdoſen.. 
Maddocks 7zöll. Salatſchüſſeln. 
Maddocs 7zöll. Gemüſe⸗ 

ſchüſſeln 

Maddods 4öll. 


Granite Enamel 


Seifen-Beden Minerva Sicherheit3-Nadeln, alle 


Größen, werth 3, 4, und öc, alle zu 


Möbel: 
Jar ains — — 
ne ee G1.88 


ben, jollten $3.75 fojten, wir jagen... 
Antik Eichen Mantel Klappbetten, reich 
ornamentirt, beite geitügte geflochtene 
Draht Spring, billig zu 812.75 58 48 
Verkaufspreis + + 
150 einzelne Schaufelitühle im quartered Eichen, Curly Virh und Jmi- 
tation Mahagoni, gepolitert in Seide, Plüih u. Tapejiry, 81 98 
voller Sprunfeder-Siß, wertb 84 und 84. 50- alle zu ... 
Maſſiv eichene Eßzimmer-Stühle, hohe Lehne, Rohrſitz, anjtatt i% 
"81.35 jagen wir... 0 chen nen en nee a 


5 e 

Ofen⸗ 

Metall⸗ 
1c 


Asbeſtos 
Matton mit 
Rand 


Roſewood Politur 
Biſſel Teppich⸗ 
Ktehrer 


Granit Enamel 
Theekejiel 
81.35 

"Import. Sinf oder 
Pot Scrubbers... 1ı 
Angeitrichene Eimer 
mit 3 Reifen... 10e 
Waſchleine aus be= 
ftem Juta 


No. 2 echte Weſtern 


Maid- 
Maidine...82.48 


\ Ehallenge Clothes 
Töpfe : nn. mit — 
"Sranite Enamel Kaffees ER: 
Kanıen Gummi Snlaid Weatheritripg 200. Fuß. 
*Granite Enamel Thee» 15 Großer ladirter Kohleneimer mitkrichter.... £ 
Kaunen... „u. 2dc Eriter Klafie Sorte Brenneifen 
nd Enamel Pie- Große ladirte Padlod, mit 


RABEN © 25. Sundern u... de unsere ee Be 

Mefling Guard 
"Ss . nase. DE 
* eee Enamel Trink Tuch Übergogene Zubıng, Granit emailirte Bratpfannen. nn = 


ende per Fuß TORE | 
*Diefer Stern bedeutet: Poltbeitelungen Lönnen nit ausgeführt werden. Sendet für Katalog. 


Sauce-Behälter.......2e zu 10c und 
Delft blaue Porzellan Banguet Fampen, 10:3öllige Kuppel 
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bemalte Kuppel oder jancy 10-zölliger Schirm, 
wie Abbildung, we zu 83, jpeziell 1 25 





